
Nr. 10S. Die prelle. 28. Jahrg.

VsSmärHsche Tagerzeitung
A u s g a b e  täglich abends m it Ausschluß der S o n n -  und Festtage. —  B e z u g S p r e is  für Thorn  r 
S ta d t  und V orstädte frei in s  H a u s vierteljährlich 2 ,25  M k., monatlich 75 P f .,  von der j 
Geschäfts- und den A usgabestellen  abgeholt, vierteljährlich 1 ,80  M k., monatlich 60  P f .,  durch ! 
die P ost bezogen ohne Z ustellungsgebühr 2 ,00  M k., m it Bestellgebühr 2 ,42  Mk. E in zel- !

num m er (B elagexem p lar) 10  P f .  ?

Anzeiger für Ztadt »nd Land

^ k l f t l e i t u n g  u n d  G e s c h ä f t s s t e l l e :  Aatharinenstratze N r. 4 .  
Fernsprecher 57

B rief- und T elegram m -A dresse: „ P r e s s e ,  T h o r n ."

- A n z e ig e n p r e is  die 6 gespaltene K olonelze ile  oder deren R au m  15 P f . ,  für S te llen a n g e b o te  und k 
! -Gesuche, W oh n n n gsan zeigen , A n- und Verkäufe 10  P f .,  (für amtliche A nzeigen, alle A e,ze igen  r 
: außerhalb W estprenßens und P o sen s  und durch V erm ittlung 16 P f .,)  für A nzeigen  m it P la ü -  - 
! Vorschrift 25 P f . I in  N eklam eteil kostet die Z eile  60  P f .  R abatt nach Tarif. —  A n z e ig e n a n t^ ä g e  ! 
r nehmen an alle soliden A nzeigenverm ittlnngsstellen  d es Zu- und A u sla n d es . —  A nzeigest- ! 
! annähm e in der Geschäftsstelle b is  1 Uhr m ittags , größere A nzeigen  sind tags  vorher au fzu geb en . <

Thorn. Donnerstag den 12. Mal 19P. Druck und V erla g  der C . D o m b r o w s k i's c h e n  Bitchdrnckerei in ^ H orn . 
V erantw ortlich für die S ch ristle itu ng: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thoren.

B lendungen  sind nicht an eine P erso n , sondern an die Schriftleitnng oder Geschäftsstelle zu richten. —  B e i  E insendung redaktioneller V erträge wird gleichzeitig A ngabe d es H on orars erbeten; nachträgliche F o r d e r n d e n  
können nicht berücksichtigt w erden. Unbenutzte E insendungen w erden nicht aufbew ahrt, unverlangte M anuskripte nur zurückgeschickt, w en n  das P ostgeld  für die Rücksendung beigefügt ist. >

Den Witzigen.
. ,  Glückliche Fahrt! Leer ist die Stätte, an der 
^  Ende November manch heißer Strauß aus- 
Uochten wurde, und vereinsamt stehen die 

kke, in denen die Kommissionen stille, aber 
dösige Arbeit leisteten. Der Reichstag hat seine 
Geschäfte bis zum Herbst vertagt, und werden 
Euch zwei Kommissionen, bis in den Sommer 
^Nein sitzend, die beiden großen Tesetzeswerke 
°rzuberaten haben, deren endgiltige Verab­

redung im nächsten Winter ernstlich versucht 
Werden soll, so werden sie wohl eine Brücke sein, 
'E " E  fleißigen Ende des einen Sessions- 
vschnittes zum fleißigen Anfang des anderen 

M rt, aber doch nur als Ausnahme zu gelten 
haben, die die Regel bestätigen, und diese Regel 
^  wohlverdientes Feiern nach fleißiger Arbeit. 
Aenn in dem großen Saale, dessen Aus­
schmückung leider noch immer nicht beendet ist, 
er mächtige Herr auf dem großen Stuhle die 

Parole „Heimat" ausgibt und den Beginn der 
Serien verkündet, dann kann man wohl be­
dachten, wie die Parteiunterschiede weichen 

Md wie die oft hartkantigen Politiker sich als 
Endliche Menschen gegenübertreten und zum 
Mchiede herzlich die Hand schütteln. Der Weg 
hat sie oft geschieden, aber stärker ist doch schließ- 
ich das einende Ziel: der redliche Wille, am 
âuck und an der Größe des Vaterlandes zu 
weiten. Da kann es am Schlüsse eines arbeits- 

? Elchen Sessionsabschnittes auch nicht Sünde 
wenn die Wühler es einmal ausnahms- 

mse nicht nur mit der Mehrheit oder nur mit 
er Minderheit halten, sondern wo auch immer 
m der augenblicklichen Parteikonstellation die 
canner ihres besonderen Vertrauens sitzen, 
w e n  Volksvertretern schönen Dank sagen 
n.^hiren von der sommerlichen Ausspannung 

l>̂  - ^ h ^ u n g  wünschen. Seines Fleißes darf 
>ch jedermann rühmen. Der Reichstag hat von 

Ê>em Rechte keinen auffälligen Gebrauch ge- 
di s -. ^wuchte es nicht, sein Schweigen in 

eser Richtung war beredt genug. Die einen 
«erden jetzt ins stille Dorf zurückkehren. Die 

oern werden pilgern zu den Bergen oder zum 
, Eere, und wieder bei anderen wird der Arzt 
unerbittlich die Badereise heischen. Alle aber 
s 15^n unter dem Eindrucke stehen und sich 

zum Zeugen dafür anrufen können, daß 
«... Gesetzgebungsmaschine, deren kompliziertes 

aderwerk immer mehr Arbeit leisten soll, auch 
wiss wehr Nervenkraft gesveist sein
m» ' ist kein belangloser Zufall, daß sich 
»i .Erdings der Schluß einer Session seltener 
im sondern die Vertagung des Reichstags

* immer mehr Nervenkraft gespeist sein 
- ^  kein belangloser Zufall, daß sich
»i .Erdings der Schluß einer Session seltener 
üb sondern die Vertagung des Reichstags 

Sommer hin häufiger wird. Man 
d e i - ^ c h t  darüber spotten dürfen, daß es 
kn« Bundesrat dem Reichstage nie recht machen 
i n ä E r ,  sobald er am Beginn der Session 
y, ^/chsi sofort alle von ihm ausgearbeiteten 

. Entwürfe der Volksvertretung unter- 
^.,"Et> harte Worte über diese Überschwemmung 
^  erdrücktem Papier zu hören bekommt, und 

^  Vorlage schonend mehr über die 
^Ession verteilt, den Vorwurf einstecken 

Er bummle vielleicht nicht, aber er raube 
ilm n -^  rechten überblick über das unter allen 
ab°i- """EU Notwendige und das zwar Nützliche, 
aber ^  Aufschiebbare. Diese

Auseinandersetzungen 
Zundesrat decken doch 

"des nur die Tatsache auf. daß die Ee-

^ e r  zur Not doch noch 
^  begreiflichen 

letzt E" Reichstag und Bundesrat decken doch 
biet- uur die Tatsache auf. daß die Ee-
liiun' gesetzliche Regelung oder Neurege- 
eilta Wünschenswerten dem Unerläßlichen 
bat-r immer zahlreicher werden, und
sond bas nicht nur abstimmend,
AZissEw auch bestimmend wirken will, sein 
rum vielseitiger gestalten mutz. Da-
dur in ^  "^ch ^Er billig denkende Wähler nicht 
un...." Rechnung, was in der öffentlichen Ple-Narsitz

Er vergegen-

Setrao-./* Kommissionen viel Fleiß zusammsn- 
arb-it " dieser wieder eifrige Vor­
s e tz t  ^»arhalb des Reichstages zur Voraus- 
8eri-nN ^chEgt bann aber die Stunde des 
ber bann darf der ALschiedsgruß

freundlichen Anerkennung nicht entraten.

Rückblick und Ausblick schafft den diesmaligen 
parlamentarischen Sommerferien den besonde­
ren Reiz einer lieblichen Oase. Im  Vorjahre 
war es beinahe Mitte Ju li, als sich die Reichs­
boten von Berlin empfehlen durften. Die 
Reichsfinanzreform hatte nicht nur zeitlich un­
gewöhnlich in Anspruch genommen, sondern 
auch die Kräfte der einzelnen Kämpfer bis zum 
Grunde erschöpft, und als das große Werk ab­
geschlossen war, hub auf der Linken eine ge­
hässige Preßhetze an, und das dumpfe Grollen 
des nur langsam abziehenden Gewitters brachte 
Sorge und neue Erregung, wo Ruhe und Er­
holung am Platze gewesen wäre. Und im 
nächsten Jahre? Schon jetzt sind die politischen 
Zeichendeuter und Wahrsager an der Arbeit, 
um den Schlußtermin der Legislaturperiode zu 
ergründen und, wenn nicht den Tag, so doch den 
Monat der allgemeinen Neuwahlen voraus­
zusagen. Ein ziemlich unfruchtbares Geschäft. 
So viel freilich scheint schon jetzt ziemlich sicher 
festzustehen, daß auch im nächsten Sessions­
abschnitt die Arbeitslosigkeit das Szepter im 
Reichstage nicht führen wird. Selbst wenn man 
übersehen wollte, daß die Rücksicht auf die Neu­
wahlen den Wählern noch manches Geschenk 
bieten möchte, müßte man noch immer erwägen, 
daß der Etat zusammen mit den beiden großen 
gesetzgeberischen Arbeiten, die jetzt während der 
Vertagung im Ausschuß vorberaten werden, 
selbst dann noch ein reichliches Arbeitspensum 
darstellt, wenn der ewig unausbleibliche Klein­
kram nicht auch noch sein Recht fordern sollte. 
Fällt dann aber der Vorhang, dann lauert an 
der Tür schon die Unruhe der Neuwahlen, die 
vorherige ausgiebige Erholung kaum gestatten 
werden. Ein Grund mehr für den aufrichtigen 
Wunsch, daß die fleißigen Reichstagsabgeord­
neten die verdiente Entlastung während der 
diesjährigen Sommerpause in vollen Zügen 
genießen und dann im November gestärkt und 
arbeitsfroh nach Berlin zurückkehren möchten.

Theodore Roosevelt in Berlin.
Der frühere Präsident der vereinigten 

Staaten Theodore Roosevelt traf Dienstag 
Vormittag gegen 9 Uhr auf dem S t e t i n e r  
B a h n h o f  in Berlin ein. Da eine angekün­
digte Zugverspätung wieder eingeholt worden 
war, hatten sich noch nicht alle zum Empfang 
bestimmten Herren eingefunden. Zugegen 
waren Staatssekretär Frhr. v. Schoen, das Per­
sonal der amerikanischen Botschaft, zahlreiche 
Mitglieder der amerikanischen Kolonie mit 
ihren Damen, darunter das älteste Mitglied, 
der frühere Generalkonsul Reismann. Als 
Roosevelt den Wagen verließ, wurde er von 
dem ersten Sekretär der Botschaft L a u g h -  
l i n  begrüßt, darauf begrüßte ihn der S taats­
sekretär Frhr. v. S c h o e n ,  der längere Zeit 
mit Roosevelt im Gespräch verweilte und darauf 
seine Gattin und Kinder begrüßte. Unter den 
Hochrufen einer zahlreichen Menschenmenge 
fuhren Roosevelt und seine Familie zur ame­
rikanischen Botschaft. — Mittags 12.25 Uhr 
trafen Roosevelt, seine Gattin und Kinder 
mittels Sonderzuges auf Station Wildpark 
ein und begaben sich nach dem Neuen Palais. 
I n  demSonderzuge befanden sich auch derReichs- 
kanzler und andere zum Frühstück geladene 
Gäste. Der K a i s e r  begrüßte Roosevelt und 
seine Gattin auf das herzlichste und geleitete sie 
in das Tressenzimmer, wo sie von der K a i s e ­
r i n ,  den Prinzen und Prinzessinnen empfan­
gen wurden. Dann fand ein Frühstück an ein­
zelnen Tischen statt. Nach der Frühstückstafel 
hielt das Kaiserpaar im Muschelsaale Zerkle. 
Hierbei hatte der Kaiser eine lange Unter­
redung mit Mr. Roosevelt allein. Um 3 Uhr 
fuhren die meisten Gäste mit Sonderzug nach 
Berlin zurück. Mr. Roosevelt sowie seine 
Gattin und Kinder verblieben noch im Neuen 
Palais. Nachdem die Kaiserin sich um 3 Uhr 
zurückgezogen hatte, verweilte der Kaiser mit 
Mr. Roosevelt und den Herren der Umgebungen 
im Billardzimmer bei der Zigarre. Mrs. 
Roosevelt nahm den Tee mit der Hofstaatsdame

Fräulein von Eersdorff, Prinzessin Viktoria 
Luise besuchte mit Miß Roosevelt den kaiser­
lichen Marstall. Nach 4 Uhr machte der Kaiser 
mit seinen Gästen eine Fahrt durch die könig­
lichen Gärten nach dem Schlosse Sanssouci. Im  
ersten Automobil nahm der Kaiser mit Mr. 
Roosevelt Platz. Nach Besichtigung des Schlosses 
Sanssouci kehrte der Kaiser nach dem Neuen 
Palais zurück, während Mr. Roosevelt sowie 
seine Gattin und Kinder in kaiserlichen Auto­
mobilen nach Berlin fuhen. — Die offiziöse 
„Nordd. Allg. Ztg." widmet TheodoreRoosevelr 
einen längerenArtikel. Sie schreibt: Als will­
kommener Gast weilt der vormalige Präsident 
der vereinigten Staaten von Amerika in der 
deutschen Reichshauptstadt. Keinerlei amtliche 
Mission hat Herrn Roosevelt nach Europa ge­
führt,' er reist, wie er selbst feststellte, als 
Privatmann. Gleichwohl ist er in allen Haupt­
städten unseres Weltteils, die er aufsuchte, mit 
größter Auszeichnung und mit herzlicher Sym­
pathie aufgenommen worden. Wenn die Tage, 
die Herr Roosevelt in Berlin verbringen wird, 
wegen des Ablebens König Eduards äußerlich 
stiller verlaufen werden, so wird die Wärme 
der Empfindungen, die ihm Lei uns entgegen­
gebracht werden, darum doch nicht geringer sein.

Zum Thronwechsel in  England.
K önig G eorg hat eine Botschaft erlassen, 

in der er unter B erufung auf die Denkart seines 
V aters, in dessen S in n e  es sicher nicht ge­
legen haben würde, w enn durch seinen Tod  
der Bevölkerung das Pfingstfest verkümmert 
würde, die H offnung ausspricht, daß die 
kommenden Festtage w ie immer zur A u s-  
spannung und Erholung benutzt werden  
würden. —  A m  D ienstag  zeigte London  
wieder das alltägliche Gesicht. V iele Theater 
nehmen auf ausdrücklichen Wunsch des Kö­
n igs bis zum B eg in n  der Beisetzungsfeier­
lichkeiten ihre Vorstellungen wieder auf. Der 
P la n  der öffentlichen Aufbahrung findet in 
allen Klassen der Bevölkerung großen A n ­
klang. D ie Eisenbahnen werden au s allen 
Teilen E nglan ds, Schottlands und Ir la n d s  
Extrazüge fahren lassen. —  A u s A nlaß  
des erneut aufgetauchten Gerüchtes von einem  
ungünstigen Gesundheitszustand der K önigin  
Alexandra wird offiziell festgestellt, daß das 
Befinden der K önigin befriedigend ist, ob­
w ohl sie tief erschüttert ist. Der tägliche B e ­
such des Leibarztes S ir  F r. Laking am 
D ienstag  w ar durch keine Veränderung im  
Befinden der K önigin veranlaßt. —  K önig  
G eorg empfing am D ien stag  M orgen A s-  
quith inr M arlborough House. A m  Nach­
mittage hielt der König eine S itzung des 
geheimen R a ts  im M arlborough House ab. 
A squith , Lloyd G eorge, W inston Churchill, 
Crew e, M orley,i S ir  Edward G rey, H al- 
dane und andere w aren zugegen. Die
M inister überreichten formell ihre P o rte ­
feuilles dem K önige, der sie ihnen sofort 
zurückgab. —  Nach der Sitzung des G e­
heimen R a ts  begab sich Prem ierminister 
A squith in den Buckingham -Palast, um der 
K önigin Alexandra und der königlichen F a ­
m ilie sein B eileid  auszusprechen. —  D a s  
Kabinett trat D ien stag  Nachmittag unter dem 
Vorsitze des Prem ierm inisters zusammen, um  
über die durch den Tod K önig Eduards ge­
schaffene Lage zu beraten, und verständigte 
sich ferner über die Ernennung einer beson­
deren Kommission, die eine R evision der 
Zioilliste in E rw ägung ziehen soll. —  
V iele Freunde des K önigs wurden am  
D ien stag  in das Sterbezim m er zugelassen, 
um den verewigten König zum letzten male 
zu sehen. —  B e i B eg in n  der Unterhaus- 
Sitzung am D ien stag  verlas der Vertreter 
des Sprechers eine große A nzahl von B e i­
leidskundgebungen der verschiedensten P a r ­
lamente. S o d a n n  leisteten weitere M itglieder  
dem K önig den Eid. D er Prem ierminister  
war nicht anwesend, er wird am M ittwoch  
die Botschaft des K önigs überbringen, in der 
dem Hause der Tod König E duards amtlich

bekannt gegeben wird, und wird alsdann  
eine Antwortadresse vorschlagen. —  König 
G eorg hat den 20. d. M ts . a ls  N ational- 
trauertag erklärt.

Nach M eldung a u s Brüssel wird König 
Albert sich zu der Beisetzung König Eduards 
nach London begeben. —  D er französische 
M inisterrat hat beschlossen, zu den Trauer­
feierlichkeiten für König Eduard eine A b­
ordnung zu entsenden, . welcher M inister  
Pichon, G eneral Dalstein, Adm iral M arq u is  
und ein Ordonnanzoffizier des Präsidenten  
F alliöres angehören werden. Ferner wurde 
infolge des Hinscheidens des K önigs die 
Eröffnung der französischen Abteilung der 
A usstellung in Brüssel, die am 16 . M a i  
stattfinden füllte, verschoben.

P olitische T agesschan.
Professor Hieber kandidiert nicht wieder.

Nach dem „Schwäbischen Merkur" wird 
Professor Hieber, der, w ie schon mitgeteilt 
wurde, zum Direktor des neuen evangelischen 
Oberschulrats ernannt worden ist, für den 
Reichstag und den Landtag nicht wieder 
kandidieren.

Der „unpolitische" Hansabund.
Z u der durch den Direktor des H ansa­

bundes Knobloch verkündigten Wahltaktik des 
H ansabundes bemerkt die „Deutsche T a g es­
zeitung Der Hansabund hat von A nfang  
an die argarische B ew egu n g  au fs heftigste 
bekämpft und immer deutlicher erklärt er 
diesen Kampf a ls  sein Hauptziel. D am it 
wird der H ansabund dem unrühmlich ver­
flossenen Schutzverbande gegen agrarische 
Übergriffe immer ähnlicher. J e  rücksichtsloser 
er diese B ahn en  gehtumso schneller wird 
ihn das Schicksal seines V orgän gers ereilen.

Die freisinnige Ketzerrichterei in Posen.
Z u der A ntw ort des P osener Oberbürger­

meisters Dr. W ilm s auf die Protestresolution  
des freisinnigen V ereins P osen  gegen seine 
letzte Herrenhausrede sagt das „ B e r l i n s  r 
T a g e b l a t t "  mit rücksichtsloser O ffenheit: 
„D aß der Herr Oberbürgermeister das „Recht 
auf freie M einungsäußerung"  für sich in A n ­
spruch nim m t, klingt ja ganz gut, aber besser 
wäre es doch noch gewesen, w enn Herr 
W ilm s v o r  seiner W ahl zum P osener Ober­
bürgermeister von diesem Recht auf freie 
M einu ngsäu ßeru ng Gebrauch gemacht hätte. 
Er w äre, w enn er seine M einu ng über das 
Reichstagswahlrecht schon dam als frei geäußert, 
von den Liberalen in P osen  sicherlich nicht 
zum Oberbürgermeister gew ählt worden, und 
fo w ären ihm und der Posener Bevölkerung  
die gegenwärtigen Unannehmlichkeiten erspart 
geblieben. I m  übrigen hat der freisinnige 
Verein in P osen  natürlich ebensosehr ein 
Recht auf freie M einu ngsäu ßeru ng w ie Herr 
W ilm s, und m an kann nur loben, daß er 
von diesem Recht Gebrauch macht. Er wird 
es hoffentlich auch nicht dabei bewenden lassen, 
sondern dafür sorgen, daß Herr W ilm s, der 
sich w oh l zu Höherem berufen glaubt, von  
feinem jetzigen Platz verschwindet und seine 
Karriere fortsetzen kann." D azu bemerkt die 
„ D e u t s c h e  T a g e s z t g . "  unter der 
Überschrift: „Freisinnige Duldsamkeit": „Den  
freisinnigen B lättern  ist die Erklärung des 
Oberbürgermeisters Dr. W ilm s gegen die 
R esolution der Posener Freisinnigen natur­
gem äß recht unbequem . D a s  „Berliner  
Tageblatt" vergißt sich in seiner Verlegenheit 
so w eit, daß es in der Absicht, dem Posener  
Freisinn zur Hilfe zu kommen, nur ein neues 
Z eu gn is für die grundsätzliche Unduldsamkeit 
des F reisinns liefert: es m eint nämlich, 
w enn die Ansichten des Herrn Dr. W ilm s  
über das Reichstagswahlrecht f r ü h e r  
bekannt gewesen w ären, dann würde er von  
den Liberalen in P osen  sicher nicht zum  
Oberbürgermeister gew ählt worden sein. D a ­
m it erklärt das „B erliner Tageblatt" also 
ganz offen, daß die Liberalen bei der A us»



mahl der Verwalt^ngsbeam ten in e r s t e r
^  t f u ch l» i ch e Tüchtigkeit, sondern 

die S te llu n g  z u r e i p o l i t i s c h e n  Fragen  
entscheiden lassen." !

Erzherzog Franz Joseph,
^  ich, 2-3. Leben--jg^.g stehende künftige 
österreichisch - u n g a r .H e Thronfolger (Sohn  
des verstorbenen H e r z o g s  Otto und der 
Prinzessin M aria 5tzgsepha von Sachsen), wird 
sich nach der Ztg." anläßlich des be­
vorstehenden W ie n e r  Besuches des Königs 
Karm von Ri^mimjen mit der Prinzessin 
Elisabeth von M umänien, der im 16. Lebens­
jahr stehenden/Tochter des rumänischen Thron­
folgers P i n i e n  Ferdinand und der Prinzessin 
M arie noch Koburg, v e r l o b e n .  Die 
Häuser H,abslmrg - Lothringen und Hohen- 
zollern t/eten dadurch zum zweitenmale in 
der Geschichte in verwandtschaftliche Be- 
ziehunAv.

/  Zur Lage in  Griechenland.
, /Ein am Dienstag in Athen veröffent- 

^iM tes Dekret gibt 70 Offizieren ihre Pensio- 
^nierung bekannt. Die betroffenen Offiziere 

haben öffentlich Protest dagegen erhoben.
Die kretische Nationalversam m lung  

wurde am M ontag im Namen des Königs 
der Hellenen durch den Präsidenten der pro­
visorischen Regierung S c o u l o u d i s  er­
öffnet. B ei Nennung des Königs von 
Griechenland brachen die christlichen M it­
glieder der Versammlung und die Zuschauer 
in stürmische B eifalls- und Hochrufe auf die 
Vereinigung Kretas mit Griechenland aus, 
während die mohammedanischen Mitglieder 
einen schriftlichen Protest einbrachten. Nach­
dem sodann der Präsident der Nationalver­
sammlung M i c h e l i d a k i s  die Versamm­
lung aufgefordert hatte, durch ihren Eid auf 
den König der Hellenen ihren früheren 
Beschluß über die Einverleibung Kretas von 
neuem zu bekräftigen, erfolgte unter neuen 
stürmischen Beifallskundgebungen die Eides­
leistung. —  Die Kreter trotzen also allen 
Mahnungen und Warnungen der vier Schutz- 
mächle.

Zm Gebiet der Rifkabylen 
scheinen die Spanier wieder etwas vorzu­
haben. Nach amtlicher Meldung aus M elilla 
haben spanische Truppen bei Jardu eine be­
festigte Stellung bezogen und drei Kom­
pagnien dort als Besatzung zurückgelassen.

Deutsches Reich.
B e r lin ,  10. M a i 1910.

— Der älteste inaktive preußische S ta a ts ­
minister, Karl von Hoffmann, ist gestern im  
83. Lebensjahre in Berlin gestorben. Er 
war von 1879 bis 1880 Staatssekretär des 
Neichsamts des Innern und preußischer 
Handelsminister und bekleidete dann bis 
1887 das Amt des Staatssekretärs für 
Elsaß-Lothringen.

—  Der Charlottenburger Oberbürger­
meister Schustehrus, dessen Amtszeit zu Neu­
jahr abläuft, soll auf Lebenszeit wieder­
gewählt werden.

—  Der 14. ordentliche Verufsgenosscn- 
schaftstag wurde heute hier unter starker B e­
teiligung aus ganz Deutschland eröffnet.

—  W ie die „Schlesische Zeitung" be­
richtet, ist der evangelische Lehrer von Groß- 
mochbern bei Breslau im Interesse des 
Dienstes versetzt worden, weil er durch die 
Nichtausübung seines Wahlrechts bei einer 
Stichwahl zwischen einem Katholiken und 
einem Sozialdemokraten die W ahl des bürger­
lichen Kandidaten verhindert und dadurch 
mittelbar die staatsfeindlichen Bestrebungen 
der Sozialdemokratie unterstützt habe.

Ausland.
W ien, 7. M ai. Heute Nachmittag 

Erzherzog Franz Ferdinand und die Herzc 
von Hohenberg zu einem Rnndgang in 
Jagdausstellung ein und besuchten auch 
deutsche Jagdschloß, wo sie vom Herzog 
Ratibor und dem Botschafter von Tschirs 
begrüßt wurden. Der Thronfolger besicht 
eingehend die zur Ausstellung gebrachten Ic 
trophaen, Iagdbilder und W affen des d 
schen Kaisers sowie anderer deutscher Für 
und Jäger und die Ausstellung des AI 
meinen deutschen Iagdvereins. Beim  
schiede äußerte der Erzherzog sein besondl 
Gefallen an dem vornehmen B au, mit 1 
Deutschland auf der Iagdausstellung 
treten ser. Da die Ausstellung in der R  
nde noch nicht ganz fertig gestellt r 
könn e die in dieser untergebrachte deui 
industrielle Abteilung heute nicht besick 
werden. Deutschland bringt dort dem 6 
rakter der gesamten Ausstellung entsprech 
wichtige Erwerbszweige in hervorragen! 
M aße zur Darstellung.

Proviiizialunchrichteil.
* Schönsee, 9. M a i. (Kreislehrerkonferenz.) Her 

fand in dem S a a le  des Herrn Zielke die Kreiskehre 
konferenz unter der Leitung des königl. Kreisschi 
mspektors Herrn G i e s e  a u s N eu-Schönsee sta

s H auptlehrer N e u m a n n  au s Schönsee hielt m it der 
Oberstufe der evang. Schule in Schönsee die L ektion: 
„K önig W ilhelm  I. von 1861 bis 1870" und der Lehrer 
W o l l s c h l ä g e r  au s Richnau den V o r tr a g : „W ie  
können w ir die Kinder veranlassen, an P flan zen , Tieren  
und Menschen keine R oheiten  zu begehen?"

e Gollub, 10. M a i. (T urnverein .) Herr D r. van  
H uellen hat den Vorsitz im hiesigen T urnverein  nieder­
gelegt. A n  seiner S te lle  wurde Herr Hauptlehrer M a aß  
zum Vorsitzer gew ählt.

s  B r iesen , 10. M a i. (Iohanniter-K reiskranken- 
h aus.) Nachdem der K reisausschuß die bisher von der 
leitenden Schw ester geführte V erw altung  des hiesigen 
Iohanniter-K reiskrankenhauses übernom m en hat, ist die 
Lieferung der N aturalien , die bisher freihändig ange­
kauft w urden, an hiesige Geschäftsleute vergeben  
worden. W ie verlautet, stellen sich die ausbedungenen  
Preise für das Krankenhaus so günstig, daß die B e ­
seitigung der wirtschaftlichen Schw ierigkeiten, mit denen 
es bisher zu kämpfen hatte, sicher zu erwarten ist.

a. D u b ie ln o , 10. M a i. (Verhaftung w egen M ein -  
eidsverdachts.) A m  S on n ab en d  wurden die W ilhelm  
Hauserschen Eheleute au s D u bielno  verhaftet, w eil sie 
in Verdacht stehen, einen M eineid  geleistet zu haben. 
V o r ein igen Jahren kaufte der Besitzer H. von der 
Landbank in B erlin  ein Grundstück in B ildschön. D a  
ihm später dasselbe zu teuer erschien, bezog er es nicht 
und gab an, daß er kein G eld besitze, obw ohl er kurz 
vorher ein Grundstück verkauft hatte. D a  die L and­
bank klagbar wurde, leistete H. einen O ffenbarungseid. 
Kurz darauf kaufte er ein Grundstück in D ubielno und 
zahlte gleich einige tausend M ark au.

v  G raudenz, 10. M a i. (Schaufliegen. Messerstecher.) 
E in Schaufliegen m it einem  Schulze-Herford-Eindecker 
wird der Flugtechniker A dolf B ehrend, der auf dem  
Flugplätze Io h a n n is tb a l bei B er lin  den zweiten L anz- 
P r e is  mit 7 000  Mark gew ann , am 29. M a i auf dem  
G raudeuzer Rennplätze veranstalten. - -  Überfallen und 
mit dem M esser übel zugerichtet wurde der Schm iede­
meister Domke a u s K l.-T arpsn von  ein igen Burschen, 
a ls  er sich nachts auf dem Nachhausewege befand. Der  
Schwerverletzte mußte in s  Krankenhaus geschafft werden.

SLrrhm, 10. M ai. (Remontemarkt.) Am  
7. d. M ts . fand in Trankwitz der alljährliche 
Remontemarkt statt. V on  71 vorgestellten Re- 
monten wurden 25 angekauft.

k  D an zig , 10. M a i. ( I n  der heutigen S tad tver-  
ordnetensitznng) wurde der zum zw eiten  Bürgerm eister  
von D anzig  gew ählte S ta d tra t Dr. B a il  a u s D anzig  
durch Stadtverordnetenvorsteher Iustizrat Keruth nam ens  
der Stadtverordnetenversam m lung willkomm en geheißen. 
D ie sonst übliche feierliche E inführung mußte w egen  
des fehlenden ersten B ürgerm eisters unterbleiben. Geh. 
K om m erzienrat D am m e, der einzige Ehrenbürger der 
S ta d t, hat der K om m une mehrere alte Kunstgegen­
stände, darunter einen Silberpokal des M aurergew erks  
für das U phagenhaus, das ein kleines A lt-D an ziger  
M useum  darstellt, zum  Geschenk gemacht. Bürgerm eister 
Dr. B a il  teilte m it, daß außer G eh. K om m erzienrat 
D am m e auch dessen S o h n , Bankier und S tadtverord­
neter D am m e, in D anzig  w ohnen bleibt. B eid e halten  
die Absicht, nach B er lin  überzusiedeln. Z ur W ahl eines  
nnbesoldeten S ta d tra ts  anstelle des SLadtrats Kosmack, 
der sein A m t nach langer Tätigkeit niedergelegt hat, 
und eines besoldeten S ta d tra ts  anstelle des B ü rg er ­
meisters D r. B a il  soll der W ahlausschuß Vorschläge 
machen.

F rauenburg, 8. M ai. (S tadt-Jubiläum .) 
D as Städtchen Frauenburg, die Residenz der 
ermländischen Bischöfe, begeht am 8. J u li d. I s .  
das Jubiläum  seines 600 jährigen Bestehens^

HeydeZrng, 7. M ai. (Tod durch Blitzschlag.) 
Am Hüniüelfahrtstage zündete der Blitz, während 
der Besitzer Georg Kallkowski in K uhlins zur 
Kirche nach W ießen gefahren war, in dessen 
Grundstück, welches total niederbrannte. S e in  
14 jähriger S oh n , welcher allein zuhause geblieben 
war, wurde vom Blitz erschlagen. E s konnte nur 
die Leiche aus dem brennenden Hause geborgen 
werden.

Königsberg, 10. M ai. (Ein Liebesdram a) 
hat sich am S on n tag  im W alde von L udw igsort, 
einem A usflugsorte in Königsberg, abgespielt. 
Der in Königsberg wohnhafte verheiratete Kauf­
mann Adom eit unterhielt mit einer jungen 
Kellnerin nam ens Krebs ein Liebesverhältnis. 
D a sich einer Vereinigung der Liebenden unüber­
windliche Hindernisse in den W eg stellten, be­
schlossen beide, gemeinsam in den Tod zu gehen. 
S ie  fuhren mit dem M ittagszuge nach L udw igs­
lust, aßen in einem dortigen Restaurant und 
schrieben mehrere Briefe. D ann begaben sie sich 
in den W ald ; dort haben beide Lysol getrunken. 
Der M ann  w ar bereits eine Leiche. D as  
Mädchen wurde in schwerkrankem Zustande ins 
städtische Krankenhaus nach Königsberg gebracht.

BüLorv, 8. M ai. (Pfarrerwahl.) Für den
nach B erlin  berufenen Oberpfarrer Preusz wurde 
Pastor W urm s, der fünf Jahre die zweite Pfarr- 
stelle verwaltet hat, vom M agistrat einstimmig 
zum Oberpfarrer gewählt. Die zweite Pfarrstelle 
wird neu ausgeschrieben.

Lokalimchrichteu.
T h o r« . 11. M a i 1910.

—  ( M i l i t ä r i s c h e  B e s i c h t i g u n g . )  Der 
Chef des Ingenieur- und Pionierkorps G eneral­
inspekteur der Festungen, General von Beseler, 
Exzellenz, ist in Begleitung des Inspekteurs der 
1. Pionierinspektion, Generalmajor Krause, gestern 
Abend von Berlin  hier eingetroffen zu einer 
zweitägigen Besichtigung des P ionierbataillons 
N r. 17. Die Herren nebst Gefolge sind im 
„Thsrner Hof" abgestiegen.

—  ( D e r  B e z i r k s t a g  w e s i p r e u  b i ­
s c he r  S  ch l o s s e r i n n u n g e n) findet am 
S on n tag  den 29. M ai in E l b i n  g (Gewerbe­
vereinshaus) statt. Zur Verhandlung gelangen  
Schlüsselfrage, Lehrlingsfrage, Beitragszahlung  
von N icht-Innungsm itgliedern , Höchstzahl der 
Lehrlinge, Haftpflichtversicherung und Subm issions- 
wesen.

—  ( S p o r t l i c h e  S t u d e n L e n - O s t -  
m a r k e n f a h r t.) I n  den Pstngsttagen wird 
eine aus über 30 Studierenden und Seminaristen  
bestehende Reisegesellschaft eine W e i c h s e l s a h r t  
unternehmen, die auf Veranlassung des b a l t i ­
s c h e n  R a s e n s p o r t v e r b a n d e s ,  der Ver­
einigung von 1800 Rasensportsleuten in Ost- und 
Westpreußen, eingeleitet ist. S ie  verfolgt nach 
dem Muster englischer Studienreisen den Zweck, 
mit einer Vereisung der HauptkullurstäLten des 
Deutschtums am Wetchlelstrande die Propaganda  
für den Rasensport zu verbinden, der im Osten

noch ein großes Feld hat. Teilnehm er der Fahrt 
werden M itglieder der akademischen Sportklubs 
Königsberg und Danzig und des Lehrerseminars 
Danzig-Langfuhr sein, durchweg geübte S p orts- 
leute. Der Ostmarkenverein hat sich zur Unter­
stützung dieser in ihrer Art neu dastehenden Ost- 
markenreise bereit erklärt, in den zum Besuch in 
Aussicht genommenen Orten M arieuwerder, Culm, 
Vrom berg und Thorn haben sich bereits zahlreiche 
Herren und Vertreter der Behörden bereit finden 
lassen, in Ortsausschüssen für den Em pfang und 
die Unterbringung der Teilnehm er zu sorgen, in 
Culm z. V . der dortige M agistrat. D as P r o ­
gramm ist fo lgendes: Am 15 M ai, erster Pfingst- 
jeiertag: Besichtigung von M  a r i e n w e r d"e r, 
nachmittags 4*/? Ubr auf dem Exerzierplatz der 
UnLeroffizierschule leichtathletische Wettkämpfe und 
Fußballwettkampf zwischen dem akademischen 
Sportklub Danzig und Sportverein M arienwerder; 
16. M ai, zweiter Pfingstfeiertag: Fahrt nach 
C u l m ,  dort nachmittags 5Vs Uhr auf dem 
Exerzierplatz des Jäger-bataillons Leichtathletik 
und Fußballspiel akademischer Sportklub K önigs­
berg gegen Sem in ar D an zig ; 17. M a i:  Fahrt 
nach B  r o m b e  r g, dort um 5 Uhr Sportfest auf 
dem Platz am Försterhävschen Brenkenhof u. a. 
Fußballspiel der akademischen Sportklubs K önigs­
berg und D an zig; 18. M a i:  Ende der Fahrt in 
T h o r n ,  dort nachmittags 5 Uhr am T ivoli sportliche 
Wettkämpfe und Fußballspiel S em in ar Danzig  
gegen Thorner Sportverein. V on Thorn wird die 
Rückreise nach M arienburg angetreten, wo sich die 
Gesellschaft auflöst. Der Gedanke der Fahrt, 
Reiseeindrücke mit körperlicher V etätigung zu ver­
binden, ist in Deutschland noch nicht oft durchge­
führt worden. D as Interesse für die Fahrt in 
den von ihr berührten Orten ist jedenfalls ein 
recht reges. Führer der jungen sportlichen 
Schar ist Herr Sem inarlehrer B räuel-D anzig.

(F  ü r d e n G  a r a n t i e f o n d s )  des in 
Thorn stattfindenden ersten westpreußischen P ro v in z ia l-  
sängsrfestes hat die Ostbank für H andel und G ewerbe  
500  Mark gezeichnet.

—  ( P  o l n i s ch e T  a n n e n b e r g - F  e st z e i- 
L u n g.) A u s  A n laß  der T annenbergfeier erscheint in 
Krakau unter dem T ite l „8Iavva k o lsk i"  (D er R uhm  
P o le n s )  eine neue polnische Z eitu ng, deren Verfasser 
der Sokolist S ta m s la u s  S ib ie r a , deren V erleger der 
Sokolverein  des Krakauer V ororts P od gorz ist.

—  ( K l e i n b a h n  T h  o r n - S  ch a r n a u.) D ie  
A bnahm e seitens des Besitzers, der Aktiengesellschaft, 
findet am Freitag  den 13. d. M ts . statt.

— ( D i e  h i e s i g e  L o g e  C o p p e r n i k u s  
d e s  i n t e r n a t i o n a l e n  G u t t e m p l e r ­
o r d e n s )  hielt am 2. M a i d. I s .  ihre 100. L ogen- 
sitzung ab. D ie  L oge, die am 17. M a i 1908 von  
9 M itgliedern gestiftet wurde, zählt heute bereits einige 
fünfzig Ordensgeschwister, w a s  a ls  ein guter Fortschritt 
anzusehen ist. A m  14. Februar d. I s .  wurde hier eine 
Iu gen d log e  unter dem N am en  „WahrheitSLreu" gestiftet, 
die nur jugendliche M itglieder (K naben und M ädchen) 
im A lter von 10 bis 17 Jahren  aufnim m t und zurzeit 
35 M itglieder zählt. D ie  L oge Coppernikus feiert am  
3. Pfingstfeiertage ihr zw eijähriges S tiftu n gsfest durch 
einen gem einsam en A u sflu g  nach Schlüsselm ühle, w oran

zw ar die der Iu g en d lo g e  um 6, die der L oge  
Coppernikus um  9  Uhr nachm ittags. Tuchmacherstraße 
N r. 1 , statt.

—  ( D i e  P  f i n g st f e r i e n) für die Schulen  des  
Landkreises Thorn beginnen am  S on n ab en d  den 13. M a i  
und dauern b is zum D onnerstag  den 19. M as. Gleiche 
Ferienlage haben auch die ländlichen F o rtb ildungs­
schulen. I m  Stadtkreise schließen die gehobenen städtischen 
und alle übrigen Schulen am D onnerstag  M ittag  den 
Unterricht und beginnen am D onnerstag  nach Pfingsten  
denselben wieder. D ie Fortbildungsschule schließt am  
Freitag und beginnt am D onnerstag  nach Pfingsten. 
D ie L age der Ferien an den Gemeindeschulen ist gleich 
der der ländlichen Schulen , bei ihnen beginnt der Unter­
richt erst am Freitag  wieder.

—  (K u c k u c k ) ruft a u s dem W ald . D ie heiße 
W elle, die auf die zehntägige kühle W itterung gefolgt 
ist, hat u n s nun auch den Kuckuck gebracht, w om it das  
Vogelorchester nunm ehr voll besetzt ist. D azu  die 
B aum blüte  in reichster Entwicklung —  das verspricht 
ein schönes Pfingstfest zu werden.

—  (V  e r d i n g u n g.) Z ur Lieferung ein es D raht­
geflechtzaunes für die P o lizeistation  Mocker in be­
schränkter Subm ission  stand gestern im S tadtbauam t  
Term in an. E s  wurden folgende G ebote abgegeben:

T h o m a s 190 ,94  Mark,
G o ttw a ld -B reslau  222 ,1 0  „
R iem er 2 22 ,10  „
D oehn 238 ,6 8  „
M arquardt 2 38 ,68  „
Niemenschneider 377 ,91  „

Ebendort stand heute V orm ittag T erm in an zur L iefe­
rung der GranüplatLen für die Tuchmacherstraße. E s  
wurden folgende Gebote abgegeben:

Grosser 139 7 ,00  Mark,
S m a rra  149 4 .75  „
SopparL 1560 ,00  „
V liske 1 63 9 .00  „
Sküwronnek u. Domke 1642 ,63  „

—  (H ü h n e r d i e b st a h l.) A m  S o nnabend  
machte sich ein obdachloser Arbeiter W ind  und W etter 
zunutze, um  in den Hühnerstatt des V izefeldw ebels H. 
einzubrechen, w o er eine A nzahl H ühner an Ort 
und S te lle  schlachtete und in einen Sack steckte. S e in  
Verräter wurde aber ein H ahn. D enn  Chantecler rief 
so kräftig um H ilfe, daß sein Schrei, zu ungewohnter 
Z eit, einen Wachtposten aufmerksam machte, der einem  
des W eges K om m enden davon M itte ilu n g  machte. A ls  
d?r Dieb merkte, daß er entdeckt und der S ta lla u sg a n g  
besetzt w ar, versuchte er gleich einem  M a u lw u rf durch 
G rabung ein es unterirdischen G a n gs  unbemerkt au s  
dem  S t a l l  zu entkommen. Und der Eintretende wäre  
fast zu spät gekommen, denn zu seiner V erw underung  
fand er den S ta tt leer und entdeckte bei näherem Z u ­
sehen nur noch zw ei a u s  der Erde herausragende B e in e, 
an denen der treffliche M inierer dann wieder zurückbe- 
sördert wurde. W ie sich herausstellte, ist der D ieb, 
welcher der P o liz e i übergeben wurde, ein schon lange  
steckbrieflich verfolgter Verbrecher nam ens D ondalski, 
ein bereits m it Zuchthaus vorbestrafter Mensch, der 
A nfang des Jah res den Kutscher der B rauerei G roß  
auf dem W agen  anfiel und beraubte und dann flüchtig 
wurde.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  Arrestanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute nicht.

—  ( G e s u n d e  n) wurde ein P ostein lieferungs- 
schein (A ug. B randes-M ünchen). N äheres im P o liz e i­
sekretariat, Z im m er 49.

— (V o n d e r W e i ch s e l.) Der Wasserstand 
der Weichsel betrug bei T h o r  n heute 0,86 Meter, er 
ist seit gestern um 8 Zentimeter g e s t i e g e n .

* Aus dem Landkreise Thorn, 10. M m . 
K riegerverein S c h ö n  w a ld  e) hielt vorg I mlung 
Lokale des Kameraden Herrn M ü ller eme 
ab. D er Vorsitzer des Vereins, , Herr ^
W e n t s c h e r  - S ä n g e r a u , gedachte m  -  w ^
des G eburtstages unseres Kronprinzen  ̂ ^
Hinscheidens des K önigs Eduard von E n g la w  
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.  ̂ Daraus M  
die Erledigung mehrerer geschäftlicher A ngeleg Y 
A n dem K reiskriegerverbandsfeste, das am / o -  -0' -  ^  
Lulkau gefeiert w ird, beteiligt siA .der^V erem W  ^

gew ählt. W egen  
Som m ervergnügen des V erein s bis in den Augus  ̂
legt, w o es m it der S ed an feier  verbunden wer ^  
Den: K ameraden G roßm ann, der aus dem -  
schied, sprach der Vorsitzer für seine i^hr « g e  
tätigkeit a ls  V srgn ü gu n gsle iter  und Schustsuy ^
Dank des V ereins a u s. M it einem  Hoch ^
V erein  w urde die S itzung geschlossen; die nacyi 
A nfang August statt. ^  Mai.

* A u s  dem  Landkreise T horn , 11- H 
(D er R übenbau) im N orden unseres Kreises w ^  , 
die W itterung sehr erschwert, da es bei de ^  
weichten Lehm boden nicht möglich ist, ^
Acker zu bestellen, noch, w o  die R üben  
Nässe eingedrillt w aren, die aufgegangenen -pll " 
arbeiten zu lassen. E ine Ä nderung des reg 
W etters wird von den L andw irten  sehr ersehn .

Briefkasten.
D ie Verpflichtung, S teu ern  zu zahlen. tritt

B .  G .
mit dem T age ein, an 
B eru f zurückkehren. D ie  zw eite F rage, ore 
Versammlungen betreffend, läßt sich ohne nah 
gaben nicht beantworten.

Sport. .
H e nck e l  - R  e n  n e n i n  H o p p e g a r t e  ^ ^

.. ..............-  « Mch. 1. Oberhosrennen.
Mitterl 1. Gest. Gürzemchs Fw ^

S o lo
B e r l i n  vom 8.
Force M ajeure sW. M iller) .r. ^ eu . 
weg sClemttison) 2. Lindenstaedts S o lo  l— a 1 ^  
2. Schwarzkünstler-Handicap. Cordes' l,
D r. Lemckes Kohlrabi (Warne) 2. M r.
M ayor sBiillocks 3 . 3. Henckelrennen. Cchrenp.»- ^
13 0 00  Mark. Pakheisers Mikado M  l ^ ' ^ i z r  
kgl. Hauptgest. Graditz' Hornist sWeatherdons . ^  ;
A ntw ort (Bnllock) 3. T o t . :  203  : 10. . ^  1-
10. 4. P re is  vom F ließ . H anicls E rM m g s-sumpt 
Frhrn. v. Cram m s B rennus sM . Aylur) 2. »  7 „nerv 
Oppenheims O uorio (Bullocks 3. 5. Burgw  
Gestüt Gürzemchs Heim at sH. TeichmannI 
GoLtfreys Abgott (F . Arnull) 2. 
sP . Richter) 3. 6. Gastgeberrennen. K.
Laskis Gardone sLt. v. Schm idt-Pauli) 2- 7. -m eii.
Spaß vogel (Lt. Gr. Holck) 3 ^  
v. Schm ieders R egina Castro sReiff) 1- ^--dlitz-SaN- 
W einbergs S a g itta  (Chieldsj 2. Graf S e w n tz -> 
dreczkis J n d ia n ia  fWarnef 3 .

Alaska
v. Tepper-
Mr. Sopps

Grsße Berliner amaüsche Vsche.
Die große Berliner aviatische Woche, die vom

_ . . . .  . , _________  10. bis 16. Mai auf dem F lu g p la t z  m  ^ o y a n

genommen. Es haben sich M S^I^ior ge- 
Deutsche und vier Ausländer dem Sta 
stellt. Unter den Deutschen befinden M  
bekannte Magdeburger Aviatiker E ra  
K-Miin E ng  - 1 - ° - dt, 
treten Baron de C a t e r s  aus ^elgi ' 
Italiener A m e r i g o  und die beiden Da 
S v e n d s o n  und Th o r u p .  oo
stehen zur Verfügung: Dauerpreise v o n ^ .^,reyen zur n e rsu g u n u - l e i t e n
Mark dem Ersten, 2000 Mark dem Äwv 
und 100 Mk. dem Dritten, gestiftet vomkarse - 
Automobilklub, ein Preis für den o
geflogenen Kreis von 7000 dem Ersten u „ 
Mark dem Zweiten, ein Preis für ^  Landung 
auf vorgeschriebenem Platze von 4000 demOrs 
und 1000 Mark dem Zweiten, êstN 
Krupp zu Bohlen und Halbach, ern n ^  
kurvenpreis von 4000 Mark dem Ers ^  
1000 Mark dem Zweiten, gestiftet v 
Stadt Berlin, ein Eleitflugprers vom r i 
lichen Automobil-Klub mit 5000 Mari ^  
Ersten und 2000 Mark dem Zweiten. ^  
tionalen Wettbewerben ist vor allem un o 
Lanz-Preis der Lüfte zu bestreiten,
Mark beträgt, ferner der Blerchroder-Preis
Höhe von 4000 Mark. ^--nstag

Der erste Tag der Flugwoche am D i ^  ^  
hatte sehr unter der Ungunst der Wr ^
leiden. Der Wind war böig und weifte i> ^
Stärke von 10 Sekundenmetern, lo o ^ v ^
Flieger sehr vorsichtig fahren mutz . 
der Besuch des Flugpaktezes lieh û wu , ^  
übrig. Als erster stieg Kapitan ^  9 ^  
h a r d t  mit seinem Wright-Dopp.- ^nden. 
Er brachte es aber nur zu andertha „ .^ lte  
Auch sein deutscher Kollege hatte
kein besseres Resultat. Die V e r w a l t^  
einen Frühpreis im Werte von 10v» ^  
ausgebracht, um die Flieger f^on ^
Tage zu intensiven Bemühungen «, z ^
Der Preis sollte demjenigen huerkannl ^  
der zuerst drei Runden zurückgelegt ya» - 
diesen Preis bewarben sich nach o ^i:
mittags außer Keidel und Engelha ^ ^an- 
Deutsche Z e a n n i  n. der ^ -  6
Doppeldecker führte. Die ersten ^ " 1» l 
langen bei allen drei Führern. K °P ^ . 
Engelhardt konnte aber schließlich Knuten, 
Runden in der Gesamtzeit von 7A ^ 
zurücklegen. Zeannins Apparat würd 
starken Windströmung zu Boden ge,m
sodatz die Seitensteuerung zerrrff Ao°- 7  ^

Trümmer ging. Seiten und 
wurden abgebrochen.

zweiten Nunde uornppiv. > ^ZsNlindig rn 
verletzt, während der Apparats U s ^ ^ e i



. Damit 
beendet.

waren die Flüge fü r Dienstag

Mannigfaltiges.
K n Tod des H a u p t m a n n s
p" ". ? st ê r), der in Berlin an der afri-kanik̂  ' oer m Lernn an oer asrl- 
^esürcki ^^^lkrankheit gestorben ist, hat die

geltende Krankheit auch andere 
Akn->i?b" gefährden könne. Pros. Schilling, 
für <n"?g^l>rsteher am königlichen Institut
n°« "chektionskrankheiten, den Verstorbe-
ei,..^"Ehandelt hat, machte demgegenüber 

. Heitungsberichterstatter folgende An- 
ein in "^Er Erreger der Schlafkrankheit, 
de,,, Wnanntes Trypanosoma, kann nur mit 
C in s^  Eines Kranken übertragen werden, 
stikiio - uberimpfung, etwa durch Moskito- 
epid 'E°mmt praktisch nicht inbetracht. Zur 

.̂stehen Ausbreitung ist die Tsetse-Fliege 
erist- ^  palpAiis) unbedingt nötig, und diese 
w i!^ "  - nur m Afrika. Außerdem sind 
au w p ^ E e  jetzt auf die Krankheit soweit 
M i geworden, daß ein eingeschleppter 
k v n n la " ^  mehr lange verborgen bleiben 
Niit « die sofort eingeleitete Behandlung 
den Eueren, wirksamen Präparaten — z. B. 
anno^ Eeheimrat Ehrlich (Frankfurt a. M .) 
ouq ^°men — läßt die Trypanosomen sofort 
wimk» m Blute verschwinden. Das B lu t 

b>er nicht mehr infektiös sein. 
obini,.t Server breitung ist mithin bei uns

'°mt ausgeschlossen."
in "  f a l s c h e r  As s e s s o r )  entlockte 
schgff'^^nberg der Witwe des Oberpost- 

Teichmann unter dem Vorwande, 
sein loe gelang des Nachlasses betraut zu 
der'c^oo Mk., die er als angeblichen Anteil 

"Äls ^.""er von Gerichts wegen beschlagnahmte, 
kariim bei der Polizei sich erkundigte,
Lluin,. von dem Gericht versprochene

«ung ausblieb, erfuhr sie, daß sie einem 
ger in die Hände gefallen sei.

C - . ^ ' E  E r ö f f n u n g  des n e u e n  
dani-p schen B  i e rh  a u se s) am Pots- 
in m Berlin ist am Mittwoch Abend
Fgsk„/>mcher Weise begangen worden. Die 
stidpi-i  ̂ des gewaltigen Bierpalastes ist im 
schein Nusch^? ^ ro c k  gehalten und in fränki-

st  ̂ ^0 000 M a r k  Z i g a r r e n  ge 
zu«? q m) Hamburg sind in der Nacht 
stotis '̂ für 10 000 Mark Zigarren ge

(N  ^ ° r d e n .
^ e v o l v e r a t t e n t a t b e i  e i n e m

sich "  is .) Eine peinliche Szene spielte 
e rd 2  Friedhof zu Köln bei der Be- 
^eldet Sängerin ab, die sich, wie ge-
fhre»,' stE eines Eifersuchtsauftritts mit 
M m > ,„^ tm e  erschossen hatte. Als der 
Ä an ,/ den Trauergästen auch den
seines -ö^blickte, den er für den Zerstörer 
inst p!,"^milienglücks hielt, versuchte er, ihn 
gjyg ?E>n Revolver zu erschießen. Der Schuß 
deiden^.. Leute warfen sich zwischen die 

eol°<Ä.^mer und veranlaßten, daß der
^  Ehemann in ärztliche Behandlung kam 

>U l st a t t  B i e r . )  Ein Arbeiter
stosctm (Rheinl.) trank aus einer Bier­
en d^ '° "en  Inha lt Lysol enthielt. Er starb 

Z . wneren Verletzungen.) 
tis tp  b l b s t m o r d  e i n e s  S e m i n a -  
15 2lm Montag früh stürzte sich der
'>ors,, --.alte Schüler des königlichen Semi- 

Dresden-Strehlen Kurt Heide vom 
Mgsip/'abm des Seminargebäudes auf das 
^erstim, d"mb und wurde init furchtbaren 

(C; jungen tot aufgefunden. 
ve>u s c hwer er  E i n b r u c h )  ist auf 

 ̂ Weigwitz im Kreise Ohlau verübt 
bei- K i i- '^ ^ ^ a d  die Gutsherrschaft sich in 
b»if ^  befand. Der Täter, vermutlich ein 
^Neckt " I  ^ute bediensteter österreichischer 
^bew'- "Er .^st der' Tat verschwunden ist, 
^pie,-- ^ Zweitausend Mark Bargeld, Wert­
end pj^'m Werte von etwa 18 000 Mark 
Hehr°>. "°ch nicht geöffnetes Erbteil von 

(C ^"send Talern.
^ lb e ik  5 ̂   ̂t.) D ie auf der Grube Herzogin 
übin "Ei Haselbach, Altenburg, in der Nacht 

enstaa '
en i i

 ̂ glücklich gerettet worden.

Utz, Dip« 4 Haselbach, Altenburg, in der Nacht 
^fpermo "3 durch einen Bruchniedergang ab- 
^sttac, H  Arbeiter sind am Dienstag

A p r i r ^ ä n d e r t e s  U r t e i l . )  Das am 
"^rum  2- gegen die M itg lieder des Corps 
^i> -  " Konrad G raf Finck zu Finckenstein 
^chijffen^b Werner von Quistorp gefällte 

gErrchtsurteil, das wegen gemeinschaft- 
M th r ^Egen den Einjährigen-llnterosfizier 
H y  I-^°^genen Hausfriedensbruchs auf vier- 

^Efängnis lautete, ist am Dienstag 
"Es Staatsanwalts von der Bonner 

^fe m  eine einwöchige Gefängnis­
se gewandelt worden.

^ r ^ ^ r c h t b a r g  B l u t t a t  e i n e r  
Ai

und

^ r s i n  - ° * E  B l u t t a t  e i n s ­
än  wirz^ - ̂  Aus Reichenberg in  Böh
.. gemeldet: Im  Irrs in n  durchschnitt

Dorfe E rllnau bei Niemes 
sü^Nes Günter in  Abwesenheit ihres 
d ^er» ^*?n drei und ein Jahre alten 
*°i und dann sich selbst die Kehle. Alle

Mahnung!
Auch sag' ich Euch: 's ist alles heilig jetzt. 
Und wer im Blühen einen Baum verletzt. 
Der schneidet ein wie in ein Menschenherz, 
Und wer sich eine Blume pflückt zum Scherz 
Und sie dann von sich schleudert sorgenlos, 
Der reißt ein Kind von seiner M utter Schoß. 
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt, 
Der sündiget an eines Sängers Haupt,
Und wer im Frühling bitter ist und hart. 
Vergeht sich wider Gott, der sichtbar ward!

Neueste Nachrichten.
Schwerer Unfall.

A l l e  » s t e i n ,  11. M a i. D ie „Allenst 
Ztg." meldet: B ei den ErdarLeiten» die bei der 
P rovinzia lirren- und -Pflegeanstalt Kortau  
vorgenommen wurden, wurden heute V or­
m ittag zwei Arbeiter verschüttet. Der eine 
w ar sofort tot, der andere wurde verletzt.

Zusammenstoß des Zuges Posen— B erlin  
m it einem Schnellzuge.

B e r l i n ,  10. M a i. Heute Abend 7 ^  Uhr 
fuhr der S c h n e l l z u g  18» über H a n n o v e r  
nach Eütersloh bestimmt, auf den um diese Zeit 
in  Bahnhof Friedrichstrabe haltenden Z u g  
P o s e n — B e r l i n  infolge iiberfahrens des 
letzten vor dem Bahnhof stehenden Haltesignals 
auf. Von dem h a l t e n d e »  Z u g e  sind die 
W a g e n  f ast  d u r c h w e g  b e s c h ä d i g t .  
Von dem E L t e r s l o h e r Z u g e i s t  besonders 
der P o  st w a g e n  s e h r  s t a r k  b e s c h ä d i g t .  
Verletzt ist der Oberpostschaffner A lbert 
K e m p e ,  der ins Krankenhaus geschafft 
wurde. Oberpostassistent N o r d m a n n  erlitt 
eins Armguet'schnug und klagt über Hüft- 
beschwerden. D ie übrigen Postbeamten scheinen 
m it einem Nervenschock davongekommen zu sein. 
Von dem Fahrpersonal und den Passagieren ist 
niemand verletzt. Das Ferngleis Schlesischsr 
Bahnhof-Bahnhof Friedrichstrabe ist gesperrt.

D ie a m t l i c h e  M e l d u n g  über den U n­
fa ll lautet: Am  Dienstag Abend 7 Uhr 
38 M in . überfuhr Zug 18 nach Eütersloh das 
auf H a lt stehende Schlußsignal auf Bahnhof 
Friedrichstraße und fuhr auf den im Bahnhof 
haltenden V -Zug  86 von Posen auf. Hierdurch 
wurden mehrere Wagen Leider Züge dicht an- 
einandergeschoben und teilweise von dem Dreh 
gestell gehoben. E i n  R e i s e n d e r  e rlitt an­
scheinend l e i c h t e  i n n e r e  V e r l e t z u n g e n  
ebenso ein P o s t s c h a f f n e r .  Mehrere R e i­
sende klagen über Kopfschmerzen.

B e r l i n ,  10. M a i. Außer dem schwer-, 
verletztes Postschaffner Kempe meldeten sich 
nach dem Zusammenstoß auf Bahnhof Friedrich- 
straße bei dem Stationsvorsteher 19 Personen 
als leicht verletzt.

Roosevelt in  B erlin .
B  e r  l  i  N . 11. Mast Roosevelt hat sich 

heute Vorm ittag nach dem Döberitzee Truppen­
übungsplatz begeben, um einer in  Gegenwart 
des Kaisers stattfindenden Truppenübung bei­
zuwohnen.

T r u p p e n ü b u n g s p l a t z  D ö v e r i t z ,  
11. M a i. Aus Anlaß der Anwesenheit Rooss- 
velts wurde am Vorm ittag eine große Truppen­
übung abgehalten. D ie Anmärsche der P a r ­
teien, denen beiden Truppen aller drei W affen­
gattungen zugeteilt waren, begannen schon um 
8 Uhr. Das Gefecht wurde m it einem langen 
Artilleriekampf eröffnet, nach welchem sich I n ­
fanterie und Kavallerie entwickelten. Der 
Kaiser, die Prinzen des königlichen Hauses und 
Roosevelt hatten in  dem ehemaligen Dorfe 
Döberitz die Automobile verlassen und waren 
zu Pferde gestiegen. S ie verfolgtem den V er­
lauf des Gefechts meistens vom Mühlberg aus. 
Um 12Z4 Uhr wurde K ritik  gehalten.

Roosevelt erkrankt.
B e r l i n ,  11. M a i. Roosevelt wurde gestern 

Nachmittag, als er aus Potsdam in die amerika­
nische Botschaft zurückkehrte, vom Eeheimrat 
Professor Fränkrl untersucht; dieser stellte fest, daß 
Roosevelt unter einer Erkrankungsform leide, die 
als Folge von Vronchitis bei Personen auftritt, 
welche längere Zeit in den tropischen Gegenden ge­
w eilt haben. Die Krankheit Roosevekts ist keines­
wegs gefährlich.

Berlin» 11. Mai. I n  der heutigen Vor­
mittagsziehung der 5. Klasse 222. preußischen 
Klaffenlotterie wurden folgende größere Ge­
winne gezogen:

10 000 Mark auf N r . : 47 868;
5000 Mark auf N r . : 204 919;
3000 Mark auf N r . : 5766, 8796, 15 305, 

27 567, 40 666, 41235, 44 074, 60 395,
73 716. 92 515, 100 381, 122 260, 124 836, 
132 288, 133 290, 147187, 158 443,169 486, 
173 893, 176 251, 182 514, 183330,189 381,
193 273, 204 642, 222 092, 227 065, 229 892,
235 497, 238 651, 248 402, 249 203, 251 078,
265 567, 274 348, 277 929, 288 447, 291 702.
(Ohne Gewähr.)

Professor von Savigny st 
M L n s t e r » 10. M a i. Der Professor der Reichs­

und Staatswissenschaften Leo von Savigny ist hier 
gestorben. E r war ein Sohn des ehemaligen 
preußischen Gesandten, stand im 46. Lebensjahre« 
und gehörte dem Herrenhause als M itglied  an. 

Zusammenstoß zwischen streikenden 
und arbeitswilligen Hafenarbeitern. 

D u i s b u r g ,  16. M a i. Bei dem Versuch von
266 streikenden Hafenarbeitern, auf Arbeitswillige 
einzudringM» kam es zu einem Zusammenstoß

zwischen den Streikenden und der Polizei. Zwei 
Schutzleute wurden leicht verletzt.

E in  Eymnasiasten-Selbstmord 
aus eigenartiger Ursache.

W i e n ,  16. M a i. E in  Schüler des LsoVener 
Gymnasiums tötete sich durch einen Revoloerschuß, 
weil ein Kaufmann, der geg^n die M utter des 
Gymnasiasten, einer Bergarbeitersfrau, einen 
Pfändungsbefehl hatte ergehen lassen, sich weigerte, 
diesen zurückzuziehen.

Rücktritt des französischen Kriegsministers.
P a r i s ,  11. M a i. D ie Gerüchte, das M i ­

nisterium B riand beabsichtige zurückzutreten, 
sind unbegründet. N u r der Kriegsminister 
B run dürfte aus dem M inisterium  scheiden und 
durch einen anderen General ersetzt werden.

Zur Thronbesteigung in England.
L o n d o n ,  16. M a i. I n  einer Botschaft an 

die Flotte spricht König Georg seine Dankbarkeit 
aus für die seinem Vater geleisteten treuen Dienste. 
Sein eigener Rücktritt vom aktiven Dienst in  der 
Flotte werde in  keiner Weise seine Liebe zu ihr 
vermindern.

L o n d o n ,  16. M a i. Der König hat an die 
Armer eine Botschaft ähnlich der an die Flotte ge­
richtet. E r erklärte darin, er werde m it eifriger 
Energie über ihre Schlagfrrtigkeit wachen.

L o n d o n ,  16. M a i. Die Königin-M utter 
Alexandra hat heute einen Brief an das englische 
Volk gerichtet, in  dem sie ihren Dank ausspricht für 
das Mitgefühl, das ihr aus allen Kreisen des 
Landes zuteil geworden, und vertraut ihren Sohn 
der Sorge des Landes an in dem Bewußtsein, daß 
er des Vaters Fußstapsen folgen werde, und bittet, 
ihm dieselbe Treue und Ergebenheit zu erweisen, 
wie dem Vater.

Die Pforte und die Eidesleistung 
in der kretischen Kammer.

K o n s t a n t i n o p e l ,  16. M a i. Die Pforte 
hat noch keinen Beschluß über ihre Haltung gegen­
über der Eidesleistung in der kretischen Kammer 
gefaßt. D ie Jungtürken berufen Protestversamm­
lungen ein.

Niederlage der aufständischen Albanesen.
K o n s t a n t i n o p  l ,  11. M a i. Nach einer 

Depesche des Kriegsministers aus üsküb er­
litten  die Aufständischen in  den letzten 
Kämpfen große Verluste. Auf Seiten der 
Trupps» wurden 2 Offiziere und 8 M an n  ver­
wundet.

Amtliche Notierungen der Danziger Produtten- 
Börse

vom 11. M ai 1910.
Wetter: schön.

M r  Getreide, Hülsenfrüchte und Olsaaten werden außer dem 
notierten Preise 2 Mk. per Tonne sogenannte Faktorei-Provision 

usancemäkig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.- 
W e i z e n  matter, ver Tonne von 1090 Kgr. 

per September—Oktober 198 Mk. bez. 
inlönd. roter 783 Gr. 219 Mk. bez.

Nc, gaen flau, per Tonne von 1000 Kgr. 
inland. 720 Gr. 149 Mk. bez.
Regulierungspreis 151 Mk.

per September—Oktober 150 Mk. bez.
G e rs te  ohne Handel.
H a f e r  unverändert, ver Tonne von 1000 Ligr.

inländ. 156-159 Mk. bez.
Rohzucker .  Tendenz: matt.

Nendement88o/yf. Neufahrw. 14,85 Mk.mkl. Sack.
K l e i e  per 100 Kar. Weizen- 9,50—9,60 Mk. bez.

Roggen- 9,30—9,90 Mk. bez.
Der Vorstand der Prodittten-Vörse.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
> 11. Mai^ 10. M ai

Tendenz der Fondsbörse: —
Österreichische Banknoten....................
Russische Banknoten per Kasse. . .
Wechsel auf Warschau . . . . .
Deutsche Reichsallleihe . .
Deutsche Reichsallleihe 3 ° ^  . . .
Prensnsche .K.ansols 3' .̂ »/o . . . .
Preußische Konsols 3»?.,....................
Thorner Stadlanleihe 4 o/„. . . .
Thorner Stadlanleihe 3'^"/,» . . .
Wesiprenftische Pfandbriefe 3 '/, "/<> .
Westpreußische Pfandbriefe 3 " , nenl. ! '
Rumänische Rente von 1894 4 "/.> .
Russische unifizierte Staatsreute 4 " /,
Polnische Pfandbriefe . . .
Große Berliner Straßenbahn- Aktien 
Denische Bank-Aktien. . . . . .  
Diskonlo-Kommandit-Anteile . . .
Norddeutsche Kreditanstalt-Aktien. .
Ostbank für Handel und Gewerbe .
Allgemeine Eiektrlzitäts-Aktiengesellschajt 
Vochnmer Gnßstahl-Aklien . . . .
Harpeuer Bergwerks-Attien . . .
Laura Hütte-Aktien . ........................

W izen loko in Newyork........................
„ M a i ............................................

J u l i ............................................
„  September..................................

Roggen M a i....................................... ....
V  J u l i . .......................................
„  September............................. -

Spiritus: 70er loko . . . . . .
Bankdiskont 4 o/n, Lombardziiisfuß 5"/o, Privatdiskont 3"/<..

D a n z i g , 11- M ai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 24 in­
ländische, 28 russische Waggons.

K ö n i g s b e r g ,  11. Mai. (Getreidemarkt.) Zufuhr 41 
inländische, 12 russische Waggons exkl. 1 Waggon Kleie und 
3 Waggon Kuchen.

85,—
216,30

93^20
84,80
93,20
84,89

88,80

91^20
9 1 ,-
95,90

187,—
251.50 
183,40
123.25
128.50 
269,59 
235.— 
198,30 
171,75 
117^4
216.25 
208,— 
197,— 
150,—
154, —
155, —

85,05
216.35

93^20
84.90 
93,20
84.90 
—,—

88^70

91^20
90.75
95.75 

187,— 
251,30
188.50 
123,25
128.50
269.90
233.90 
166,80
171.75 
118'/. 
219,—
211.75

152^25
155.75 
156,—

B r o m b e r g ,  10. Mai. Handelskammer - Bericht. 
Weizen, unv., weißer 130 Pfd. holländisch wiegend, brand- 
nnd bezugfrei, 222 Mk., bunter 128 Pfd. holländisch wiegend, 
brand- und bezugfrei, 220 Mk., roter u. Sommerweizen 139 Pfd. 
holl. wieg., brand- und bezugfrei, 217 Mk., geringere Qualitäten 
unter Notiz. — Roggen, unv., 123 Pfd. hott. wiegend, gut 
gesund, 149 Mk., do. 121 Pfd. holl. wiegend, gut gesund 147 Mk. 
Leichtere Qualitäten 130—146 Mk. — Gerste ohne Handel. — 
Futtererbsen 154-165 Mark. — Hafer 147—152 Mk. Zum 
Konsum 155—165 Mk. Die Preise verstehen sich loko Brom­
berg.

M a g d e b u r g ,  10. Mai. Zuckerbericht. Kornzucket 
83 Grad ohne Sack 14,95—15,05. Nachprodukte 76 Grad
ohne Sack —,-------,—. Stimmung: fest. Brotraffinade 1
ohne Faß 25,00-25,25. Kristallzucker 1 mit Sack — . 
Gem. Raffinade mit Sack 24,75—25,00. Gem. Melis 1
mit Sack 24,25—24,50. Stimmung: fest*.

*) Abgeber zurückhaltend.
H a m b ü r g ,  10. Mai. Nüböl ruhig, verzollt 59,00. 

Kaffee stetig. Umfaß Sack. Petroleum amerik. spez.
Gewicht 0,800° loko schwach. 6,00. Wetter: teilweise bewölkt.

Berliner Viehmarkt.
Städtischer Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion,

B e r l i n ,  11. M ai 1910.
Zum Verkauf standen: 430 Rinder, darunter 215 Bullen, 

37 Ochsen, 178 Kühe und Färsen, 5992 Kälber, 815 Schafe, 
19139 Schweine.

P r e i s e  f ü r  1 Z e n t n  er

K ä l b e r :
a) Doppellender feiner Mast . . . .
d) feinste Mast (Vollmilchmast) und beste

Saugkälber........................................
o) mittlere Mast- und gute Saugkälber
ä) geringe S augkä lbe r....................

S c h a f e :  
a) Mastlämmer u. jüngere Masthammel 
k) ältere M astham m el.........................
e) mäßig genährte Hammel und Schafe

(Merzsch-fe).......................................
ä) Marschschafe und Niederungsschafe . 

S c h w e i n e :
a) Fettschweme über 3 Ztr. Lebendgew.
b) vollfleischige d. feineren Rassenu. deren 

Kreuzungen über 2V2 Z tr. Lebendgew.
e) vollfleischiged. feineren Rassen u. deren 

Kreuzungen bis 2 V2 Ztr. Lebendgew.
ä) fleischige S c h w e in e ....................
e) gering entwickelte Schweine . .
H Sauen............................................

Rinder blieben 30 Stück unverkauft. 
Schafe wurden bis auf wenige kleine 
Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
geräumt.

Lebend­
gewicht

Schlacht­
gewicht

75-92 105—125

58—65
48-57
30—46

99—103
76—68
60—86

37—41
33—36

77—82
70—77

24-32 55—66

54 67—68

53 -54
5 1 -54
50—52
4 9 -50

66-63
64—67
62-65
61-63

Kälberhandel ruhig. 
Posten ausverkauft, 
wird voraussichtlich

Danziger MehmarkL.
(Amtlicher Bericht der Preisnotierungskommission.)

Danzig, 10. Mai.
A u f t r i e b :  61 Ochsen, 59 Bullen, 93 Färsen und Kühe, 

389 Kälber, 208 Schafe und 1364 Schweine.
Ochsen:  a) vollst, ausgem. höchsten Schlachtwerts höchstens 

bis 6 Jahre 38—40 Mk., b) junge fleisch., nicht ausgem. und 
ältere, ausgem. 35—36 Mk.» a) mäßig genährte junge, gut 
genährte ältere 32—34 Mk., ä) gering genährte jeden Alters 
28—30 M k.; B u l l e n :  a) vollst, ausgemästete höchsten 
Schlachtwerts 37—39 Mk., d) vollst, jüngere 34—36 Mk., 
0) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 30—32 Mk., 
6) gering genährte 26—28 Mk., F ä r s e n ,  u. K ü h e :  a) voll­
fleischige ausgem. Färsen höchsten Schlachtwerts 37—38 Mk., 
k) vollst, ausgem. Kühe höchsten SchlachLw. bis zu 6 Jahren 
33—35 Mk., 0) ältere ausgem. Kühe und weniger gut ent­
wickelte jüngere Kühe und Färsen 30—31 M k .; ä) mäßig 
genährte Kühe und Färsen 36—28 Mk.. e) gering genährte 
Kühe und Färsen 15—20 Mk., k) gering genährtes Jungvieh 
(Fresser) M k .; K ä l b e r : ch Doppellender feinste Mast 
75 M?., Ich feinste Mast (Vollmast) und beste Saugkälber 
47—55 Mk., <r) mittl. Mast- und gute Saugkälber 35—45 Mk., 
ä) geringe genährte Saugkälber 22—30 M k .; S c h a f e :  
ch Mastlämmer und jüngere Masthammel 35—36 Mk., 
d) ältere Masthammel und gut genährte Schafe 31—33 Mk., 
ch mäßig gen. Hammel und Schafe (Merzschafe) 26—28 Mk. 
ä) Marschschafe oder Niederungsschafe —,— M k.; S c h w e i n e :  
ch Fettschweine über 3 Ztr. Lebendgewicht 48—51 Mk., 
ich vollst, über 2 ^  Ztr. Lebendgewicht 45—47 Mk., e) voll­
fleischige über 2 Ztr. Lebendgewicht 42—44 Mk., ä) vollst. 
Schweine über 2 Ztr. Lebendgewicht 40—42 Mk., ch gering 
entwickelte Schweine 38—39 Mk., k) Sauen 40—48 Mk. Die 
Preise verstehen sich für 50 Lebendgewicht.

Rindergeschäft langsam. Kälberhandel matt. Schafhandel 
mittelmäßig. Schweinemarkt flau, es bleibt Überstand.

Wetter-Uebersicht.
der Deutschen Seewarte.

H a m b u r g ,  11. M ai 1910.
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Vorkam 766,1 N O bedeckt 9 0 766
Hamburg 764,7 N O bedeckt 9 0 764
Sminemünde 764,2 N N O halbbedeckt 10 0 764
Neufahrwosser 765,8 N N W halbbedeckt 12 6 764
Memel 767,9 S Gewitter 18 0 764
Hannover 763,1 N Regen 8 1 763
Berlin 761,9 N bedeckt 10 1 762
Dresden 759,8 O N O bedeckt 11 4 769
Breslau 761,2 — halbbedeckt 12 8 761
Bromberg 764,5 N O wolkenlos 16 10 762
Meß 760,0 N O bedeckt 4 0 761
Frankfurt (Main) 757,3 O bedeckt 8 5 761
Karlsruhe (Baden) 767,3 W S W Regen 6 761
München 757,6 W bedeckt 4 10 762
Zugspitze
Stilln 767,3 O S O halbbedeckt 10 0 765
Aberdeen 770,1 S wolkenlos 7 — 765
Jle d 'Aix 761,1 N O heiter 8 0 762
Paris
Vlissirrgeii 764,2 N O wolkig 9 4 764
Christiansund 772,6 W S W halbbedeckt 7 11 754
S tagen — — — — — —
Kopenhagen 768,3 N wolkig 9 0 767
Stockholm 772,5 N N W bedeckt 11 0 770
Haparanda 768,5 S wolkenlos 5 3 770
Archangel 773,9 S O wolkenlos 16 0 772
St. Petersburg 772,9 S O Dunst 17 0 772
Warschau 763,0 O S O wolkenlos 19 0 762
Wien 757,1 S S W heiter 13 2 758
Rom — — — — — —

' Ha mbur g .  11. Mai, 9 °̂ Uhr vormittags. Hochdrucks ebiet 
von Nordwestrußland über die Nordsee nach der Biscayasee 
reichend, nordwärts verlagertes Teilmaximum über 774 mm 
über Südnorwegen; flache Depression über dem Mittelmeer, 
nordwärts ausgebreitet. Witterung in Deutschland: vor­
wiegend trübe, meist Nordostwinde, und außer dem Alpen­
vorland wärmer; hatte verbreitete Regenfälle, Nordwesten 
und Süden Gewitter.

Meteorologische Beobachtungen zn Thorn.
vom 11. M ai, früh 7 Uhr. 

L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 10 Grad Cels.
W e t t e r :  heiter. Wind: Nordost.
B a r o m e t e r s t a n d :  766 mw.

Vom 10. morgens bis 11. morgens höchste Temperatur 
-l- 18 Grad Cels.. niedrigste -s- 8 Grad Cels.

Wajserstiiude der Weichsel, Krahr und Uehe.
S t a n d  des Wa s s e r s  am P e g e l  

der

Weichsel Thorn . . . .
Zawichost. . . 
Warschau . . . 
Chwalowice . . 
Zakroczyn . .

Brahe bei Bromberg AlPegel 

Netze bei Czarnikau . . . .

Tag m Tag m

11. 0.86 10. 0,78
10. 2.35 8. 2,50
11. 2,60 10. 2,03
10. 3,42 9. 3,64
7. 0,96 6. 0,98

10. 5,38 9. 5,36
10. 2,02 9. 1,96

6. 0,60 5. 0,50

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes
(Dienststelle Bromberg).

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag den 12. Mai: 
Zeitweise wolkig, warm, Gewitterneigung.

12. M ai: Sonnenaufgang 4.12 Uhr,
Sonnenuntergang 7.41 Uhr, 
Mondavfgang 6.16 Uhr, 
Monduntergang morgens.

- u ru rrrrs iooLos °
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Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse gibt Darlehen 

mf Wechsel und Schuldscheine zurzeit 
zu 5 Prozent aus.

Thorn den 9. M a i 1910.
Der Magistrat.

Polizeiliche B ekm tm chW .
Während der Ze it vom 1. bis Ende 

A pril 1910 sind:
5 Diebstähle, 1 Körperverletzung, 1 
Unterschlagung 

zur Feststellung, ferner: 
in 5 Fällen liederliche Dirnen, in 10 
Fällen Obdachlose, in 5 Fällen Bettler, 
in  12 Fällen Trunkene, 5 Personen 
wegen Straßenskandals und Unfugs, 
27 Personen zum Weitertransport 

zur Arretierung gekommen.
2723 Fremde waren gemeldet.

In  derselben Zeit sind als gesunden 
angezeigt und bisher nicht abgeholt: 

r») im Fundbureau:
1 Trauring, 1 schwarzer Damenhand- 
schuh, 2 Geldstücke, mehrere Schlüssel, 
1 Buch „W eg zu Christo", 1 Tablett, 
1 Reißzeugkasten m it In h a lt, 1 Gebet­
buch, 4 Portemonnaies m it In h a lt, 
1 Paketchen m it Sam en;

ltr) in Händen der Finder :
1 P aar getragene Handschuhe bei 
Oberwallmeister Arndt, Brückentor, 1 
Paar wildlederne Handschuhe bei Edm. 
Michalski, Mellienstr. 81, 1 Knaben­
sportwagen bei Schweitrieg, Elsnerstr. 
2, 1 Trauring bei Hapke, Bromberger- 
straße 92, 1 graues Tuch bei Weske, 
Fritz-Reuterstr. 6, 1 Stempelmarke bei 
Oberpostassistent Gerber, Waldstr. 25, 
1 Paket Kurzwaren bei Amtsgerichts- 
sekretär Zaporowicz, Katharinenstr. 1, 
1 Paket Seife bei Hedwig Zaremba, 
Culmer Chaussee 66, 1 Regenschirm im 
Amtsgericht, Zimmer 21, 1 Porte­
monnaie m it In h a lt  bei Harbarth, 
Sedanstraße 6 ;

e) zugelaufen, zugeflogen:
1 brauner Hund bei Goll, Weinberg- 
straße 16, 1 langhaariger gelber Hund 
(Schäferhund) bei Krüger, Culmerstr. 
11,1 langhaariger gelbgefleckter Schäfer­
hund bei Dahlmann, Kirchhofstr., 1 kl. 
weißer Hund m it gelben Flecken bei 
Bartz, Brombergerstr. 58, 1 kleiner 
brauner Hund m it weißer Brust bei 
Kanzlei-Sekretär Kanter, Mellienstraße 
52, 1 schwarze Henne bei Ober-Zoll­
kontrolleur Schäfer, Lindenstraße 5, 1 
Kanarienvogel bei Lehrer Mausolf, 
Waldstr. 29.
Die Verlierer, Eigentümer und sonstigen 

Empfangsberechtigten werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der Dienst­
anweisung vom27.Oktober1899(Amtsblatt 
Seite 395/99) bei der unterzeichneten 
Behörde binnen 3 Monaten geltend zu 
machen.

Thorn den 9. M a i 1910.
Die Polizei-Verwaltung.

Pserdeverkaus.
Am Freitag den 13. M ai 1910, um

12 Uhr mittags, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie-Kaserne in Thorn ein zum 
Kavalleriedienst nicht mehr tauglicher

S o M u c b s w a l l a c l )
und ein fünfjähriger

b r a u n e r  W a l l a c h
zum eigenen Wiederersatz öffentlich an 
den Meistbietenden gegen Barzahlung 
verkauft.

Ulanen-Regiment 
von Schmidt (i.pomm.) Nr. 4.

OeffmMche
Versteigerung.
Am Zreitag den 13- Mai M v ,

nachmittags 4 Uhr,
werde ich im Kontor der Leidijscher 
Mühle, hierselbst, Coppernikusstr. N r. 14. 
für Rechnung, wen es angeht,

2VV Sack Roggenmehl 00, 
M  Sack Roggenmehl i  (Lei- 
bitscher Fabrikate) 

meistbietend gegen Barzahlung ver­
steigern.

Gerichtsvollzieher in Thorn.

W n tliH e , sm M ig e

V e r s te ig e r u n g .
Am

F r e ita g  den 13. M a i,
vormittags K ll/?  Uhr, 

werde ich Mauerstraße 64, hierselbst: 
fast neue Nußbaum-Klerder- und 
Wäschespinde, Bettgestelle mit 
Matratzen, Salonstühle und 
Spiegel, Plnschgarnitur, Schreib­
tisch, Wasch- und Nachttische mit 
Marmorplatten, Portieren, Kü­
chengeräte, Bilder u. a. m. 

fortzugshalber versteigern.

llLslsrm,

wstakl Li. 2.25

Ltreickriemen . . / .  7 öi'. 0.90 Z Z V Z D 
^LLrsclinm. „?erke!ct" öl. 4.25 L  L  -  L  2

W/dAW
(größte Auswahl)

empfehle -,n b i l l i g e n  Preisen.
Uebernchme auch Sctzarbeit auf 

Verlangen unter Garantie.
O o l s s r e i v s i r i ,  

T ö p f e r me i s t e r ,  P o d g o r z ,
Fernsprecher 600.

R M z k s ß k s N s tL n S ^ ^ ^
auf wöchentl. Abz. verk.? Angeb. unter 
D .  an die Geschäftsst. der „Presse".

Billigste

Universal -Hackmaschine
verbessertes System Kerbel

mit leicht stellbarer Klammerbesestigung und leichtester Momentsteuer­
regulierung,

fü r  alle Hackfrüchte und Getreidearten verwendbar,
empfiehlt

MWlMbM-GesellslW L. llrmllr,
T h o rn .

Kulante Zahlungsbedingungeu! ____U M "  Weitgehendste Garantie!

Total- M  reeller Ausverkauf Irr Wgarleu
Wegen Aufgabe des

- ! « M
Billig. Billig.

Dieser Ausverkauf muß wegen 
Umbaues des Ladens beschleunigt 
werden.

In fo lge  großer Vorräte werden 
sämtliche

Schuhmaren,
um damit baldigst z. räumen, ZU sehr, 
sehr billigen Preisen ausverkauft.

Besonders b illig :
Ein Posten rote, gelbe Ziegenle^er- und graue Schuhe und Stiesel 

für D a m e n  und K i n d e r .
—  Niemand versäume diese selten günstige Gelegenheit auszunützen. —

M .

--

KmiKgilsninöbel, l-gsienLksäts, 
Kg8sninäligŝko!l8eku!ll>f8nl!8

okkoiioren

L i86nlranälun§, U ls l. Llarkt 21.
^ernrnk Hi'. 138. ^erurnk l^r. 138.

W e n e  unS Mderve jlerren- 
unS Ismenvdrev, golSene Reiten, iiinge, 

M banS er, M rrZSer, Zeiten
stehen billigst zum. Verkauf

________ Brückenstr. 14, 2. Etage._____________

E h e  Sie Ihren Bedarf in

Herren - Garderoben
decken, überzeugen Sie 
sich von der enormen

B i l l ig k e i t  und R e e llitä t
meiner täglich eintreffenden

Neuheiten in

Kmen-Ztoff-Riiriigen,
5 o m m e r - ? a l e t o t t .

Elegante Verarbeitung! — Ersatz sür M aß!
Teilzahlung gestattet! " M U

Ferner empfehle:
Herren-Unterklsider und -Wäsche. Strumpf- 
waren und solide Neuheiten in Krawatten, 

Hosenträgern usw.
MllAWGMM, Thsrn,
Altstadt. Markt. Rathaus-Ecke, 

l E '  gegenüber Post und Hotel 3 Kronen. "WH

k^ÖlTliolis k linZ s tsn  üdsr-nll,
e in  ank d e in  T a kko e tise ke

Nan versnefte Io1§6rrdo8 de^vkftrtes ^ 626x 1.
D r. 0e1ker-'8  I 'l in A s tk u e lie n .

A n t a t e n :  250 § Lntter, 500 ^  Anelrer, 6 Lier, das 
IVeisse sn Leftnee M seiilaM n, 500 ^  Hletil, 1 I^äekeken 
Dr*. OOtScvL''« , 1 ?üeiceiien Nr».

WavZLrbTLSvQL', 3 Lsslottel vo lH al^ao, 1 kleine 
lasse M le ft oder Rainn.

A n d e r e i t n n  §: Die L n tte r r iillre  2N 8 akne, ^id
Aneker, Li^elt), VanMn^neker, Nileü. Aloftl, letzteres n iit 
dein Laekpnlver seinisekt, daran nnd 2n1etxt den 8eknee 
der 6 Di^veiss.

le ile  die Nasse, inende nnter die eine H üllte  den 
Xakao, ltille  den l e i^  ad^veekselnd in die r?otettete 
^o rn i irnd daeke den Lnelien 1 bis IVs Llunden.

In  allen Hasenen- 
^rössen nnd naeft- 
L'eknllt bestens ern- 
pfolden von

L L s r i !
dakodsvorstadt, I^eibitsellerstr.

SWerphosphal.

sowie jedes andere Düngemittel 
offerieren billigst

D s k r .
G. m. b. H.,

— Schloßstraße.  —

Sllppell-Hühller
D W

empfiehlt billigst

I le in i ' le l i  F tzlL.
Telephon 289.

Wer leiht eiiiein jmigeil M iliiii
W o rk  gegen Zinsen u. Sicherheit. 
F U i l l  Monatliche Rückzahlung. 

Gest. Angebote unter L«. 4 7 9 ,
postlagernd Thorn, erbeten.

Dom. Ernstrodk, Kr. Thorn,
ist zu v e r  p a ch t e n.

S p o r trv a g e n , E>°N°'',^u°-
M aler-L iniale, Borden, div. Schilder zu 
verkaufen. Coppernikusstr. 11, Keller.

Alt genahrtt WMstck
kauft jederzeit

Roß-Schlächterei, Culmer 
Chaussee 28, Fernruf 465.

Kost und Logis im Hause oder gegen 
Kostgeldentschädigung, gesucht.

ZZSi'ArrrL, Podgorz.
Ein jüngerer

Haushaltet
von sofort g e s u c h t .

6iMm8eIi, Altstadt. Markt.
1 ArbeiWorscheil

sucht sofortKalksandsteinfabrik ll. LEI.
? S s M  A M W l
per sofor t  gesucht. Angebote 
unter L , .  2 .  an die Geschäfts­
stelle der „Presse".

11ieilstiiillillhtil v. ssf. verlailgt.
TckOL'eiLsi, Mellienstr. 101.

Aufwartefrau
gesucht  Tuchmacherstr. 8, part.
1 sank. Aitswartefrau wird sogl. verl. 
' Gerechtestraße 18/20, 2 Tr., r.

AufWartkftailTuch°m°ch'-rMi.l.
Drdentl. Auswärterin
für den ganzen Tag gesucht Baderstr. 5.

!i. Wthekti2  ̂
kststkllige Hlsjmthekkiiligrlcheil

von einer in Thorn vorzüglich eingeführten 
Bank besorgt zu niedrigem Zinsfuß

Katharinenstr. 8.

12 «00 Wark
zu 4'/2 0/0 auf nur 1. Hypothek zu ver­
geben. Angeb. unter 1 2  an die
Geschäftsstelle der „Presse".

M W ilm in ie s  H lw r
k a u f t

N .  Brückenstr. HO.

Suche M M .  W ichen
nebst Netzen und Maulkorb. Angebote 
erbittet R. roiret, Thorn 3,

Kasernenstrahe 5.

Hochherrschaftliches, komfort. eingerichtetes

L a n d h a u s
m it 9 Zimmern und vielem Zubehör, 
großem Obst- und Gemüsegarten, liegend 
an größerem Gutsgehöft, Dorf und 15 
M inuten von kleinerer S tadt m it Bahn­
verbindung, sehr passend als ruhiger, 
vornehmer Sommer- und Winteraufent­
halt, ist vom 1. J u li d. I s .  preiswert zu 
vermieten. Kutschstall und Wagenremise 
zur Verfügung. Telephonanschluß, Jagd­
gelegenheit.

Gest. Angebote unter 8 .  1 9  an
die Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

z  GelsSercheitskrmfN z
^  Eine autom. bindende ^

r  isiir nlis k th m n  r
A  (2 Jahre im  Betrieb gewesen) ^  

stelle umständehalber b i l l i g  zum ch 
A  Berkauf. Angebote unter 1 0 9  an ^  
ch die Geschäftsstelle der „Presse". chch chchchchchchchchchchchchchchchchchchchchchch
AegHlilslhsHhil il. Ajllisckilistit
billig zu verk. Schuhmacherstr. 2, 2 T r.

ernptolilen unsers rnlunliolist dekannton, 

und init goldenen Nedaillen prämiierten

l l  de» büMii lsgesdiöh 
tss ti kymeli lsgöidM, Wncstiikl ick 

ki. k j ls M ,  H i l i iM  ick,
und als

i»  ^ „  l l t e r - N W Ä m ,  s. 1 2  k l m n i ?  d f«
außerdem in Oedinden, L^plions nnd Kannen.

^uk ^Vunseii Aeden unsere Liere auelr
in »/i° llitei--5Isseben, a 10 i>kg. clis sslsscbe so.

k'srnsr ksltsn in ksinster Qualität stets vorrätig
ff. engl. storier, Sarola/ perbins L Oo., 
ff. KiÄrer, Vereinigte Lrätrer Lisrbrsuereien.

killllbi'tzi W M  kriilMii,
L ^ t z i s n i k l ! e r I l l 8 8 l i n K  I k o r i l ,  ^  M

leiepbon 123. Lulmerslr. 9. leiopbon

HWWUmDWUV
empfiehlt zu den P fingstse iertagen: » «  ^

Guten Mittagsnsch
Rechtzeitige Anmeldungen erbfttet

Bromberger Braunbier
stü tze

Verkauf im Keller. ------------ --------^
S c h W a v Z b ru c h ^ ^ e

Zu dem am zweite^ P fk n g ! ' 
stattfindenden ^  ^

r - s  « - , u  s s
ladet ergebenst eu, ^

Habe einen zweijährigen, aus den 
M ann dressierten

Bernhardiner-Hund
(auch treuer Begleiter) billig zu verkaufen.
l 6 ir» H » lL ir ,  K lo ß m a n n s tr a ß e  48.

I n  bester Lage der Bromberger 
Vorstadt ist ein

Grundstück
ZU verlausen. Anfragen unter 
iN . 8 . an die Geschäftsstelle der 
„ Presse" erbeten._____________

4  Kowrus W  m  Es»), 
IS O  m G lcis

auf Stahlschwellen, billig, auch einzeln, 
zu verkaufen.
I^rrtnri Vvfrät, Baugeschäst, 

___________ K o r d o n ._____________

SktsL ziv. « k > Bachestraße 16.

Klavier, "NU
ein Jah r im Gebrauch, umständehalber 
zu verkaufen
_______ Mocker, Lindenstr. 44 a, 1, l.

8 jähr., fehlerfreie, truppenfromme

Fnchsstnte
für mittleres Gewicht, auch gefahren, für 
1200 M ark verkäuflich.

______ Hauptmann L rs g , Roter Weg.

^  ---------------------

k ra b s W N r.
D e n  geehrten S °"sch °s ten  °°«S chul-' 

sowie verehrlichen V ere in en  u n ° jch!e -  
em pfehle ich m ein  neu W  <die^ 
G arten lo ka l in  freundlicher M g - d
J a h r  herrliche B a u m b lü te ) zu r 8

»k i» -. s -O -L -S S
Dampfer,,Wanda"-Ŵ

s te s s g U Is s e n ^
sonen) am  1. und 2. M n g M  
S o n d e rfa h rte n  zu r gefälligen ^  
bei vo rh erig er Bestellung^

M a rie n s tr . 8. 1. bwig.zu
fragen C o o v e r u i k u ^ L ^ ^

k « t i» t ! .  M ,

Lacken
Habe eine Tonne prima

Liegnitzer Villgurken
und mehrere

Bll. Pflaumen,
primaQualität, kalifornische sowie bosnische, 
letzter Ernte, billig abzugeben. Zu  erfr. 
Thorn, Bergstraße 32, Telephon 594.

Ein neuer Gasofen
m it 3 Ringen und B ratosen billigst zu 
verkaufen. Wo, sagt die Geschäftsstelle 
der „Presse"._________________________

Gutverzinsl. Grundstück
(Vrombg. Borst.) m it kl. Wohnung «und 
Bauplatz billig zu verk. Angeb. unter 1 .  

an die Geschäftsst. der „Presse'.

Kinderwagen,
vernickelt, auf Gummiräd., zu verk. Zu 
erfr. in der Geschäftsstelle der „Presse".

Aller TreMNliiilser
inkl. Messingstangen zu verkaufen.

Portier Hriedrichstr. 10/s2.

Zn mieten gesucht:
Je ein

in der Culmerstr. und am Neustädt. 
Markt. Angebote m it Preisangabe 
unter r < .  8 .  7 8 9  an die Geschäftsstelle 
der „Presse" erdetem_______

Wohnung
von 2 bis 3 Zimmern und Zubehör zum 
1. Oktober 1910 von einzelner Dame ge­
sucht. Angebote m it Preis unter HL. 
1 9 0  an die Geschäftsstelle der „Presse".

zu  b illigen  Pre isen  veskaus - ^  g,ecd

W m M M  A ?
von 7 Z im m e rn , bisher H ngsh°v. B l ü c h e r  bewohnt, v e rs e tz ^ .^ ^ ,
vom 1. J u li oder früher z ,

Herrschest!. WB»H

ISIS.
§
§
t9 8

's
L -

s

M a i
15 16 17 18
22 23 24 25
29 30 31 ' l

Jun i
5 6 7 8

12 13 14 15
19 20 21 22
26 27 28 29

J u li
3 4 5 "6

10 11 12 13



8k. M. Chorn, Donnerstag den 12. mal M v.

(Zweiter Blatt.)

Kom-

Preußischer Landtag.
A b g e o r d n e t e n h a u s .

69.  S itzung vom  10. M a i, 10 Uhr. -  
^issare ^ ^ ^ e r t is c h e :  Unterstaatssekretär Fleck,

Die Beratung des
- E i s e n b a h n a n l e i h e g e s e t z e s  
fortgesetzt.

D a h l e m  (ZLr.) beklagt die schlechten all- 
bes West ^Erkehrsoerhältnisse des Niederlahnkreises und

e-A .b g . D  - l i u ' s  (V p .) bem ängelt die am  1. M a i  
Verschlechterung der Z ugverbindung zwischen 

 ̂ B erlin  und zwischen E isleben  und H alle,
der og- M  a l k e w  itz (kons.) dankt für die Einstellung  

ihm lange befürworteten B a h n  Gartz— T antow  
Srk, oerlangt Fortsetzung dieser B a h n  von Gartz nach 

a. O. W eiter fordert R edner den A u sb a u  des 
 ̂ »r^ommerschen V ahnnetzes.

im m ^ r . B u s s e  (kons.) fordert W etterführung der 
n ^ A r ja h r  bewilligten L inie M o g iln o — Bartschin über 

chm „ach B rom berg.
g...K a r o w  (kons.) regt an, daß die D - und

D ^ ^ ä ü g e  D an zig— S te tt in — B erlin  
bestL ^rort Langfnhr

auch in dem  
halten, und bittet um V er- 

Und ^ 0  . des Lokalverkehrs zwischen Neufahrwasser 
der S ch t'l^  "" Interesse des D anziger H andels und
. .  Abg. S j u l l  (Ztr.) befürwortet bessere Z ugver- 

moungen für Z iegen h a ls , die Grafschaft Glatz und die 
drecke L iegn itz-K an d rzin .

R e i n i c k e  -- Güßwitz (kons.) tritt für bessere 
Ve»-n ^ " 6  Zwischen Lissa, Nawitsch und Ostrowo nach 

"nd B r e s la u  ein. E ine Schnellzugverbindung  
Ä ^ i s s a — B r e sla u  sei unerläßlich.

^  l u ß m a n n  (nl.) wünscht Verbesserung der 
- -Olndung zwischen B rem en und Geestemünde undKlangt den A u sb au  der Linie H annover— S o lta u -
d a n ^ ^ ö r d e  über Cederkesa nach N euenw alde und Kux- 
A u«? tritt weiter für möglichste Beschränkung des 

oaues von Bahnstrecken durch die M ilitärverw altung
D tz ^ ^ ? ^ n tlich  in der jetzigen Z eit der wirtschaftlichen

. G o t L s c h a l k  - S o lin g e n  (n l.) regt eine 
der von W itten-W est nach einem Punkt

Schw elm — B a rm en — R ittershausen und eine 
-  wduna der S tä d te  L ennep— Remscheid— S o lin g e n-KSln ""0

S^,Abg. 8  r i t s c h  (nl.) bittet nm  W etterführung eines  
y,E ä"ges B e r lin -K o ttb u s  nach Görlitz. 

des B Z e n t z e l  (kons.) betont die Notwendigkeit
b°i.„ "2liaues der Strecke Deutschen— M e se r itz -L a n d s-  
^ 9  äu einer V ollbahn.
einpn L- S c h w a b a c h  (n l.) befürwortet den B a u  
sel-u„ R u ß -H e y d e k r u g  mit beiderseitiger Fort- 

))och Kaukehmen— Karkeln und nach Coadjuthen  
ili^om schken. In fo lg e  des „Schacktarps" sei der hier 
von - JE kommende Landstrich heute oft wochenlang  

ledem, auch dem Wasserverkehr, abgeschnitten.
^4 A r e n d t -  M a n sfe ld  (freikons.): S e it
ticke Eloge ich hier alljährlich über die stiefmütter- 
die w ^ 2 M u n g  des M an sfeld er G ebirgskreises durch 
Da A ohnverw altung. (Z uruf des A bg. H o f f m a n n : 
fei., o^uen S ie  ja im nächsten Jahre I h r  Jub iläum  
d a k H e i t e r k e i t . )  D a s  hoffe ich auch, aber ich hoffe, 
Besckm v*"" m ein Ju b iläu m  nicht m it einer erneuten  
Redn - e ,  sondern mit einer Dankrede begehen kann! 
de„ 'Ordert eine Zugangsstrecke zum  Südharz für 
bau d .F e l d e r  K reis und befürwortet baldigen A u s-  

y ,? r  W ippertal-B ahn zwecks Erschließung des H arzes, 
^ohrg l ^  o i l  (nl.) bittet um bessere und billigere

yAElegenheit von H alle nach dem Harz. 
d^ c h a r d  (kons.) befürwortet eine P etitio n
^ eh lg  ok ^Zehlau um bessere Erschließung des Kreises

Die Heimat.
Roman von L. Ideler.

------------  (Nachdruck verboten).

(8. Fortsetzung.) 
r- "Tagt doch erst einmal dem fremden Herrn 
iwk ^Zen Tag!" lachte der Forstmeister und 
' har ein kleines, kaum vierjähriges Mädchen, 

Gesicht in des Vaters großem Barte
kleines, kaum vierjähriges Mädchen, 

das Gesicht in des Vaters großem Barte 
verstecken suchte, auf den Arm. „Ei, Anne­

x e ,  du bist doch sonst nicht blöde?" neckte 
°'dasTöchterchen.
dx. "^^aulich reichte die Kleine nun Roderich 

Händchen und sah ihn dabei groß an.
^  dan solchen schönen Hund!" sagte

eiir'-'^' ^ater," rief einer der älteren Knaben 
ist mal ein feiner Hund! Der 

iv?i^ gewiß gern mit uns spielen, aber er 
kel„ ob er es darf! Er sieht nur immer
'^ e n  Herrn au!"

Besprochene, der ganz genau wußte, 
web ihm die Rede war, bewegte leise 
dick?^ die prächtige Rute; dann legte er seine 
List .Bsote in die Hand des kleinen Mädchens, 

juchzte.
den"^E heißt er denn?" fragten die Knaben 

veuen Hausgenossen.
Weck erwiderte dieser, Zutrauen er-
ih> „Und er kann mit euch spielen, soviel

bell Hund stieß ein kurzes, freudiges Ee- 
Hök ^  und sprang an den Knaben in die 
be^ ' ^ud bald jagte die ganze Gesellschaft, 
vollp ein paar Teckel angeschlossen hatten, 

^ e le i f e r  auf dem Rasen umher. Die 
!onv ^ E e n , die Kinder jauchzten, die Abend- 

glühte schräg durch die Vaumwipfel, und 
Dache des Forsthauses putzte eine 

^euschar ihre bunten Federn, — ein Bild

A bg. D r. H a h n (freikons.) erörtert die vom  Abg. 
K lußm ann empfohlene W eiterführung der B ahn  H an­
nover— Brem ervörde nach Kuxhaven. Für die Trassie­
rung dieser Strecke sind die verschiedensten Vorschläge 
laut geworden. D ie  W eish e it der R egierung wird 
hoffentlich die beste R oute finden. Hoffentlich macht 
die R egierung das W ort des M in isters B udde bei der 
K analvorlage w ahr, daß sie, nachdem so große M ittel 
für den B a u  von Wasserstraßen bewilligt seien, nun­
mehr auch dem K leinbahnwesen besondere Fürsorge 
schenken werde. D er R edner rügt schließlich noch die 
m angelhaften Verkehrszustände in Hinterpommern.

A bg. S t e n g e r  (nl.) dankt der E isenbahnverwaltung  
für ihr uneigennütziges Entgegenkom m en gegenüber den 
kleinen VundesstaaLen.

A bg. v. d. K n e s e b e c k  (freikons.) w endet sich gegen  
das unnütze K lingeln der K leinbahnzüge.

E s  fordern nock A bg. W a g n e r  (V p.) eine Niesen- 
gebirgsbahn von Schm iedeberg-Schreiberhau und eine 
Linie F linsberg-Schreiberhau, Abg. G i e m s a  (Ztr.) 
Verkehrsverbesserungen zwischen Kattowitz und Natibor, 
Abg. T h u r m  (V p.) eine B a h n  nach W eihwasser bei 
M uskan zur Hebung der dortigen Bodenschätze.

Noch zahlreiche andere Eisenbahnwünsche werden  
vorgetragen, und so kann die S itzu ng, obwohl sie schon 
um 10 Uhr begonnen hat, erst in später N achm ittags­
stunde abgebrochen werden.

Unterstaatssekretär F l e c k  sagt wohlw ollende P rüfu ng  
all' der vorgetragenen Wünsche durch die R egierung zu.

D ie  V orlage geht an die Budgetkommission.
Nächste Sitzung D ien stag  den 24. M a i:  Gesetzent­

w urf betr. die B ew illig u n g  von S ta a tsm itte ln  für A r­
beiterw ohnungen, Antrag B orgm ann (S o z .)  betr. die 
B ehandlung ausländischer P o lizeiagenten .

Schluß 5 ' / .  Uhr.

Deutscher Reichstag.
82. S itzu ng  am 10. M a i, 11 Uhr.

D er A ntrag der verbündeten R egierungen auf V e r ­
t a g u n g  d e s  R e i c h s t a g s  bis zum 8. N ovem ber  
wird debattelos angenom m en.

E s  folgt die zw eite Lesung des
K a l i g e s e t z e n t w u r f s .

D ie Kommission hat den E ntw urf völlig um gestaltet. 
Anstelle der Betriebsgem einschaft, des Z w angssyndikats, 
ist in der Hauptsache getreten eine K o n t i n g e n ­
t i e r u n g  d e s  A b s a t z e s  mit Abgabe von 10 bis 
17 M ark pro Doppelzentner auf das Uberkontingent, 
sowie eine F e s t s e t z u n g d e r  P r e i s e .  D aneben  
sind B estim m ungen getroffen zur Sicherung der b is­
herigen Lohn- und A rbeitsbedingungen der K ali-A rbeiter  
gegen Verschlechterung usw.

E s  liegen zu dem Gesetz in der Kommissionsfassung  
eine A n zah l A nträge vor, sämtlich von der Rechten ge­
stellt, vom  Z entrum  und den N ationalliberalen , zum teil 
auch von den Sozialdem okraten mitunterzeichnet. D ie  
A nträge lassen den Kern der Kommissionsbeschlüsse u n ­
berührt.

Z u  § 1, der bestimmt, daß K alisalze von K aliwerk­
besitzern nur nach M aßgabe der B estim m ungen dieses 
Gesetzes verkauft werden dürfen, liegt ein K om prom iß- 
antrag Brockhausen und Genossen vor, den Paragraphen  
dahin zu fassen, daß den Kaliwerkbesitzern auch die 
„zurzeit des Inkrafttretens dieses Gesetzes bestehenden 
Sonderfabriken" gleichgestellt sein sollen.

E s  erfolgt zunächst eine allgem eine Aussprache.
Abg. D r. H e i m  (ZLr.): I n  der ersten Lesung

m ußten w ir u n s ablehnend äußern. Aber die K om ­
mission hat die V orlage gründlich umgestaltet. Der  
N egiernngsentw urf habe nur die Industrie schützen 
w ollen. E in  Dividendengesetz aber habe die Kommission 
nicht machen w ollen , sie habe für M aßnahm en zur V er­
hinderung rücksichtsloser A usbeutung  der K onsum enten  
und Arbeiter gesorgt. D a s  Syndikat habe in seinen 
E ingaben  durch falsche Preisberechnungen V orteile  für 
sich zu erringen gesucht. E ine ungeschicktere Interessen-

der reinsten Fröhlichkeit und unentweihten 
Friedens.

Die Frau Forstmeister war eine angenehme 
Dame, die aber, durch die Pflichten ihres großen 
Haushalts sehr in Anspruch genommen, sich 
nicht allzuviel um den Ferienpensionär 
kümmerte. Roderich fand ein hübsches, sehr an­
sprechend, fast elegant eingerichtetes Giebel- 
stübchen mit der Aussicht aus den schönen, 
grünen Wald für sich eingeräumt vor. Er 
fühlte sich gleich den erstem Tag heimisch darin, 
wie überhaupt überall hier.

Sofort am Morgen nach seiner Ankunft re­
vidierte der junge Graf, von seinem getreuen 
Trim begleitet, die Umgebung der Oberförsterei 
und entdeckte zu seinem Erstaunen in nächster 
Nähe ein großes Restaurant mit Tischen und 
Bänken vor der Tür sowie mit einem Saale 
mit einem Pianino und einem Musik-Auto­
maten und allem nur erdenklichen städtischen 
Komfort. „Zur Waldschenke" stand mit großen 
goldenen Buchstaben über der Eingangstüre 
des modernen Gebäudes. Ein serviettenwedeln- 
der Kellner lehnte an einem Vuchenstamm, um 
den rund herum Tische angebracht waren, und 
blinzelte schläfrig den vorübergehenden Forst 
studenten an, der mit Büchse und Hund ihm 
wohl nicht wie ein zu erwartender Gast aussah.

Beim Mittagsmahls, das er mit der Familie 
des Forstmeisters gemeinschaftlich einnahm, 
sprach Roderich seine Verwunderung darüber 
aus, daß ein so städtisches Lokal seinen Platz 
so unmittelbar neben der Oberförsterei habe 
finden dürfen.

Der eigentliche W irt bin ich, der königliche 
Forstmeister!" erklärte Borras. „Dieses Restau­
rant ist viel älter als die ganze Oberförsterei 
und war ursprünglich eine Waldschenke, von der 
es jetzt nur noch des romantischen Namen hat.

V erteid igung w ie in diesem F alle  seitens des K ali- 
syndikats sei noch nicht dagewesen. D en nötigen Schutz 
der Arbeiter gegen Lohnverkürzung enthalte 8 11 in 
seiner neuen Fassung, wonach jede Lohuverkürzung oder 
V erlängerung der A rbeitszeit eine Verkürzung der B e ­
teiligungsquote für das betr. Werk zur F o lge  habe. 
N otw end ig  sei dieses Gesetz gew orden w eniger, um der 
Verschleuderung vorzubeugen, a ls  um zu verhüten, daß 
w ie bisher das In la n d  das K ali teurer bezahlen müsse, 
a ls  das A u slan d . (B eifa ll.)

A bg. D o v e  (V p .) spricht nam ens seiner Fraktion 
gegen das Gesetz. E ine Verschleuderung des K a lis, 
dieses wichtigen N ation a lverm ögen s, wünschten auch 
seine Freunde nicht. W eder eine Verstaatlichung der 
ganzen K o p rod u k tion , noch ein K aliausfnhrzoll, w oran  
man erst gedacht habe, seien gangbare W ege. M it  
diesen! Gesetze w olle m an die Verschleuderung nach dem 
A u slan d e zu niedrigen Preisen , während die Preise im 
In la n d s  hoch sind, verhindern. Aber m an wisse in 
keiner Richtung, w ie das hier wirken werde. M a n  
wisse nicht, ob nicht auch ohnedies die Konsum enten  
ihren B edarf zu sehr v iel billigeren Preisen  beziehen 
könnten. D ieses Gesetz sei gemacht unter V erleugnung  
aller wirtschaftlichen G rundlagen, die bisher gegolten  
haben. Er warne vor den K onsequenzen: w a s  der 
einen Industrie recht sei, sei der anderen b illig !

Preußischer H andelsm im ster S y d o w : W ie w ill
der Vorredner den hier unleugbar vorliegenden M iß -  
ständen entgegentreten? Er w ill untätig zusehen. W enn  
wir dem A u slan d e billiger liefern a ls  dem In la n d e , 
welchen V orteil haben w ir dann von dem w ertvollen  
N aturm onop ol?  W ir mußten durchaus dafür sorgen, 
daß das In la n d  m äßige Preise genießt, und mußten  
auch die schwachen Existenzen der Kaliindustrie schützen. 
Ich halte die Ih n e n  vorgeschlagene Betriebsgem einschaft 
sür den besseren W eg. Aber auch die in der K om ­
mission beschlossene R egelun g  wird, w enn auch e tw as  
w eniger schlüssig, dafür sorgen, daß die A usbeutung  der 
Kalischätze in erster L inie nach Gesichtspunkten der deut­
schen Volkswirtschaft geschieht. Ich glaube nicht, daß 
die V orlage die Aussichten der Kaliindustrie glänzend  
gestaltet. D a s  H eil liegt sür sie in der V erbilligung der 
Preise durch V erm ehrung des Absatzes. E s  besteht 
übrigens nicht die Absicht, den Mischdünger, der im  
wesentlichen den bisher üblichen Zusatz von K ali ent­
hält, in das Gesetz einzubeziehen. Solche V orgänge  
w ie im Vorjahre, w o auf dem ganzen Kalimarkte V er­
wirrung eingetreten sei, werden nach Inkrafttreten dieses 
Gesetzes n i c h t  mehr möglich sein. M it  einer einzigen  
A u snahm e stimmen alle P arteien  des H auses diesem 
E ntw ürfe zu. U m soweniger können die R egierungen  
die V erantw ortung dafür übernehm en, lediglich w egen  
der Verschiedenheit des W eges  das Gesetz überhaupt 
scheitern zu lassen.

A bg. v. B r o c k h a u s e n  (kons.): W ir bekunden
auch hier unsere alte Industriefreundschaft. W enn hier 
die G efahr vorliegt, daß ein nur in Deutschland vor­
handener Schatz den deutschen Interessen entzogen wird, 
so greifen w ir gern ein. G egenüber der heutigen  
Syndikatsb ildung der Industrie w äre die Landwirtschaft 
verloren, w enn sie nicht ihren heutigen Zusammenschluß 
hätte. Über 80  P rozen t des gesamten K ali w urden an  
die Landwirtschaft abgesetzt. M a n  glaube auch nicht, 
daß das ganze Kaligeschäst vom  B u n d  der Landw irte  
gemacht wird. D ie  deutsche Landwirtschastsgesellschaft 
bezieht 500 , der B u n d  der L andw irte 189 und sonstige 
Genossenschaften 182  Tausend D oppelzentner. Der  
Absatz an K ali wird sich unter diesem Gesetz stetig er­
höhen. D a s  M ateria l, das Ih n en  die Kommission 
unterbreitet, liefert den B e w e is , daß die Kommission 
etw as zustande bringen wollte. G egen die V etriebs- 
gemeinschaft lehnten sich verschiedene P arteien  auf; 
dieser W eg ist also nicht gangbar. G roßen W ert legen  
w ir aber darauf, daß die alten B eziehungen  zwischen 
Kaliindustrie und chemischer Industrie nicht geändert 
w erden; zu diesem Z iele  habe ich einen besonderen A n-

Aus Angerberg kommen täglich Spaziergänger 
und nicht weniger Spaziergängerinnen dorthin. 
Nehmen Sie nur Ih r  Herz vor den Anger­
bergerinnen in acht, Herr Graf," schloß der 
Forstmeister scherzend, „es sind ganz verteufelt 
hübsche dabei!"

Über Roderichs hübsches Gesicht ging ein 
Erröten, das ihn ganz außerordentlich gut 
kleidete.

„Er sieht nicht nur aus wie noch ein Kind," 
sagt der Forstmeister nachher zu seiner Frau, 
„er ist es auch ganz und gar, — die unver­
fälschte Kinderseele!"

I n  dem frischen grünen Walde begann 
Roderich auch wieder zu singen, und seine W irts­
leute lauschten seiner wundervollen Stimme.

„Auf der Bühne würde er Fuorore machen," 
erklärte Borras seiner Frau, „eine glänzende 
Laufbahn wäre ihm sicher."

„Er steht sich als Graf besser!" antwortete 
die Dame des Hauses lachend und nahm dem 
eben in das Haus tretenden Briefträger die 
Postsachen ab. „Hier ist ein Brief für den 
jungen Herrn," setzte sie hinzu und reichte ihrem 
Gemahl das Schreiben. „Willst du ihn in sein 
Zimmer legen?"

Der Forstmeister nahm seiner Frau den be­
zeichneten Brief ab; kaum aber hatte er einen 
Blick auf die Adresse geworfen, so stutzte er.

„Das ist offenbar eine Frauenhand!" sagte 
er. „Aus Wiesental, wo er früher das Eym 
nasium besucht hat! Eine recht ungeübte kritzliche 
Schrift! Die Absenderin hat sicher die Feder 
nicht allzuviel gehandhabt. Wer sie nur sein 
mag?"

„Was geht das uns an?" meinte die viel 
beschäftigte Hausfrau, die sich nicht gern um 
fremde Angelegenheiten kümmerte. „Er ist 
unser Ferienpensionär und nicht unser Zögling.

28. Zahrg.

trog eingebracht. D ie A nträge auf Herabsetzung der 
Preise müssen w ir ablehnen. D aß  die A uslandspreise  
nicht niedriger sein dürfen a ls  die In landspreise, halten  
wir für eine unentbehrliche B estim m ung. W ir haben 
es gern herbeigeführt, daß das L ohnverhältn is der 
Arbeiter durch die Herabsetzung der P reise nicht berührt 
wird, w ir mußten aber W ert aus die Erklärung legen, 
daß diese R egelung  auf andere Errverbsverhältnisse nicht 
ausgedehnt werden darf. D em  B u n d esrat geben w ir  
weitgehende Vollmacht in der E rw artung, daß er von  
ihr nur nach Recht und Gerechtigkeit Gebrauch macht 
und ohne Ansehung der Person. W enn w ir manche 
Bedenken zurückstellen, so tun w ir es  in der Über­
zeugung, daß hier ein großes nationales Werk zustande 
kommt und einer jungen Industrie geholfen werden m uß. 
(B eisall.)

A bg. V a e r w i n k e l  (n a tl .) : D ie  Kaliindustrie 
wird große Freude an diesem Gesetz nicht haben. Aber 
ein Gesetz w ar notw endig, w eil außerordentliche V e r ­
hältnisse vorlagen. Z urzeit besitzen w ir noch eine 
natürliche K alim onopolstellung, und diesen T eil des 
N ationalverm ögens haben w ir zu hüten, aber auch a u s ­
zunützen. D ie Schmidtmann'schen Verkäufe sind 
Schleuderverkäufe gewesen. Ih rer  W iederholung ist 
vorgebeugt worden. Freilich ist mit Z 10 und seinen 
vorläufigen B eteiligungsziffern  ein T eil meiner Freunde  
nicht einverstanden.

A bg. E  m m e l (S o z .)  bedauert, daß der sozial­
demokratische Antrag auf Verstaatlichung des K aliberg­
baues in der Kommission keine M ehrheit gefunden und 
ebensowenig der E ventualantrag auf ein R eichs- 
H an d els-M on op o l. R edner erklärt schließlich, seine 
Freunde würden das Gesetz ablehnen, w enn V er­
schlechterungen zum Nachteil der Arbeiter hineinkommen  
sollten.

Abg. B r u n s t  e r m a n n  ( R p .) : D ie  M ehrheit
m einer Freunde stimmt der V orlage zu, w eil sie 
offenkundige M ißstände beseitigt und den Zusam m en- 
bruch von kleinen Existenzen in der Kaliindustrie 
verhütet.

Abg. B r a n d y s  (P o le )  lehnt m it seinen Freunden  
das Gesetz im ganzen ab.

Abg. K ö l l e  (wirtsch. V g g .) : M it  dem H an d els­
minister legen w ir entscheidenden W ert nicht auf den 
W eg, sondern auf das Z iel. Redner tritt für das Z u ­
standekommen des Gesetzes ein im Interesse der I n ­
dustrie, der Landwirtschaft und der Arbeiter.

A bg. D r. R ü t l i n  (E lf.) spricht gegen die V o r­
lage, die die Interessen der eisässischen B auern  durchaus 
nicht berücksichtige.

A bg. W e r n e r  (R esp .):  D a s  Gesetz bedeutet
sowohl für die Industrie , w ie für die K onsum enten und 
Arbeiter einen V orteil. W ir hoffen, daß es  so schnell 
w ie möglich verabschiedet wird.

A bg. G o t h e i n  (frs. V p .) : W ir halten das Gesetz 
nach, w ie vor für ein Unglück. D ie  Durchpeitschung 
des nun vollständig geänderten E ntw urfes machen w ir  
nicht m it.

Preußischer H andelsm inister S y d o w : B e i der
G eschäftslage gehe ich auf die A usführungen  des V o r­
redners nicht ein. D ie  Äußerung G ocheins, m ein  
A m tsvorgänger B refeld  habe sein A m t angetreten in  
dem B ew u ßtsein , er sei ihm nicht gewachsen, m uß ich, 
wie schon früher, zurückweisen.

8 1 w ird mit dem A ntrag v. Brockhausen betr. die 
Sonderfabriken angenom m en, desgleichen 88 2 und 3. 
A ls  8 4  a wird gegen die S tim m en  der L olkspartei 
eingefügt, daß Chlorkalium und Mischsalze nur von  
Kaliwerkbesitzern und den Besitzern der bei Inkraft­
treten des Gesetzes bestehenden Sonderfabriken her­
gestellt werden dürfen. D en  Besitzern der S a n d er-  
fabriken steht dieses Recht nur solange zu, a ls  sie ihre 
Erzeugnisse nicht in größerem  Um fange a ls  bisher ver­
arbeiten.

8 6 betrifft die K ontingentierung.
A bg. W i e m e r  begründet die ablehnende S te llu n g , 

die er und die Volkspartei gegen diesen 8 und damit 
gegen das ganze Gesetz einnehm en müssen.

Doch da kommt er eben selbst. Da kannst du ihm 
den Brief gleich geben!"

I n  der Tat trat der Erwähnte soeben frisch 
und fröhlich in das Zimmer, die Botanisier- 
kapsel völlig gefüllt mit Kräutern und Moosen.

„Reiche Ausbeute, Herr Forstmeister!" r i e f . 
er. „Einige Exemplare wollte ich Ihnen erst 
zeigen und dann alles auf meinem Zimmer sor­
tieren. Werde längere Zeit daran zu tun 
haben!"

Borras reichte ihm das für ihn eingegangene 
Schreiben.

„Das ist soeben für Sie abgegeben worden!" 
sagte er und beobachtete den Jüngling heimlich 
mit scharfen Blicken.

Roderich nahm den Brief.
„Aus Wiesental?" sagte er. „Die Hand­

schrift ist mir ganz fremd!"
Er öffnete das Kuvert; ein engbeschriebener 

Bogen fiel ihm entgegen; der Jüngling ent­
faltete und las ihn mit steigender Ver­
wunderung.

„Natürlich," sagte er dann, „da bedarf es 
ja garnicht so vieler Worte! Ich habe es ihr ja 
einmal versprochen!"

„Ein Versprechen an eine Dame?" fragte 
neckend der Forstmeister, den die Sache inte­
ressierte.

„Ein Versprechen, einem armen Mädchen 
gegenüber, das mittellos ist, und dem zu helfen 
ich darum mein Wort gab," erwiderte Roderich 
ernst.

Und er erzählte dem älteren Manne, was 
dieses Schreiben enthielt. Der Brief war von 
Lore Krasnek. Sie habe sich den Fuß verstaucht, 
schrieb sie, und könne jetzt nicht arbeiten und 
nichts verdienen, der Mangel sei Lei ihr und 
ihrer alten Mutter eingekehrt. Nun erinnere 
sie den Grafen Hochkamp an sein Versprechen.



§ 6 wird unverändert angenommen.
Bei Z 7 wird durch Streichung des letzten Absatzes 

ermöglicht, bei Teilung von Werken, also z. B. infolge 
Durchführung des Zweischachtsystems, auch die Quote 
zu erhöhen.

Auf Anfrage des Abg. V o g e l  (natl.) erklärt Ober­
berghauptmann V e l s e n, daß die Quotenverteilung 
nicht als Pressionsmittel zur Erzwingung des Zwei- 
schachtsystems benutzt werden solle, wenn auch die 
preußische Regierung an diesem festhalte.

Abg. S a c h s e  (Soz.) verlangt im Gegensatz dazu 
eine Pression gegenüber den anderen Bundesstaaten.

8 10 wird nach einer längeren Auseinandersetzung 
über die von der Kommission beschlossene „Karenz- 
zeit" für die „vorläufige Beteiligung" angenommen.

Die Arbeiterschutzvorschristen der §§ 11 und 14 
werden vom Abg. B r e y  (Soz.) in längerer Rede be­
fürwortet, während Abg. W e b e r  (natl.) sich dagegen 
wendet und die Regierung dringend bittet, auf der be­
tretenen Bahn nicht weiter fortzuschreiten.

Handelsminister S y d o w  begründet die zustimmende 
Haltung der Regierung.

Die betr. Vorschriften werden angenommen, ebenso 
der Nest des Gesetzes. — Dies kommt sodann in einer 
besonderen Sitzung zur 3. L e s u n g ,  in der es definitiv 
angenommen wird, worauf die V e r t a g u n g  des 
Reichstags bis zum 8. November e r f o l g t .

Parlamentarisches.
D i e I u s t i z k o m m i s s i o n  d e s  Re i c h s -  

t a g s  tritt am 23. M ai wieder zusammen 
und wird zunächst bis 23. M ai tagen. Dann 
soll in jeder folgenden Woche drei T agelang  
beraten werden. M an hofft auf diese Weise 
bis zum 15. Juni die erste Lesung der 
N o v e l l e  z u r  S t r a f p r o z e ß o r d n u n g  
zu vollenden und will die Verhandlungen 
dann bis zum September vertagen, um im 
Frühherbst die zweite Lesung durchzuführen.

Heer und Motte.
D i e  f r a n z ö s i s c h e  L u f t f l o t t e .  Der 

frühere Berichterstatter für das Kriegsbudget im 
Senat, Gervais, teilt im „Matin" mit, die 
Kriegsoerwaltung werde Ende 1910 sieben 
Lenkballons und 1911 mindestens vier weitere 
besitzen. B is Ende 1913 würden zwanzig 
Ballonhallen fertiggestellt sein. Ebenso eifrig be­
schäftigte man sich mit der Verwendung von 
Aeroplanen für Militärzwecke. Von sieben Offi­
zieren, die sich in der Aviatik ausbilden, hätten 
bereits vier das Diplom als Flngmaschinenlenker 
erhalte».

In  Iarrow wurde Dienstag Nachmittag das 
Schlachtschiff „Hercules", das z e h n t e  e n g »  
l i s c h e S c h l a c h t s c h i f f v o m D r e a d n o u g h t -  
T y p ,  v o m  S t a p e l  g e l a s s e n .

Zum Gesetze über den Absatz von 
Kalisalzen

wird uns aus dem Reichstage geschrieben:
Der Verbrauch von Kalisalzen hat einen außer­

ordentlichen Aufschwung genommen und ist an­
scheinend noch einer erheblichen Steigerung fähig. 
Bei diesem Verbrauch ist die Landwirtschaft und 
die chemische Industrie, das In lan d  wie das Aus- 
land interessiert. Die Kalisalzlager stellen einen 
beträchtlichen Teil des deutschen N ational­

verm ögens dar, besten Bedeutung noch durch den 
Umstand gesteigert wird, daß Kalisalze im Aus- 
lande b is jetzt, abgesehen von unbedeutenden Auf­
schlüssen, nicht aufgefunden sind. Deutschland befitzr 
in seinen Kalisalzen somit ein Naturmonopol. Der 
ausländische Wettbewerb ist hierdurch in  der P re is- 
bemessung so gut wie ausgeschlossen. Der W ert des 
Eesamtabsatzes ist in  den letzten neun Jahren  
von 56 auf 98 Millionen gewachsen, die Zahl der 
Werke von 5V auf über 190 gestiegen. Der Ver­
brauch von Kalisalzen ist in der Landwirtschaft 
schneller als in der chemischen Industrie gewachsen 
und beträgt jetzt 86 zu 14 Prozent vom Gesamt- 
absatze. Durch die eigentümliche Stellung dieser 
Industrie zu anderen Industrien sind auch Grund­
sätze in dieses Kaligesetz hineingebracht, die bis 
jetzt n e u  sind und Beifall wie Ablehnung hervor­

thuen in Dornhagen eine Zufluchtsstätte zu ge­
währen, b is sie wieder hergestellt sei, und bitte 
ihn, den Verwalter des Schlaffes anzuweisen, 
sie aufzunehmen. „S ie  find jetzt so reich," schloß 
der Brief, „was kann es Ihnen da ausmachen, 
wenn eine zeitlang zwei Frauen an Ihrem  
Tische mit essen?"

„Ich w ill sofort an den Verwalter, wie an 
Fräulein Krasnek schreiben," sagte Roderich 
lebhaft. „S ie sollen so lange bleiben, wie sie 
wollen, und es soll Ihnen in  Dornhagen an 
nichts fehlen!" .

Der Forstmeister nickte.
„Gaben S ie  ein solches Versprechen einer 

Jugendgespielin, so müssen S ie  es nun selbst­
verständlich auch halten," sagte er. „Für S ie  
ist diese B itte ja auch nicht der Rede wert. 
Aber eine andere Frage ist die: wollen S ie  
diese beiden — wie es mir scheint — Ihnen  
ziemlich fremden Frauen ganz allein in Ihrem  
Hause schalten und walten lassen? S ie  sagen, 
daß der dortige Verwalter ein höchst einfacher 
Mann sei, dem sie also in keiner Weise ge­
horchen werden. Wenn sie nun das in sie ge­
setzte Vertrauen mißbrauchen könnten!"

^ „Mögen sie!" erwiderte Roderich lachend. 
„ In  Dornhagen ist nichts, was sie ausspionieren 
oder am Ende gar mitnehmen könnten. Des 
verstorbenen Onkels Papiere bewahrt Justizrat 
Eraumann auf, sie sind in  Wiesental, ebenso 
das Silber und sonstige Wertsachen. Die alten  
Scharteken, die jetzt im Waldschloß in Dorn­
hagen noch herumstehen, sind völlig wertlos!"

Hätte der junge Erbe gewußt, wie sehr er 
sich mit dieser Annahme irrte!

Noch an demselben Tage ging seine Antwort 
nach Wiesental ab. Triumphierend hielt Lore 
Krasnek den Brief ihrer M utter entgegen.

gerufen haben. Einer dkeser neuen Grundsätze ist 
die Einbeziehung der sozialen Frage. So setzt der 
Paragraph 11 fest, daß bei eintretenden Lohn­
reduktionen auch eine Kürzung der Beteiligungs­
ziffer des betreffenden Werkes im gleichen Ver­
hältn is der von der Lohnverminderung am stärksten 
betroffenen Arbeiterklasse eintritt. Die gesetzliche 
Regelung der Tarifverträge in der Arbeitszeit 
wird hierm it akut, und wieweit dieser soziale Ge­
danke in  der Zukunft auf Jndustrieregelungen 
wirken kann, ist heute noch nicht zu ermessen. M it 
der Quotenerpressung ist es zuende, ein Ausblick 
in  den Zukunftsstaat eröffnet; die wirtschaftliche 
Tätigkeit wird Lureaukratrsiert. Es fragt sich nun, 
ob dieser halbe Bruch m it der privatkapitalistischen 
Wirtschaftsform aufzuhalten ist. A ls Entschuldi­
gung für diesen Bruch wird die Ausnahmestellung 
der K ali-Industrie vorgeführt. Zu verzeichnen ist, 
daß die Petitionen der westpreußischen Handels­
kammern, besonders die der Thorner, den Erfolg 
gehabt habett, daß der Paragraph 19 Aufnahme 
fand, welcher in dem Entwurf wörtlich lautet: 
„Der Bundesrat kann bestimmen, daß den Ab­
nehmern größerer Mengen Kalisalze ein ent­
sprechender Abzug zu gewähren ist; ferner, daß den 
Abnehmern ein Abzug für Barzahlung, für 
Prüfung der Probemäßigkeit der gelieferten 
W aren und für Mitwirkung Lei der Förderung 
des Kaliabsatzes zu gewähren ist. Allen Abneh­
mern steht es frei, sich zur Erlangung vorstehender 
Abzüge zu Vereinigungen zusammenzuschließen. 
Die Preise, Verkaufsbedingungen und Abzüge 
dürfen für Händler und Vereinigungen von solchen 
nicht ungünstiger sein, als für Landwirte und 
deren Vereinigungen; auch darf der Handel bezüg­
lich der Weitergewährung von Rabatten nicht un­
günstiger gestellt werden, als landwirtschaftliche 
Vereinigungen." Hierzu lag in  zweiter Lesung 
der Kommissionsverhandlung ein Abänderungs­
antrag vor: den Schlußsatz zu fassen wie folgt: 
„Bei gleichen Voraussetzungen darf eine unterschied­
liche Behandlung der Abnehmer hinsichtlich der 
Abzüge nicht stattfinden." — Dieser Antrag wurde 
bemängelt. Es wurde ausgeführt, man dürfe nur 
solchen Vereinigungen Abzüge gewähren, die eine 
rechtsfähige Form der Vereinigung darstellten, 
öffentliche Korporationen, wie ein anderer meinte, 
oder juristische Personen, wie ein dritter meinte, 
seien; wenn zwei oder mehrere sich aä Koo zu­
sammentäten, um günstigere Bezugsbedingungen 
zu erhalten, so sei dies doch keineswegs gerecht­
fertigt. Der Abänderungsantrag gelangte in der 
Kommission zur Annahme. — O.

Provinzialilachrichteii.
e Briefen, 9. Mai. (Zur Tagung des westpreußischen 

botanisch-zoologischen Vereins. Ausflug des Lehrer 
vereins.) Die Vorbereitungen für die am 17. und 
18. Mai hier stattfindende 33. Hauptversammlung des 
westpreußischen botanisch-zoologischen Vereins, verbunden 
mit einer außerordentlichen Versammlung des preußi­
schem botanischen Vereins, sind getroffen. Dem Orts­
ausschuß gehören außer den Vertretern der Stadt die 
Herren Landrat Volckart, Superintendent Doliva, Real 
schuldirektor Dr. Lemme, Postdirektor v. Seemen, Amts­
richter Hilbig, Kreisschulinspektor Kreutzer, Rektor Heym, 
Hauptlehrer Grützner, Buchdruckereibesitzer Gonschorowski, 
Kaufmann Bernstein, Rechtsanwalt Schmidt lind Ritter­
gutsbesitzer Matthes-Nielub an. Die wissenschaftliche 
Sitzung, ^u welcher auch Privatpersonen Zutritt haben, 
wird am 18. Mai (Beginn pünktlich 9* */, Uhr) in der 
Aula des Realprogymnasiums abgehalten. Für diese 
Sitzung sind mehrere wissenschaftliche Vortrage ange 
meldet; Herr Rektor Heym wird einen Vortrag über 
das benachbarte ausgedehnte Zgnilka-Moor halten. Am 
Nachmittage wird ein Ausflug nach diesem durch seine 
Moordammkulturen berühmten Moor unternommen 
werden. Die Geschäfte des Ortsausschusses führt Herr 
Stadtkämmerer Kannowski. — Der hiesige Lehrerverein 
unternahm vorgestern eine Fahrt nach Gotlub, besichtigte 
die alte Ordensruine Schloß Golau und die russische 
Grenzstadt Dobrzyn und hielt am Abend gemeinsam 
mit dem Golluber Verein eine Sitzung ab, wobei Herr 
Hauptlehrer Wysocki-Gollub und Herr Lehrer Müller- 
Polkau - über das Thema sprachen: „Was hat der 
preußische Lehrerverein für die Volksschullehrer getan?"

1r. Pseilsdorf, 9. Mai. (Der Lehrerverein Villisaß) 
hielt am Sonntage im Vereinslokale zu Villisaß eine 
Sitzung ab. Herr Lehrer Kursinski-Drückenhof hielt 
einen Vortrag über das Thema: „Die ländliche Fort­
bildungsschule". Zu Vertretern auf der Versammlung 
in Marienburg am 17. Mai wurden die Herren Berg-

„ErreichL! Erreicht! rief sie. „Jetzt kommen 
wir aus Ziel! Jetzt muß — jetzt wird es ge­
lingen!"

» »
*

E i» wunderschöner SeptemZertag schimmerte 
über das schöne Fleckchen Erde, auf dem die 
Waldschenke bei der Oberförsterei Paulinenaue 
erbaut war. S ie  lag etwas im Tal, und eine 
niedrige Hügelkette m it prachtvollem Buchen­
bestand umschloß sie, verschiedene Fahrwege und 
Fußpfade durchschritten den Grund, und eine 
kleine Quelle bahnte sich aus M oos und Steinen  
den Weg zum Lichte. Die Bäume rauschten in  
der Höhe, die Quelle flüsterte und plätscherte 
tief im Grunde, es war ein geheimnisvolles 
Wirken und Weben in der köstlichen Sommer­
lust, eine Verbindung zwischen allem Er­
schaffenen. Und auch das moderne Restaurant 
störte die Romantik nicht' der Waldeszauber, 
die sonnigen, flimmernden Lichter, die erst über 
das M oos huschten und dann die blanken 
Fenster streiften, verklärten alles.

Einer Schar Sommervögel gleich hatte sich 
ein halbes Dutzend noch sehr junger Damen 
auf den Bänken im Waldgrunde niedergelassen. 
S ie  schwatzten und lachten, und ihre jugend- 
frohen hübschen Gesichter spiegelten die Strahlen  
der Sommersonne wider. Ein kleines zierliches 
Fräulein mit glänzenden, schwarzen Augen und 
schwarzem Haar schien die Anführerin der über­
mütigen Schar zu sein,' ihr weißes Sommer­
kleid war mit kirschroten Schleifen geschmückt, 
und unstreitig war sie die hübscheste von allen.

„Wollen wir Kaffee trinken?" fragte sie, 
aber jede der Gespielinnen begehrte etwas an­
deres, und ein Meinungsstreit erhob sich.

„Halt!" gebot Elfe von Bertlingen da. „Ihr  
schreit ja alle durcheinander! Jetzt wird ab 
gestimmt! D ie M ajorität entscheidet^

Villisaß und Hrinrich-Weburg gewählt. Die nächste 
Sitzung soll am 4. Juni in Drückenhof stattfinden.

Culm, 10. M ai. (Verlegung der Maschinen­
gewehrabteilung. Verhaftung.) Wie verlautet, 
wird die hiesige Maschinengewehrabteilung am
I. Oktober d. J s .  ihren bisherigen S tandort ver­
lassen und nach  T h o r n  übersiedeln, wo schon die 
Kasernements für sie in  Bereitschaft stehen. Lulm 
erleidet dadurch eine bedeutende wirtschaftliche 
Einbuße. — Der Schuhmacher Ju lia n  Vuchholz 
wurde gestern wegen betrügerischen Bankerotte ver­
haftet. Veranlassung hierzu gab seine Äußerung: 
Wenn er noch einmal ein solches Geschäft mache, 
dann brauche er nicht mehr Schuhmacher spielen!

Schuretz, 9. M ai. (Verschiedenes.) I n  der am 
Sonntag abgehaltenen Generalversammlung der 
Schützengesellschaft wurde mitgeteilt, daß bei dem
II. westpreußischen Provinzial-Vundesschützenfest 
ein Defizit entstanden ist, welches durch den gezeich­
neten Garantiefonds gedeckt werden kann. D as 
Schützenfest findet am Sonntag den 3. J u l i  statt. 
— Maurermeister Zühlke hier errichtet auf seinem 
Holzbearbeitungsgrundstück eine große Dampf­
schneidemühle. Es ist diese die zweite am Orte. — 
Den Dieben, die in  der Nacht vom 30. A pril zum 
1. M ai in Laskowitz Lei dem Restaurateur Rohde 
den Einbruch verübten und 2000 Mark Bargeld er­
beuteten, scheint die Polizei auf der Spur zu sein. 
Es handelt sich um zwei Hier ansässige, übel berüch­
tigte Personen.

Flatorv, 7. Mai. (Pilzvergiftung. Lampen- 
explosion.) Nach dem Genuß von frischen 
Morcheln stellte sich bei einer hiesigen Familie 
Erbrechen ein, welches auf Vergiftung schließen 
ließ. Glücklicherweise hatten die Vorbeugungs­
maßregeln guten Erfolg, sodaß die Gefahr bald 
beseitigt wurde. Zwischen den Pilzen hatten sich 
jedenfalls ein oder mehrere Exemplare der giftigen 
Lorchel gefunden, welche von der genießbaren 
kaum zu unterscheiden ist. — Schrecklich zuge­
richtet durch eine Lampenexplosion wurde die 
Tochter des Ackerbürgers Gospodar vom hiesigen 
Abbau. Es ist wenig Hoffnung vorhanden, daß 
die Verunglückte wieder hergestellt werden wird.

Marienburg, 9. Mai. (Der 32. Marienburger 
Luxuspferdemarkt) hat heute auf dem Platze vor dem 
Marientor begonnen. Sämtliche 224 Pferdestände in 
den Baracken waren mittags voll besetzt. Von be­
kannten Pferdezüchtern haben Pferde gestellt die Herren 
Iacobson-Tragheim 13, Iacobson-Fürstenau, Baron 
v. Rosenberg-Gr.-Babenz 14. Schwarz-Käfemark 5, 
Wiebe-Trutenau 5, Landschoftsrat Abramowski-Hohen- 
eck, Dyck-Zugdamm 6, Brunck-Wolla 4, Pohlmann-Katz- 
nase, Rempel-Pr.-Nosengart, Rentel-Katznase, Schultz- 
Notzendorf, W. Schrödter-Tannsee, Tornier-Fischau, 
Vollerthun-Klakendorf, Wiebe-Königsdorf, Wiebe-Gr.- 
Schardau usw. Mit einer größeren Anzahl Pferde sind 
die Händler Cohn-Bromberg, Rosenbaum-Praust, 
SenffL-Pr.'Stargard, Iakobus-Elbing, Behrendt und 
Alexander-Marienburg zum Markt gekommen. Ange­
kauft werden zur Lotterie 6 Wagen und 59 Pferde. 
Den Wagen zum 1. und 2. Hauptgewinn hat Hof­
lieferant Neuß-Berlin geliefert. Die anderen Lotterie- 
wagen sind von Hybbeneth-Danzig, Kulecki und Mag- 
danz-Marienburg angekauft. Vier Braune hat Baron 
v. Rosenberg-Gr.-Babenz und vier Füchse Vehrendt- 
Marienburg für den 1. Hauptgewinn zusammengestellt. 
Die Prämiierung des besten Pferdezuchstsiaterials, wozu 
2800 Mark zur Verfügung stehen, erfolgt am Mittwoch 
den 11. Mai. Dienstag und Mittwoch Nachmittag 
finden Reiteraufführungen einer Abteilung des Leib- 
Husaren-Regiments Nr. 1 statt.

10. Mai. Der Marienburger Luxuspferdemarkt war 
heute recht zahlreich besucht. Die Ankaufskommifsion 
erwarb bis mittags 38 Pferde im Gesamtwerte von 
23 500 Mark für Lotteriegewinne. Die vier Braunen 
zum 1. Hauptgewinn lieferte Baron v. Rosenberg-Gr.- 
Babenz sür 5700 Mark, zwei Pferde zum 2. Haupt­
gewinn Herr Behrendt-Marienburg für 2600 Mark, 
zwei Pferde zum 3. Hauptgewinn von Dewitz-Iohanms- 
Lhal für 1800 Mark, zwei Pferde zum 4. Hauptgewinn 
Pieschel-Gottschalk sür 1800 Mark, ein Pferd zum 
5. Hauptgewinn Iacobson-Tragheim für 1100 Mark 
und ein Pferd zum 6. Hauptgewinn Winkler-Klein- 
Rosainen für 1150 Mark.

Dirschau, 8. Mai. (SLadthalle.) Der Auf- 
sichtsrat der Genossenschaft mit beschränkter 
Haftung zum Bau der SLadthalle hielt gestern 
unter Vorsitz des Landrats Dr. v. Kries eine 
Sitzung ab, in der die Baupläne des Bau­
meisters Specht und die Kostenanschläge in Höhe

Es wurden die Stimmen gezählt, und die 
M ajorität entschied sich für Kaffee. Ein über­
mütiger Backfisch legte die Hände wie ein 
Sprachrohr an den Mund.

„Kellner", trompetete sie
Niemand kam.
Eine kleine Blondine mit einem spöttischen 

Ausdruck in dem pikanten Eefichtchen erhob sich 
und schlich auf den Zehenspitzen mit lächerlich 
erkünstelter Furcht Der Waldschenke zu. Die 
anderen sahen ihr neugierig nach.

„Lisbeth ist doch immer der Marschall Vor­
wärts!" sagte der Backfisch, der vorhin gerufen 
hatte.

Lisbeth kam zurück.
„Alles ausgegangen!" meldete sie. „Wirt, 

Kellner, sogar das Feuer ist ausgegangen!"
„Hättest du doch deinen Verehrer, den jungen 

Fähnrich, bei dir, dann könntest du an seiner 
Glut das Feuer wieder anzünden!" meinte der 
Backfisch naseweis.

Lisbeth versetzte der Vorlauten einen recht­
schaffenen Klaps.

„Kinder warten mit dem Sprechen in  Gegen­
wart älterer Leute, b is sie gefragt werden!" be­
lehrte sie. „Merke dir das, Käthe!"

Der getadelte Backfisch warf gereizt die 
schweren, herabhängenden Zöpfe nach dem 
Antlitze der Sprechenden und murrte ver­
nehmlich. Die.Widersetzlichkeit funkelte ihr nur 
so aus den grauen Augen.

„Haltet Frieden!" befahl Elfe von Bert- 
lingen. „Ich denke, ihr wollt Damen sein — "

„Ja, aber du hast uns hier zum Kaffee ein­
geladen, und nun bekommen wir keinen!" ent­
gegnen die andere schlagfertig.

„Du übertreibst! W ir müssen eben warten,

werden. v nnsekDanzig, 10. Mai. (Verschiedenes.) " ^  
Ehrenbürger. Herr Geheimrat Damme, y» ^  
erfreulicherweise entschlossen, seinen WohM 6 
in Danzig beizubehalten. — Nachdem die E x il­
regierung den Plan der naturforschenden ^  
schaft auf Verstaatlichung ihrer S tern w a n ^ , 
der Frauengasse abgelehnt hat, soll der ^  
regierung ein neues Angebot dahin nm 
werden, daß der Staat einen einmaligen 
von 33 000 Mark und einen laufenden ^  ^  
zuschuß von 4000 Mark bewilligt, .
naturforschende Gesellschaft stellt sich die u, ^  
düng sür die Sternwarte auf 53 000 M 
maliger und 7000 Mark laufender Ausgave-. 
Von einem Radfahrer überfahren wurde 
Nachmittag auf der Hauptstraße in Lang! 9 ^
82 jährige Frau, die sich auf dem W 
katholischen Kirche befand. Mitleidige 
hoben sie auf und trugen sie in ein benacy 
Haus, wo sie nach einigen Minuten
Der Radfahrer, der das Unglück arigerich

isch»--- « » ,)  «-FÄ
und getötet wurde heute M ittag das
Straße spielende anderthalbjährige Krnd Des ^
Verlegers Szallies von einem Vollwagen. ^  
Räder gingen dem Kinde über Kopf und g 
Der Tod tra t auf der Stelle ein. -  E m e n "u i 
m it Todesfolge erlitt der Arbeiter Friedncy .  
lack von hier in der Zellstoff-Fabnk M , 
Quetschung. E r mußte nach der Herlans 
bracht werden, wo der Tod alsbald E M  - »erttRakel, 8. Mai. (Selbstmord.)
Abend 7Vs Uhr erhängte sich in seiner Woy 
Petersilienstraße 48, der dem Trunke sta» 
gebene Dachdecker Kajetan Biniakowsri. 
sofort benachrichtigte Arzt konnte nur iw«  
bereits eingetretenen Tod des B. feststellen.
dürfte die Tat in einem Deliriumsanfalle aus»
führt haben; er war verheiratet und Barer 
drei Kindern. . , ^ .,,« a )Posen, 8. Mai. (In  eine Lohnbewegung 
sind die hiesigen Tischlergesellei, getreten. „ 
selben haben anstelle des bereits vbgelaus 
Lohn- und Arbeitsvertrages den ^sbettg v ^  
einen neuen zur Anerkennung vorgelegt, m w e i  
sie eine Lohnerhöhung von 5 Prozent ftn > «  ̂
liche Arbeiten, außerdem aber noch b>e ^ry v , 
verschiedener Stücklöhne verlangen. Die 7!., „g 
geber haben die fünfprozentige Lohnerh y 
und die Verkürzung der Arbeitszeit um e 
Stunde pro Woche bewilligt, lehnen ?ve 
Erhöhung der Stücklöhne ab. Die Arbeitney 
haben den Prinzipalen zur Anerkennung i 
Forderungen eine Frist bis zum 1. Juni g > .   ̂
Im  Falle der Ablehnung wollen ste rri
Streik treten. ^  n -^^aki)Posen, 9. Mai. (Weihbischof Dr. Likows ,
ist, wieder völlig hergestellt, gestern nach -p 
zurückgekehrt. .. .«.„u-rKosten, 7. Mai. (Ausschreitungen streiten-. 
Maurer.) Am Mittwoch wurden noch S" ,, 
streikende Maurer, die sich an dem ^eharsiG 0 .̂  
am hellen Tage auf belebter Straße in
beteiligt hatten, von den Gendarmeriew m
meistern Suhr und Sagromski verhaftet, 
vier Beschuldigten werden sich wegen ver>u 1 
Mordes zu verantworten haben.

Lissa i. P ., 7. Mai. (Stiftung für das Gym 
»asium.) Ein ehemaliger Schüler des Coine 
Gymnasiums, Apotheker Wilhelm Andersch 
Berlin, hat der Anstalt 10 000 Mark nur ^  
Bestimmung testamentarisch vermacht, vag 
jährlich 300 Mark betragenden Zinsen zu Zwe» 
der üblichen Ausflüge verwandt werden 1 .ä 
Die Genehmigung zur Annahme der Stiftung 
beantragt worden.

Lokalnachrichte».
« , .L  L .  E
bis ein dienstbarer Geist kommt!" Enlgegn , 
Elfe. „Ah. horch, dort singt jemand. 
Männerstimme!" ,

„Und w as für eine!" antwortete Lrs ' 
die sehr musikalisch war.

D ie Mädchen verstummten, und bald klang 
in  getragenen Tönen das alte Jägerlred 
die herrliche Waldstille:

„Ich schieß den Hirsch im wilden Forst,
Im  tiefen Wald das Reh,
Den Adler auf der Klippe Horst,
Die Ente auf dem See.
Kein Ort, der Schutz gewähren kann,
Wo meine Büchse zielt,
Und dennoch hab ich armer Mann
Die Liebe auch gefühlt." h

„Wundervoll!" sagte Lisbeth entzückt. 
welche Schule! Es muß einer der ersten ^  
von der königlichen Oper hier auf Somm 
frische sein!" ^

Rasche Schritte erklangen, und ein ju n g . 
Jäger trat plötzlich in  die Waldlichtung, 
der die Bänke standen. Er blieb bellm, 
stehen, a ls  er die jungen Mädchen erblick - ^  
Büchse über der Schulter, den schönen 
seiner Seite, bot Roderich Hochkamp dre r 
lichste Staffage zu der W aldidylle, die 
umgab. § ,„t-

„Ein Grüner!" sagte Fräulein von -o 
linsen überrascht. „Ob der so schon geiunv
hat?" ^ it

„Warum nicht? Vielleicht ist das emer 
einem Sammetkragen!" versetzte Lisbely- ^  

Sammetkragen dürfen bekanntlich nur 
Oberförster, niem als aber das niedrige 
personal tragen, eine S itte , auf dre u 
streng geachtet wird.



4«L! ,.7 '^"'gen. 1871 f  S ir  John F. William
London, hervorragender Astronom. 1845 

W er ' ^ "S ch leg e l zu Bonn, Dichter und Sprach- 
ĉhiller-; ivÄ» ^ ^ ^ o r lo t t e  von Kalb, ^ ie Freundin

^8 6 -^ 0 "  Liebig zu Darmstadt, berühmter Chemiker. 
lk7y * y, umg von Charleston durch die Engländer. 
M  H- von Sachsen, der Starke, zu Dresden,
^assord ^  ^^s englischen Staatsm annes Grafen

'D  rd
Thor«. 11. Mai 1910. 

-Msche^o e n s o e r l e i h u n g e  n.) Der kaiserlich.- 
>lt den, Stamslausorden 2. Klasse mit dem Stern 
berg ^-Eubahndirektionspräsidenten Pedell in Brom- 

Orden ohne Stern dem Oberbaurat 
Ziehen worden ^  Eisenbahndirektion in Bromberg,
Der m ^ . ^ e r s o n a l i e n  b e i  d e r  J u s t i z . )  
äUn-u; ^ ? M o r  Dr. H a n s  Hein  a u s  D anzig ,  
Ä lo s s ," ^ ^ d e n a u ,  ist auf seinen Antrag  unter  

aus dem Iustizdienste zur Rechtsan-  
lG ,,  bei dem Kammergericht in B er lin  zuge-  

" " worden.
k r e i i o ^ ^ ^ a n a l r e n  a us  dem La n d -  
ôhde H n.) Die Wahl des Gastwirts Emil 

^ind/o Ä^bitsch als Steuererheber für die Ge- 
ŝtätigt ist von dem königlichen Landrat

? b e n ? ^  v e r e i n  L e h r e r i n n e n - F e i e r -  
!veben r«; ^  ̂ f ü r  W e st p r e u ß e n) versendet
üliedox 16. Jahresbericht. Die Zahl der Mit-
1909/ n N  danach jetzt 700. Der Kassenbericht für 
und U.. mit rund 21308 Mark in Einnahme
6137 - e ab. Das Vereinsvermögen hat sich um
^iterimÜ^ auf 43 850 Mark vermehrt. An eine Er- 
Sega,. 6 des Hauses kann vorläufig leider noch nicht 
dy ?^den, so sehr es auch zu wünschen wäre, 
Vorstand l ^ ^ ^ u c h e  Aufnahme ins Haus an den

Patz M ^ o c k e n e p i d e m i e  i n  R u ß l a n d . )  
^  des deutschen G eneralkonsulats

sind in  der Umgegend von Plock, 
Freuden Ä  Zur Parochie Jm ie ln ica  ge-
M res  ^  ^Ä chuften, bereits im Herbst vorigen 
Sinter Pocken ausgebrochen, haben den ganzen 
L i s t e n g e h e r r s c h t  und nehmen jetzt zu. Am 
Aankk»^ das Dorf V ielino, K reis Plock, von der 
die K r^^derm gesucht worden. Jetzt verbreitet sich 
Aranklo" ^**uch auf andere Dörfer. I m  W in terh l L s t v ^ K i n d e r , ........................ -  -

'e  aus preußisches Gebiet zu verhindern.

AieueA',»?°>".Landkreise Thorn, g. M ai. (Der 
Utern L u l k a u  und Umgegend) hielt
«ehr fokale des H errn Jahnke-L^llkau eine 

besuchte Versammlung ab. Zuerst fanden 
 ̂ geschäftliche Angelegenheiten ihre E rled i­
g n  M itglied  wurde neu aufgenommen.

mehrere aickere ließen sich noch nachträglich gegen 
Haftpflicht versichern. Von 4 ^  Uyr ab nahmen 
an  dem zweiten T e il der Sitzung auch die M it­
glieder mehrerer Nachbarvereine, speziell aber der 
Jm kerverein Viskupitz, mehrere Gäste und auch 
Damen te il. Der W anderlehrer H err F r i e d r i c h  
aus Schloß-Kischau hielt dann einen Lichtbilder- 
vortrag  über „Bienenzucht". An ganz vortreff­
lichen Vorführungen speziell aus dem Leben der 
Biene, w ie ihre wichtigsten O rgane, Entwicke­
lung rc., w ies der V ortragende klar und anschaulich 
den unschätzbaren Nutzen der Bienenzucht für die 
Landwirtschaft und den G artenbau  nach. Schon 
im  Interesse der Landwirtschaft müßte jeder Land­
w irt, wenn auch einen kleinen, Bienenstand besitzen. 
Erfreulicherweise erhalten die Bienenzuchtvereine 
von den Landwirtschastskammern nam hafte U nter­
stützungen. Zum  Schluß erfolgten noch mehrere 
humoristische V orführungen „A us dem Jm kerleben 
von W ilh. Busch". D er V ortrag  wurde m it großem 
Verfall aufgenommen. D ie Besprechung über P rak ­
tisches aus dem Jm kerbetriebe ergab, daß sowohl 
der W inter, a ls  auch das F rü h jah r sehr günstig 
gewesen sind. K lagen über Verluste hört m an fast 
nirgends. G egenw ärtig ist die Z eit gekommen, wo 
es gilt, die letzten V orbereitungen für die nahende 
Haupttracht zu treffen. M it dem E rw eitern  des 
H om graum es darf m an nicht zu lange w arten. 
D ie Spekulativfütterung ist besonders an den 
nassen und kühlen Tagen fortzusetzen. Zum  Bienen- 
kauf ist jetzt die günstigste, aber auch höchste Zeit. 
M an  kann jetzt genau sehen, ob das Volk gesund 
und leistungsfähig ist. M ehrere Völker ha t noch 
Herr M ahrholz in  Lissomitz abzugeben. Die nächste 
Sitzung findet am 5. J u n i ,  und zwar auf dem 
Bienenstände des H errn Trienke-Lulkau, statt. 
Herr Reschke-Thorn w ird  einen V ortrag  halten.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l  st e l l e n . )  Nektorstelle 
an der evangelischen Stadtschule in Garnsee, Kreis 
Marienwerder, evang. (Meldungen bei dem königl. 
Kreisschulinspektor Herrn Schulrat Dr. Otto in Marien- 
werder.) Lehrerstelle an der Stadtschule zu Dt.-Eylau, 
evang. (Magistrat in Dt.-Eylau.)

M annigfaltiges.
( D a s  O s t s e e  b a d  H e i l i g e n d a m m )  

ist für M illionen an den Schriftsteller 
Walter John M arlitt in Berlin, einen Neffen 
der bekannten Romanschriftstellerin Elise 
Marlitt, verkauft worden.

( W i l h e l m  S c h a c k s  G e i s t e s z u -  
st an  d.) über den Geisteszustand des frühe­
ren Reichstagsabgeordneten Wilhelm Schack 
wird auf Anregung der Familie ein ärztliches 
Gutachten von den drei Ärzten veröffentlicht, 
die Schack behandelt haben. Die drei Ärzte 
sind der Nervenarzt Dr. Warncke-Berlin, der 
Universitätsprofessor Dr. Pfeiffer-Berlin und 
Professor Weigand von der Hamburger 
Irrenanstalt Friedrichsberg. D as Gutachten 
kommt zu dem Ergebnis, daß die Schack zur

222. Königl. Ureny. Klassenlott-rle.
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Last gelegten phantastischen Schreiben in der 
Triolenaffäre in einem Zustand vorübergehen­
der krankhafter Störungen der Bewußtseins­
tätigkeit begangen sind und daß Schack für 
den Inhalt der von ihm geschriebenen Briefe 
weder rechtlich, noch moralisch verantwortlich 
gemacht werden kann. Der damals bei Schack 
vorhanden gewesene krankhafte Zustand ist 
auf langdauernde berufliche Überanstrengung 
im Dienste des von ihm geleiteten Verbandes 
und auf die mit den Reichstagsarbeiten ver­
bundenen Gemütsbewegungen zurückzuführen. 
— D as außerordentlich gründliche, näch sorg­
fältigster Durchforschung aller inbetracht kom­
menden Verhältnisse und auf ein großes 
Aktenmaterial sich stützende Gutachten ist der 
Verwaltung des deutschnationalen Hand- 
lungsgehilfen-Verbandes auf deren Ersuchen 
ovm 3. M ärz 1910 erstattet worden.

( V e r h a f t u n g  e i n e s  M ä d c h e n ­
h ä n d l e r s . )  Auf dem Hauptbahnhof zu 
Düsseldorf wurde ein Mädchenhändler, angeb­
licher Kaufmann Pook, verhaftet, als er 
sechzehnjährige Mädchen mit sich führte, um 
sie in ein übelberüchtigtes Haus nach Frank­
furt zu verschleppen.

( T o d  d u r c h  e l e k t r i s c h e n  S t r o m .)  
A us Oberröblingen am S ee  wird gemeldet : 
Am vorigen Sonnabend kamen auf dem Kali­
schacht der Adlerwerke zwei neunzehnjährige 
Schlossergesellen mit der Starkstromleitung in 
Berührung und wurden sofort getötet.

( A u f f i n d u n g  v o n  z w e i  v e r ­
m i ß t e n  T o u r i s t e n .  Die beiden seit 
Himmelfahrt vermißten Nümberger Touristen 
Thieroff und Vestner sind von einer Rettungs­
expedition in einer Tropfsteinhöhle bei Rinnen- 
brunn in völlig erschöpftem Zustande aufge­
funden worden. S ie  waren 58 Stunden in 
der Höhle eingeschlossen gewesen.

( E i n  R a u b m o r d )  ist in der Nacht 
zum M ontag in München an der Inhaberin  
eines Caf6geschäfts Katharina Hierer in der 
Auenstraße verübt worden. Der Mörder 
erschlug sein Opfer mit einem Bügeleisen und 
raubte es dann aus. A ls mutmaßlicher 
Täter wurde ein Soldat eines Münchener 
Infanterie-Regim ents verhaftet, der in der 
Nacht der letzte Gast im Lokal war und dessen 
Uniform und Seitengewehr Blutspuren aus­
wiesen. —  Nach weiterer Meldung hat 
Högerle ein Geständnis abgelegt, nachdem 
er mit dem Trambahnschaffner konfrontiert

worden war, in dessen W agen er nach der 
Tat blutbefleckt gefahren war.

Kometen-Witze.
( A u f s c h u b . )  Mieter (zum Hausherrn am 1. 

M ai): „S ie  erlauben wohl, daß ich Ihnen diesmal die 
Miete erst am 19. bringe."

( K a l t b l ü t i g . )  „W as werden S ie  beim Welt­
untergänge machen?" — „W enn's losgeht, setze ich mich 
einfach in mein Automobil. Darin ist mir noch nie was 
passiert, blos immer anderen!"

( S i c h e r e s Z e i c h e  n.) „Mein Chef versprach 
mir Gehaltsaufbesserung! Jetzt geht die Welt sicher 
u n te r!"

( V o r s i c h t i g . )  „Wollen S ie mir tausend Mark 
borgen? Jetzt vorm Weltuntergang werden S ie  doch 
soviel entbehren können." — „Können S ie  mir einen 
Bürgen bringen, daß sie wirklich untergeht?"

( D i e  H a u s f r a u . )  „Ach Gott, morgen geht 
die Welt unter, und ich habe noch soviel zu tun!"

(„Meggendarfer Blätter.")

Meichseloerkchr bei Thor«.
I n  der Berichtswoche vom 3. bis 19. M ai passierten 

bei Thorn die Weichsel stromauf 10 Dampfer und 29 
Kähne und stromab 3 Dampfer und 14 Kähne. Von 
diesen 56 Fahrzeugen waren 8 leer und 6 Schlepp­
dampfer. M it Kleie kamen 3 Kähne über die Grenze, 
deren 8186 Zentner in Thorn gelöscht wurden. Ferner 
wurden aus Rußland eingeführt 3875 Zentner Gerste, 
612 Zentner Weizen und 1224 Zentner Roggen in 3 
Kahnladungen, alles für Thorn bestimmt, während ein 
Kahn mit 3200 Zentner Rohzucker nach Danzig 
weiterschwamm. I n  Thorn wurden noch 2 Kähne mit 
6050 Zentner Rohzucker nach Danzig verfrachtet, so­
wie 2 Dampfer mit 3600 Zentner Mehl und 200 Zent­
ner Gütern. Z ur Löschung kamen in Thorn an 4 
Dampfer und 4 Kähne aus Danzig mit 6874 Zentner 
Gütern, 1960 Zentner S alz  und 5000 Zentner Schwefel­
kies. Im  Durchgangsverkehr stromauf passierten Thorn 
von Danzig nach Polen 11 Kahne mit 40340 Zentner 
Quebrachoholz und 5 Kähne mit 20 868 Zentner 
Häuten und Gerbstoffen, ein Kahn von Danzig nach 
Warschau mit 2310 Zentner Gütern und ein Kahn von 
Danzig nach Wlozlawek mit 4616 Zentner Blauholz.

W e ltb e rü h m t sind die Solinger Stahlwaren, was 
schon längst in allen Volksgeschichten bekannt ist; deshalb 
wendet sich mancher Käufer, dein es mn ech te  S o ­
l i n g e r  Schneidewaren zu tun ist, an den dortigen 
Fabrikanten. Hierbei wird anf das Inserat in der heutigen 
Nummer der Firma F r i t z  H a m e s s a h r ,  Foche- 
Solingen, besonders aufmerksam gemacht. Diese Firma 
liefert seit Jahren p r i m a S t a h l w a r e n ,  sowie Leder-, 
Gold-, Optik-, Musikwaren usw.; sie versendet k o s t e n -  
l o s  H a u p t k a t a l  og  mit großer Auswahl; man ver­
säume nicht, diesen zu verlangen.

D ie Ursache der D arm krankheiten  bei Flaschen­
kindern bilden sehr oft die durch unzweckmäßige Milcher­
nährung verursachten Darmgärrmgen, welche am leichtesten 
durch die Ernährung mit „ Knf e ke "  und Kuhmilch ver­
hütet werden. „ K n f e k e "  macht die Kuhmilch fein­
flockiger gerinnbar und dadurch leichter verdaulich, erhöht 
auch deren Nährwert.

222. KS-rkgl. Vrerrß. KlassenlsNerre.
5. Klaffe. 3. ZiehungsLag. 10. M ai 1910. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. stich in Klammern beiges. 
(Ohne Gewähr. A. SL-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

180 229 371 452 609 743 2032 165 471 794 (600) SS 2211 
17 346 430 62 633 754 76 320 45 3100 44 65 251 S6S SS 462
632 (3000) 918 „4164 494 692 617 50 967 S055 114 2L3 331
513 33 643 (1000) 64 89 702 813 936 74 8041 (3000) 139 (3000) 
44 433 (3000 ) 863 7039 433 636 99 601 923 8 t 07 72 116 73 
327 (1000) 92 512 (3000) 19 35 (3000) 621 66 97 S291 350
576 96

LS254 66 629 72 (1000) 626 87 932 „0 7 0  917 47 76 12063 
134 234 371 418 634 750 807 962 1 3384 634 1 4025 93 194
493 552 869 1S106 249 346 (3000) 99 617 833 962 1 6204 411 
53 651 (500) 736 79 650 91 937 17130 337 713 (1000) 20 49
907 1 8261 502 673 773 337 (1000) 931 (1000) 1S027 623 632
70 Z13

§6251 660 643 815 64 66 (1000) 925 (600) 35 21103 363
73 466 654 2  2260 363 74 400 519 612 73 805 16 2  S 272 394 
(500) 496 737 (3000) 637 56 2  4005 44 154 63 465 639 953
2 8  202 67 357 407 647 815 983 2  6  496 97 794 2  7 236 349
403 533 649 62 634 2  8020 658 76 606 59 (600) 2  V042 91
166 215 44 (600) 311 23 777 (3000) 866 (500) 68

ZS006 16 63 (3000) 157 63 87 210 65 355 607 76 (682 747 
676 87 31037 284 305 424 865 927 69 3  2176 (500) 499 (1000) 
500 11 976 3  3394 484 636 967 3  4367 791 35147 505 83 
606 43 926 3  6134 96 319 529 60 95 751 37134 (3000) 92 
431 46 91 680 753 93 610 3  8360 602 3  S044 105 637 746 
859 966 60

48136 94 202 64 593 737 41313 430 (600) 615 64 677
743 57 96 42095 239 756 922 23 40 4  3235 50 (1000) 693
654 748 (1000) 830 4  4032 319 760 (600) 62 373 (500) 4 5  067
473 664 769 946 75 4S325 (500) 45 (600) 55 622 29 (5000)
706 58 946 47166 966 4L013 „ 0  8 8 8 )  63 (5000) 227 71
527 654 (3000) 733 995 4  9274 (600) 377 687 804 965

58205 35 73 79 303 (1000) 75 413 29 (500) 73 685 (3000) 
922 (600) 51209 453 63 552 77 779 962 5  2015 106 363 821 
994 5  3093 (600) 493 635 716 98 5  4032 93 160 499 540 660 
(500) 839 69 5  5073 326 435 90 614 93 99 762 606 6  6093 
(3000) 127 49 376 616 33 633 (500) 5  7073 133 360 537 680 
SV018 114 30 (3000 ) 240 627 5  9010 49 89 155 352 954

S8057 299 (3000) 613 691 (600) 926 29 61099 (500) 149 
355 403 (3000) 639 716 6  2063 105 52 512 73 602 55 (600) 
954 64 6  3306 63 476 (1000) 508 14 41 54 61 645 67 873 
64139 204 70 75 654 696 994 6  5278 316 686 96 842 943
66477 570 663 792 876 972 87137 65 210 91 633 76 999
83026 36 100 49 201 61 345 473 (1000) 633 (1000) 362 6 S024

7 0258 71313 (500) 87 (15 8 0 0 )  621 702 (500) 65
72146 92 336 454 660 647 935 7 3  233 782 602 7 4114 210 
63 672 946 7 5 033 33 151 383 463 617 853 7  6220 652 68
909 7 7 032 166 (600) 72 263 488 605 34 74 822 7  8169 355
641 (600) 72 659 764 933 77 7  S050 103 66 301 851 64 920(600)

83164 235 313 82 539 779 315 81001 (1000) 232 365 91
669 779 S 2042 (5000) 672 625 601 42 46 62 938 8 3049 (3000) 
300 (600) 462 « 3000) 624 765 8 4  078 200 21 42 547 56 670 (1000) 
761 (3000) 85156 62 (500) 736 (600) 8  8096 413 554 995
8  7 006 633 756 (600) 921 33 8  8124 (1000) 310 14 600 40 729
62 8 S040 269 309 25 431 720 607 17 942 93

S8016 (3000) 139 311 438 81167 276 327 474 (1000) 619 
661 75 8  2061 164 353 67 492 613 (500) 27 59 749 853 64
3S180 234 98 603 (600) 679 762 65 374 63 949 34039 103
216 59 79 326 433 39 731 319 9S162 363 729 71 76 (600) 951 
60 3  8262 916 9  7067 123 99 345 442 661 (3000) 643 (600) 333 
98006 391 405 905 (500) 67 (2000) 96 3  9072 262 61 367 493 
660 81 738 893 930

18  3164 265 336 426 88 600 6 636 706 1 31209 383 699
132110 612 52 630 45 63 (500) 606 29 (600) S96 183045 347
(600) 776 905 164646 663 89 754 1 8  5641 (500) 716 22 934 80 
188247 67 (500) 304 601 12 53 665 706 44 923 60 1 87122 26 
322 672 662 992 1 8  8342 (600) 476 635 846 903 24 44 1 8  9023 
69 (3000) 290 (1000) 519 659 996 97

„ 8 1 4 9  370 31 407 313 „1038 (500) 62 231 396 462 (500)
655 752 949 „ 2 2 7 1  „L 0 6 6  99 103 228 73 401 600 11 70 645 
961 59 „ 4 0 2 6  343 717 99 „ 5 0 0 0  (500) 41 104 215 313 49 401 
47 (500) 501 769 87 „ 8 2 6 7  73 455 612 753 90 362 „  7197 655 
(3000) 70 757 (500) 369 76 „  8320 457 63 912 „ 9 1 2 6  43 (500) 
386 964

12 8035 174 237 1 21012 125 (500) 261 493 516 25 (1000) 
67 75 600 910 (1000) 12 2771 (3000) 76 96 (500) 608 13
12 3001 192 249 336 39 410 632 71 124174 377 616 602 23 
721 953 1 2S100 91 (1000) 350 602 60 64 86 916 1 28169 
244 43 623 39 64 721 912 30 69 67 63 1 27160 296 366 478
656 821 967 79 1 2  8663 719 837 1 29075 SO 411 (600) 63
663 944

138230 (5000) 453 (1000) 639 (600) 669 (1000) 626 903 66 
131012 23 83 (500) 134 248 466 633 73 (1000) 733 92 942 
132003 376 419 526 726 863 939 133070 309 70 437 664 66
846 73 134266 786 875 35 1 3  5073 107 248 64 66 (1000) 389 
604 34 763 694 1 36204 66 385 633 (500) 725 303 1 3  7020
361 (1000) 445 632 960 1 38113 233 334 612 15 17 SV 717 915 
23 38 (500) 63 1ZSS07 61

I4S 011  647 (600) 666 643 (600) 987 141201 611 64 617 
(500) 609 64 921 36 142173 230 77 535 636 804 1 43148 291 
631 66 727 (600) L61 936 43 144310 633 145143 334 476 
776 803 10 69 148113 321 472 91 609 604 3 842 43 966 83 
147074 454 627 l600) 990 148110 201 317 646 655 7S4 983 
I4S16S 70 313 51 <500) 739 (1000)

^  Z58021 83 L L M  326 643 767 >81063 68S 723 LLL L21

«SLLSI 413 657 83 752 99 876 188199 342 493 694 700 39
62 90 995 1 54134 63 34 233 49 74 76 343 634 616 740 63 76 
990 1 5  5407 89 654 678 762 (3000) 15 6031 224 333 470 620 
35 792 94 646 1 5  7690 602 3 (3000) 7 48 63 692 961 168136 
249 387 712 917 61 15  8037 (500) 135 63 459 610 704 53 97 
663 (600) 967

16V035 172 221 724 997 1S114S 261 97 1 8 2  001 144 91 
283 328 684 653 836 1SS26S 645 682 184023 182 (600) 337
434 706 614 960 1 8  5055 299 530 603 16 1 88169 284 923
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536 64 810 79 1 68037 264 301 777 96
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81 (1000) 331 436 646 64 961 17 4012 (1000) , 7  5  011 332
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I m  Gewinnrade verblieben: 1 Präm ie zu 300000 Mk.. 1  
Gewinn zu 500 000 Mk.. 1 zu 200000 Mk., 1 zu 160 000 Mk., 1 
zu 120000 Mk.. 2 zu 100 000 Mk., 1 zu 60 000 Mk.. 2 zu 70 000 
Mk., 2 zu 60 000 Mk.. 3 zu 60000 Mk.. 3 zu 40 000 Mk.. 12 zir 
SO 000 Mk., 23 16000 Mk., 71 zu 10 000 Mb, 143 zu 5000 M b, 
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e m p f e h l e :. W. R ü c k e n  
E  Aeulen, 

Blätter,
jungr ljiid«cdr». 
lunge rauben,

täglich frisch gestochenen

P fingstm ontag den 16.  M a i  1916:
k n w s s s s

bringt m dsovorra^snäsm Lortimsut

Neukeiten
A s ö ix n s t  K r  ä s o

- ^ i m g s 1b s 6ar-f. ^  
lMSL-1 llerrvL- > Luäer
m m M , i ^LLoMmckM, 8IrüMp!e,

auf der Bahn bei Z o p p o t .
ßegiutt des Konzerts: 2^ Uhr, des Rennens: 

3 Uhr pünktlich.
GktraMe vsn Dnnstg und Joppot alle 10 Miunten. 
-nies aridere in Sen Plakaten unü im ?rsgramm.

von vorzüglichem Geschmack,

rcbsne Melzinen, 
surtr. Hepsel und 

Sananen,Ausverkauf
Konserven.
Tlisabethstr. 4, Telephon 687.

W E M  offeriere:
L , M V ' L L L G I L ,

W i s n i s w s r L l ,  W y g o d d a ,
____________bei Zlotterie. _________

s e lu v a r^ ,  ^6188 , b r a u n  u n ä  
lu o ä s r u s  d a r b e n .

I I llt6r2M K 6,
L la k k o  u u ä  x o rö s .

8 obüi'36ll,
s e in v a r^ ,  E 8 8 ,  karbiZ-

M t 86ü,
L i s l s r ,  G e lle r ,  l o e k s y ,  

F ü ä ^ v s s tö r  u . L ü x x o d e ll .

Z ^ e a t s r  u .  8 Ö86I16N, 

6 o 1 k - - l L k 6 t t 8 ,  

k i ^ U t z - M o L o l l S N ,  

^ L A M - v e e L W .

- la b o ts , la o k K ü r ts I , L E o k s n ,  L Iu gS W aäk lu , 
8 o b a l8, 8ou u 6U8okirllitz, 86lb 8tb in ä 6r, k ierro t-  
L r a x s n ,  U a n ä tW o liö ll. d lsu iig it:  L u 8M t a 8od6ll, 

80M 8 K olä- u u ä ? 6r1- I a 8ok6u.
Streng fe s te  preise! Ksda1tm srlien-8>s1em!

8obtvarri, Isätzrkarbiss, vsi88
U vä III ätzn N6U68t6ü
^arbsu 8ortisrt.

8Mä8obuIis,
2^v1rn, §Ior, Lsiäs, Olaoä- 

Isäsr. Noäernö I^ila-, 
L e b e ä a - ,  L r L a - I 'a r b ö v .

ö1U8M,
Dati8t, Lsiäs, 2exbir, Null.

U n te r rö o k s ,
^ I x a k k a ,  d e in e n ,  S t i c k e r e i ,  

Leiäe.

Bruteier Ahr nachmittags
rassereine Plynrouth-Rocks, prämiiert im 
Jahre 1909, Stück 15 Pfg., empfiehlt

Frau M ai !« llLSr'i'NLLiKrr, 
Mustergeflügelhof,

_______ Schönsich, Kreis Culm a. W.

Geldpreise 8600 Mark. 5 Ehrenpreise.
Oesfentlicher Totalisator aus Sem Sattelplatze.

Siegwetten 10 Mark. — s — Platzwetten 10 Mark.
von meinen gestreiften Plym.-Rocks, mit 
Staatsmedaillen, vielen ersten u. Ehren­
preisen prämiert, gebe Dtzd. 3,60 Mk., 
15 S t. 4,00 Mk. ab.

3l. Elbing.
erprobte, §ut 8ik. l^ o n s .Täglich frische

Mikü-Kchülil!»>- LskNttl H Millinn M ut
Für S  -  i r r g c l d e r , die wir vom Tage der Einzahlung 

bis zum Tage der Abhebung verzinsen, vergüten wir z. Zt>:

3 1o bei täglicher Kündigung,
3^  1o „ monatlicher „
3 ^ 0  ̂ „ 3-monatlicher „
3^41o „ 6-monatlicher „

Lstback siir Handel und Gewerbe
Z m eigm ederlafittttg Ttzorir.

Fernruf 126._ _ _ _ _ _ _ _ _ — ! —_ _ _ _ _ _ _ _ _ Brückenftr. 36.

6W 886 ^.ii8^att1  in  U e ü iäen , 
L tziulvleläern, N aetttj a ek sn . 

N u r  a llerdeZ te  V erard e itu n A .ä Flasche 75 Ps. ausschl. 
:: Glas e m p f i e h l t  ::

« I .  T A .

kauft zu den höchsten Preisen.

sucht für einige Stunden am Tage Ver­
tretung, oder Beschäftigung in schrift­
lichen Arbeiten.

Gest. Angebote unter W. W. 30V, 
postlagernd Thorn, erbeten.________

Suche für meinen Sohn vom 1. 10. 
eventl. auch früher Stelle als

Karin Leti irr v 0i'2Ü M e1i8t 6r  tz ria litü t, aU3 d68terr RottZtokken 
ti6rM8te11t, rnsinSzur gründlichen Erlernung der Land­

wirtschaft. Einjährig-Freiwilligen-Zeugnis 
vorhanden. Besucht seit 18. 10. 1909 die 
Handelsschule. Angebote mit Pensions­
angabe an I» . M S lu s e k e l ,  Thorn, 
Brombergerstraße 26.__________________

Desttzertochter
möchte bei Familienanschluß und etwas 
Taschengeld den städtischen Haushalt er­
lernen. Angebote unter H . an die 
Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

W em  möbl. Wohn- u. Schlafzimmer 
W  (Zentrum der Stadt) zu verm. Zu 
erfragen in der Geschäftsst. der „Presse". 
W u t  möbl. W ohn., Gas, Schreibtisch, 
^  Badestube eventl. auch Burschenstube 
sofort zu verm. Bäckerstr. 9, pt.

6Nix)k6lll6I1.
N s n i ^ i c u c r l i e n L o b r U L

empfehle meineempseyre , ä

Iampfer .Piiiiz Wilhelm 
.Aktoriil'.

M .  » ü b n .  T e l e p h o n
Renoviert I R enoviert!

M l .  Zimüier nebst Kabinett
aus Wunsch Burschengelaß vom 1. Mai 
zu vermieten. Zu erfragen
________ Strobandstraße 12, Laden.
M ut möbl. V orderem ., sep. Eingang, 
^  sofort zu verm. Paulinerstr. 2, p.

korri§1. preri88. iinä Kai86i'1. Ö8t6ri-. Hoklwterarrt. 
LörriAl. xi'61188. 8 taa t8n i6äai1 l6  1904. 
Lai8er1.1-1183.8taat8iu6äa11l6 in Oolä.

LArrptgSLLdätt: ZsenstLÄL. ZLavikt 4 ,
ktUsLs: LZL 6Li«slL »i88v 18.

von sof. oder später einen Verkäufer. 
Meldg. zu jeder Tagesz. in Kantine 1/61, 
Leibitschertorkaserne. Vlbrlsvü. auf W. auch Schlaf-

W i. Mbvl. I l M . ,  kabinett, sofort zu 
vermieten Coppernikusstr. 41, 2.J ü n g e r e r  A rb e iter ,

der sich als Packer ausbilden will, 
findet dauernde Sommer- und Winter- 
Beschäftigung. Anfangs - Wochenlohn 
10 Mark. v s k a r

W« MI, M n W «
mit Chaisel., Schreibtisch und elektr. 
Licht Breiteste. 36, 3 zu vermieten. ^Z w ei gut m öb l.Z im m ec "^j,er

K - Z i m m e r - W - N ^
mit Badeeinrichtung und ^
1. April zu vermieten. n,ndenil!>

A  Culm bacher R eichelbrau  . L Fl. 20 p f . d
I  E r la n g e r  R e ifb räu  . . . „ „ 18 „ d
T  H öchsrlb räu , deutsches Pilseneri ^  M  
N  „ Münchener Art / "  " " M
T  L ag erb ie r, hell und dunkel . „ „ 10 „ U
H  M a!z-C aram elb ier . . . „ „ 9 „ A
^  Das Bier ist sauber unter Kohlensäuredruck abgefüllt und ver- ^ 5  

stehen sich die Preise bei Entnahme von 10 Fl. ab frei Haus.

Z Höcherlbrim-Mmle. «
^  Telephon 101 . K ath arin en str . 4 .  Telephon 101 . ^

Ein Lehrling Gut möbl. Zimmer
mit auch ohne Kabinett zu vermieten 
___ _____________Strobandstrahe 20.

kann von sofort eintreten bei
^ v 6 i . 'L s I r ,  Bäckermeister, 
Mocker, Vergstr. 46.

Daselbst ist ein noch gut erhaltener 
Brotwagen billig zu verkaufen._______

nt möbl. Vorderzim mer sofort zu 
vermieten Gerechteste. 30, 2, l. Tborn-M ocker^

eignet sich zu jedem Geschäft, ist vom 
1. Ju li ab zu vermieten. Zu erfragen 
Culmerchaussee 91.

von 3—4 Zimmer zu vernuetemElisabethstraK̂Söhne ordentlicher Eltern, die das 
Mauerhandwerk gründlich erlernen wollen, 
können sich sofort melden im Baugeschäft

K k o w s'v n iiv L L  L  V o i n l r e , AoknunA
Bad.

Graudenzerstraße 7.
bestehend aus zwei Stuben und Zubehör, 
im Gartenhäuschen des botanischen Gartens 
ist an ruhige Mieter sofort zu vermieten.

4 Zimmer, Küche, Bad, -  ^K , 
Balkon, mit elektr. Licht und § 
1. 6. 1910 Waldstratze 49 3D ie  G a rten v erw a ltrm g

Meine im Hause des Herrn Stadtrat 
IL L It, Brarrerstrafze 1» 1, gelegene

M s k n u n g
von 6 Zimmern, Badest., Küche, Balkon 
und reich!. Zubeh., ist fortzugshalber zum 
1. Ju li zu vermieten.

b .  S l ö l L s I .

Frau 8o!iinauep, Schuhmacherstr. Iie BKer
in Solbad C zernew itz
sind von jetzt ab g e ö f f n e t.______

_________ Mellienstratze
Mehrere neu e,ng»>cht°. .  .Pleraerta:

etwa 15 Jahre alt, 
, wird für den Nachm.

Gerechteste. 24, 1. zur ersten Stelle auf neues, voll­
vermietetes Haus s o f o r t  oder 
später gesucht.

N a u L  O l s t r ' L v I i ,
Seglerstraße 6.

Mn-ermö-chen
für nachmittags sofort gesucht.

Frau Sskulr, Culmerstr. 4, 2 Tr. mit auch ohne Wagenremisen o ^he t 
Schulst-. 25 zu °°rn"eten. 
Gerechteste. 25 bei A .

billig zu verkaufen Culmeesteahe 1, 1.
g e s u c h t  

Tuchmacherstr. 8, ptr.
v e r l a n g t  

Brückentzraße 18,2.Auswarterin »bl. Zimmer mit Morgenkaffee zu 
vermieten Mocker, Goßlerstr. 35.»

G i l t  m ö b l .  K o r d e r f im m e r
MeMettstratze 113, 3. l.

M ut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer 
zu vermieten Klosterstr. 14, 1.

MUlll 3 i l»  W- m. Pens.. zu um.
F I M .  O » » ., NeustSdl. M ark t 11. 4.
M 'l. möbl. Zrm. an junge Dame billig 
M  zu vermieten Brückenftr. 29, 2.
M n  gut möbl. W ohn- und Schlaf- 
^  zimmer, renoviert, 1. Et., von sofort 
auch geteilt zu vermieten.

Käfehandlung Gerechtestr. 2.
gut möbl. Zimmer 
mit auch ohne Pension 

zu haben Brückenftr. 13. 3 Tr.

2  N i l .  Z i m m  7 . L L  > """
Schloßstraße 14, 1, links.

W > .  « H u q ,  / .  L 7 L
Iunkerstraße 6.

Zimmer an Dame sogleich zu 
verm. Coppernikusstr. 5, 2 Tr.

M ut möbl. Zim. m. a. ohne Penf. 
z» haben Brückenftr. 16,1 Tr.r.

Z im m er mit Pension zu ver- 
mieten Gerstenstr. 9 a, 1.

Wchmgen,
5 und 6 Zimmer (eventl. 7 und 8) mit 
reich!. Zubehör, Balkon, Loggien, elektr. 
Licht, Gas, Burschengelaß, Pferdestall 
und Gartenland von sofort oder 1. Ju li 
Meüienstr. 109, 3 zu vermieten.

ü k m r i e k  I i ü t t m s u n ,
G. m. b. H.,

M e l l i e n s t r a ß e  109, part.

Z a u b e r e  S c h l a f s t e l l e
zu haben Grabenstratze 28, 1 Tr.
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Die prelle.
G  »Dritte; Blatt.)

UM

dk Enthüllung -er Moltle-Vüfte 
^  der Regensburger Walhalla«

des Generalfeldmarschalls Hellmuth 
von Moltke ist am Dienstag, am Jahres- 

^  des Frankfurter Friedens, in  der W alhalla 
2 ^ ^ g e n s b u r g  feierlich enthüllt worden. 
^  bayerische Kriegsminister Freiherr von Horn, 
^  Vertreter des Prinzregenten, der Inspekteur 
^ 4- Armee-Inspektion, Generalfeldmarschall
» 3̂ Leopold von Bayern, der kommandierende 
b^eral des bayerischen 1. Armeekorps Prinz 
tz^p*echt m it den Kommandeuren der anderen 
^leekorps, sodann aus B e rlin  Kriegsminister 
sorr,- b r in g e n  und Eeneralstabschef von Moltke 
^  ^  mehrere andere Vertreter der Fam ilie von 

, ferner der sächsische und der württem- 
t̂ ische Kriegsminister als Vertreter ihrer 

sta und dre Vertreter der deutschen Vundes-
^  München, der zweite Vizepräsident des 

. ichstages, Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg, 
^  ^ußische M inister von Moltke, Staatssekretär 
von bayerische Ministerpräsident Freiherr
H . Podewils, der Präsident der Kammer der 
E r r a te ,  Fürst zu Löwenstein, mehrere M it-  
vipf  ̂ beiden Kammern des Landtags und 
siL  ̂ ^ e r e  hervorragende Persönlichkeiten hatten 
R t^  Feier eingefunden, die kurz nach 11 Uhr 

?^in Einzug der geladenen Personen in  die 
begann. Nachdem der Regensburger 

siin *E*anz Theodor Körners Schlachienhymne ge- 
Kriegsminister F r h r .  v o n  H o r n  

Die ^ ^ h l ,  die Hülle an dem Denkmal abzunehmen, 
die spielte den Fahnenmarsch; A rtille rie ,
gest ^  gegenüberliegenden Donauufer auf- 
^  ^  feuerte Salut. Dann h ie lt der Kriegs- 
Zir ^  ^ue Ansprache, in  der er u , a. sagte: 
dein ^  Heiligtum deutschen Nationalgeistes, in  
getr deutscher Fürst, ein von hohen Idealen
sh^^ver, kunstbegeisterter König großen Deut­

zie Stätte der Unsterblichkeit bereitet hat, 
Ute Moltke ein, der Deutschen größter Feld-

^  Stätte der Unsterblichkeit bereitet hat, 
vw heute

Wirken die politische Auf-
. 3 eines großen Volkes so machtvoll und 

dez ^ ^ n d  beeinflußt hat, um den Platz zur Seite 
bnnx^En Kaisers einzunehmen auf der Ehren- 

1 ^e  Seine königliche Hoheit der Prinzregent 
liHe Hüter des Vermächtnisses seines könig- 
de§ ^  Katers der Erinnerung an die Gründung 
fihH. Zutschen Reiches gewidmet hat. M i t  Ehr- 

freudigem Stolze blicken w ir  heute auf 
virs ^H^Lene Dreigestirn deutscher Größe, die sich 
tz im ^ irb a rt in  den Marmorbüsten des großen 

Stoßen Kanzlers und des großen Feld- 
tz^ Die Kenntnis des Lebensganges und der 
^ ^ v g  Moltkes ist Gemeingut der deutschen 

M it  Zuversicht blickt das deutsche Volk, 
lebt - Deutsche Heer, in  dem Moltkes Geist fort- 
^  ^  die Zukunft. „Deutschland, Deutschland 
L le j^E s  -  m it Gott für Kaiser und Reich!"

E e r Deutschen Wahlspruch für ewige Ze it! 
ho^.jEerhöchsten Auftrage Seiner königlichen 

des Prinzregenten Luitpold von Bayern 
Lorbeer der Unsterblichkeit an der 

b^s großen Deutschen nieder. Nun ergriff 
t z y ^ r a l s t a b s c h e f  v o n  M o l t k e  das Wort, 
die y ^E n s  des Generalstabs der Dankbarkeit für 
8v ^ i g e  Einladung des Prinzregenten Ausdruck 

Der Eeneralstabschef legte ebenfalls 
^^chtigen Kranz an der Büste nieder,' ihm 

P r i n z  L e o p o l d ,  der namens der 
hy^chen A r E ,  Ministerpräsident Frhr. v o n  

welcher im  Namen der bayerischen 
Htzih^^ierung einen Kranz niederlegte. Von der 

Säulenhalle aus h ie lt dann das Präsi- 
^ r i^ ^ l ie d  des bayerischen Veteranen- und 
^ t^ - ^ v d e s ,  Negierungsrat N o l z e ,  eine 

bhe Huldigungsansprache an die Ver- 
^  welche ausklang in  ,/Die Wacht

der Walhallafeier hat der R e i c h s -  
folgendes Telegramm an den M inister- 

^  an ^ Freiherrn von Podewils gerichtet: 
^  tzk* Rutschen nehme ich heute im  Geiste an 

Moltkes te il, durch die Bayern vor 
^   ̂Elt kundtut, wie teuer dem geeinten Deutsch- 

^  Andenken einer großen Ze it ist. Beth- 
^lweg. — Freiherr v o n  P o d e w i l s  hat 
^  ^ i r  Reichskanzler telegraphiert: Der

hat in  der Halle, die im  Herzen 
-  Lande dem Gedächtnis deutschen 
l̂ ch erhebt, das Dreigestirn vereint, dessen 
Evtschlands fernen Geschlechtern noch er- 

Dankbarkeit seiner Großen ge- 
V  das deutsche Volk in  Stärke, E in ig-

Ruhe seiner Zukunft entgegengehen. 
^  von Podewils-Duerniz.

an die Enthüllungsfeier wurde 
^  im Hotel M ax im ilian  eine H o f -  
^geben, zu welcher die an der Feier be- 

 ̂ ^ ^ ä ie lle n  Persönlichkeiten Einladungen 
hatten. Dabei begrüßte P r i n z  R u p p -

v.

r echt  die Erschienenen im Namen des Prinz­
regenten als dessen Gäste, gedachte des in  die Schar 
der Walhallagenossen aufgenommenen Feldherrn, 
der den vornehmlichsten Wunsch des Gründers der 
W alhalla — daß Stratzburg wieder deutsch würde 
— verwirklichen half, und schloß m it dem Rufe: 
Der erste der deutschen Fürsten, des Reiches mäch­
tiger Schirmherr, Seine Majestät der deutsche 
Kaiser, er lebe hoch! S t a a t s s e k r e t ä r  D e l -  
brück betonte zunächst, der Reichskanzler bedauere 
lebhaft, daß ihn dringende Dienstgeschäfte ver­
hindern, hier den Empfindungen Worte zu ver­
leihen, die heute alle deutsche Herzen in  Freude 
und Dank bewegen, und führte dann aus: Die 
Reihen derer, die an den Kämpfen von 1870 te il­
nahmen, lichtet der Tod mehr und mehr. Die 
deutsche E inheit ist den jetzt Lebenden ein selbst­
verständlicher Besitz geworden. Wirtschaftliche 
Kämpfe sind an die Stelle des Ringens nach hohen 
vaterländischen Zielen getreten, und der Genuß 
eines steigenden Wohlstandes trüb t den Blick für 
das Heldentum jener Tage. Aber Anlässe, wie 
der Heutige, zerreißen den Schleier. Nicht der un­
geheure Einsatz von Glück und Leben macht die 
Siege von 1870 Lewundernswert, sondern die 
moralische Kraft, die Fürsten und Volk befähigte, 
die größten Opfer zu bringen. Diese K ra ft war 
das Ergebnis der Erziehung zweier Menschen­
alter. Heute und hier aber erinnern w ir  uns daran, 
daß es ein Fürst aus dem Hause Wittelsbach war, 
der dem deutschen Volke in  einer Zeit, da die po li­
tische E inheit noch ein Traum war, in  der W a l­
halla ein weith in ragendes Merkmal seiner kultu­
rellen E inheit schuf und in  den Standbildern seiner 
großen Männer stille Mahner an seine unerfüllten 
Aufgaben bestellte. Und darum danken w ir  Seiner 
königlichen Hoheit dem Prinzregenten in  Ehrfurcht 
für den heutigen Tag, einen Ehrentag für unseren 
großen Feldherrn und einen Tag ernster vater­
ländischer Einkehr fü r das deutsche Volk. Seine 
königliche Hoheit der Prinzregent von Bayern hoch, 
hoch, hoch! Hierauf h ie lt der preußische K r i e g s -  
m i n i s t e r  v o n  H e e r i n g e n  eine Rede, in  
welcher er als Soldat der auf den Schlachtfeldern 
erstrittenen Einigkeit gedachte, deren Erhaltung 
nicht zuletzt auch auf der deutschen Armee ruhe, auf 
der treuen Waffenbrüderschaft aller Kontingente 
und der innigen Kameradschaft der Offizierkorps, 
in  deren Herzen der einigende Einfluß Moltkes 
lebendig sei. Der M inister schloß: M i t  herzlicher 
Freude erfüllt uns deshalb jede Gelegenheit, Lei 
der w ir, wie im vergangenen Kaisermanöver, 
direkt voneinander lernen dürfen. M i t  besonders 
warmer Dankbarkeit aber begrüßen w ir  den heu­
tigen Tag, der einen uns allen gemeinsamen Gene­
ra l, unsern unvergeßlichen großen Moltke, ehrt. 
Ich gebe diesen Empfindungen auch im  Namen 
der Herren Vertreter der sächsischen und württem- 
Lergischen Kontingente zunächst durch ehrfurchts­
vollen Dank an Seine königliche Hoheit den P rinz­
regenten Ausdruck. Dann salutieren w ir  herzlich 
vor der uns auf Tod und Leben innigst verbun­
denen königlich bayerischen Armee, deren besonders 
ruhmvoller und opferfreudiger A n te il am Kriege 
1870/71 als nachzueiferndes Beispiel jederzeit vor 
unseren Augen steht. Ich erhebe mein Glas und 
rufe: Die königlich bayerische Armee und ih r aller­
höchster Kriegsherr Hurra!

Aus dem Reiche des Mgelrades.
A ls  gegen Ende des ersten D ritte ls  des 

vorigen Jahrhunderts Eisenbahnen die Erde 
m it ihrem Schienengürtel zu umspannen be­
gannen, ahnte wohl niemand, daß m it der A n­
nahme dieser A r t  von Betrieb eine so vollstän­
dige Umwälzung des Verkehrswesens eintreten 
würde» wie dies tatsächlich in  den letzten zwei 
Menschenaltern der F a ll gewesen ist. D ie grö­
ßere Geschwindigkeit, die diese Beförderungs­
a rt gegenüber der b is dahin üblichen Postreise 
voraus hatte, ist in  der letzten Z e it immer 
mehr und mehr gesteigert,- der B egriff „Z e it ist 
Geld" ist in  immer weitere Kreise gedrungen, 
und immer größer werden die Ansprüche an die 
Geschwindigkeit der Beförderungsmittel. Da­
m it ergeben sich aber auch erhebliche andere 
Verpflichtungen fü r  Unterkunft und Verpfle­
gung des reisenden Publikums sowohl w ie fü r 
das Heer der Bediensteten, die diesem Verkehr 
ihre Lebensarbeit widmen. Was wußte die 
gute alte Postkutsche von Schlaf- und Speise­
wagen, was von zweckmäßigster Beleuchtung 
und gar Heizung der Wagen, von hygienischen 
Bezügen der Sitze, was von Wasch- und Klosett- 
einrichtungen? A ll das verlangt der heutige 
Reisende nicht nur in  der ersten, sondern in  
jeder Wagenklasse aller Züge, die einen länge­
ren Raum durchmessen, und sieht sie als s till­
schweigende Voraussetzung an, deren beste E r­
fü llung er m it dem K auf der Fahrkarte zu er­
warten berechtigt ist.

A l l  das aber sind Maßnahmen, die vielfach 
ein einmütiges Zusammengehen von V erw a l­
tungsbeamten, Technikern und Ärzten voraus­
setzt. Aber dam it ist dieAufgabe noch lange nicht 
erschöpft. A lle  diese Forderungen beziehen sich 
nur auf Reisen gesunder Menschen, heutzutage 
wollen aber nicht nur solche, sondern vielfach 
Kranke, selbst Schwerkranke, auch Kranke, die 
durch Übertragung ih rer Krankheit andern ge­
fährlich werden können, reisen und zumteil 
recht w e it gelegene Kurorte  aufsuchen. Auch 
h ie rfür muß gesorgt werden, und es gibt in  
vielen Ländern schon Kranken-Salon-, Kranken- 
Abteilwagen m it besonders ruhiger Gangart 
und besondere Krankenbetten, die in  gewissen 
Wagen befördert und außerdem noch dem Le i­
denden in  die eigene Wohnung geliehen 
werden. Ebenso sind neuerdings besondere 
Wagen gebaut fü r die Beförderung von V er­
letzten und von Leichen. W er sich fü r diese 
Fragen aus dem Gebiete der Eisenbahn- 
Hygiene interessiert, sollte bei einem Besuche 
B e rlin s  nicht versäumen, einmal das Verkehrs­
und Baumuseum im  alten Hamburger Bahn­
hof aufzusuchen, wo er vö llig  eingerichtete M o­
delle aller dieser Wagen sehen und studieren 
kann. H ier ist auch alles M a te r ia l zusammen­
getragen, das als sogenannte „W ohlfahrtse in ­
richtungen", größtenteils über den Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften hinausgehend, be­
stimmt ist, die Gesundheit des Personals im  
Eisenbahnbetriebe zu fördern und zu erhalten.

Schon bei der Anstellung w ird  von jedem 
Bediensteten besondere körperliche und geistige 
Gesundheit und Rüstigkeit verlangt; denn der 
Dienst bei der Eisenbahn ist zwar interessant, 
er erfordert aber gegenüber den unvermeid­
lichen Anstrengungen und Aufregungen beson­
dere E lastiz ität und Widerstandskraft. Eine 
große Zah l von Ärzten ist dazu bestellt, ähnlich 
wie die M ilitä rä rz te  den Dienstpflichtigen, das 
anzuwerbende Dienstpersonal auf diese Tüchtig­
keit h in  zu untersuchen, es dauernd zu be­
obachten. Z u r Körperpflege stehen dem Be­
amten besondere Badeanstalten und Übernach­
tungsräume zur Verfügung, fü r  Erkrankte gibt 
es eigene besondere Heilanstalten, fü r E r ­
holungsbedürftige Eenesungs- fü r Siech­
gewordene Jnvalidenheime. F ü r besondere 
Klassen von Bediensteten sind besondere wasser­
dichte, aber luftdurchlässige Schutzkleider her­
gestellt, und fü r alle Klassen von Bediensteten 
ist ein gut funktionierendes System ersonnen, 
um es allen verschiedenen Dienstzweigen zu er­
möglichen, innerhalb der üblichen Z e it ein 
warmes M ittag b ro t zu erhalten. Ebenso ist 
man darauf bedacht, dem Personal zu mäßigen 
Preisen Wohnungen zu verschaffen, die nicht 
allzusehr den Kasernencharakter an sich tragen.

E in  ganz besonderer Aufwand von V o r 
sichtsmaßregeln ist ersonnen, um Unfälle zu 
verhüten, trotzdem eingetretene möglichst in  
ih re r verhängnisvollen W irkung abzuschwächen 
und tunlichst schnell H ilfe  zu schaffen. Da gibt 
es Unfallverhütungsvorschriften in  verschiede 
ner Ausführung fü r  verschiedene Dienstklassen, 
Rettungskasten m it Verbandszeug in  den S ta  
tionen, Werkstätten und in  den Zügen. Da sind 
besondere Hilfszüge aufgestellt, die den Vor: 
rang vor allen Zügen haben und in  besonderen 
Wagen Geräte und Mannschaften m it sich 
führen, um die Aufgleisungsarbeiten vor­
nehmen zu können. Andere Wagen dieser H ilfs - 
züge wieder sind dazu eingerichtet, Verwundete
zu verbinden, sie zweckmäßig zu lagern und sie 
möglichst schnell der Heimat oder e in M K ra n ­
kenhause zuzuführen.

W e it über den gesetzlichen Rahmen hinaus 
ist fü r die Versicherung der Staatsarbeiter ge 
sorgt durch Betriebs-, Bau- und Verbands­
krankenkassen, durch die dem Bediensteten freie 
ärztliche Behandlung, Arznei und Krankengeld 
gewährt w ird , durch eine Arbeiterpensionskasse, 
die Renten, Heilverfahren und Aufnahme in  
Jnvalidenheime gewährt sowie das Los der 
Hinterbliebenen durch Sterbe-, W itw en- und 
Waisengelder zu lindern  sucht. E ine Staats- 
bahn in  einem zivilis ierten Staate stellt dem 
nach heutzutage nicht nur ein Beförderungs 
M itte l fü r Reisende, sondern eine wohlorgani 
sierte soziale Einrichtung fü r das Heer der Be­
diensteten dar. s.

Luftschiffahrt.
Z u m  U n g l ü c k s f a l l  d es  L u f t s c h i f f e s  

„Z . 2" te ilt die offiziöse „ B e r l i n e r  K o r r e ­
s p o n d e n z "  in  Ergänzung der Veröffentlichung 
vom 4. d. M ts. folgendes m it: I n  dem Programm 
der Kölner Übung war eine Fernfahrt m it Zwischen 
landung vorgesehen. Da es sich um eine Schleifen- 
fahrt — also Rückkehr zum Abfahrtsort — handelte, 
so kam nicht inbetracht, ob Homburg oder eine 
andere Stadt Zielpunkt war. Der Wetterdienst 
war sorgfältig Angerichtet. Was menschliches

Wissen auf dem noch immer unvollkommenen Gebiet 
der Wettervoraussage zu leisten vermag, war zur 
Verfügung der üoungsleitung gestellt worden. 
Das Gutachten der meteorologischen Sachverstän­
digen am Freitag den 22. A p ril, vor der F a lM  
nach Homburg, lautete: „Das Wetter ist für sie 
H infahrt günstig, für die Rückfahrt muß das in  
Aussicht stehende Drehen des Windes über W. nach 
SW. abgewartet werden; wann dies e in tritt, ist 
m it absoluter Sicherheit nicht vorauszusehen, vor­
aussichtlich in  allernächster Zeit." Für die Rück­
kehr der Schiffe war am Nachmittage des Sonn­
abends, des 23. A p ril, das sachverständige U rte il 
dahin abgegeben, daß die vorausgesagte Drehung 
des Windes auf W. und SW. bereits erfolgt sei. 
Baldige Abfahrt wurde vorgeschlagen. „P . 2^ fuhr 
deshalb gegen Abend ab uno tra f um 1 Uhr nachts 
in  Köln ein, nachdem es in  Höhe von Koblenz und 
Bonn durch heftige Winde einen Aufenthalt von 
einer Stunde gehabt hatte. Der Führer des 
„Z"-Schiffes trug Bedenken, eine Nachtfahrt zu 
machen, da er eine Landung in  der Dunkelheit, sei 
es in  Köln, sei es unterwegs, in  der Nähe des 
Taunus und des Westerwaldes vermeiden wollte. 
Das bezüglich des Zurückbleibens von „Z . 2" ein­
geholte meteorologische Gutachten lautete, daß auch 
der Vorm ittag des 24. A p r il nicht ungünstigere 
Wetterbedingungen bieten würde, als der Abend 
des 23. Es sei jedoch geraten, bei Tagesgrauen 
abzufahren^ sofern aus luftschiffertechnischen Grün­
den die sofortige Rückfahrt sich nicht empfehle, die 
immerhin nach der Wetterlage als günstiger be­
zeichnet werden müsse. Daraufhin wurde die Ab­
fahrt des „Z"-Schiffes aus den vorangeführten 
Bedenken auf Sonntag früh verschoben. Die A r­
beiten zur Fahrtbereitmachung hatten um 4 Uhr 
morgens begonnen; Leim Nachfüllen stellte sich 
jedoch heraus, daß bei zwei Gassäcken die Ventile 
undicht geworden waren, ein Fehler, der nur beim 
Füllen bemerkt werden konnte. Dadurch wurde die 
Abfahrt bis kurz vor 8 Uhr verzögert. Wäre sie 
um 6 Uhr morgens angetreten, so würde ih r Ver­
lauf voraussichtlich g la tt gewesen sein. Der ta t­
sächlich einsetzende heftige SAZ.- und W .-W ind 
hätte das Schiff erst getroffen, nachdem es bei 
Bingen das schützende Rheintal erreicht und die 
Richtung nach Norden genommen hätte. Es w ird  
dann weiter ausgeführt, daß wegen des Gegen­
windes die Landung vorgenommen werden mußte, 
daß der Landungsort richtig gewählt war und die 
Verankerung in  der vorschriftsmäßigen Weise er­
folgt ist. Die Katastrophe ereignete sich dadurch, 
daß am 26. A p ril um 1 Ilh r, 23 Stunden nach der 
Landung, eine starke Böe das Luftschiff von der 
Seite erfaßt und es herumgeschlendert hat. Das 
Ankerseil, das ruckweise in  Spannung tra t, riß. 
Einige Soldaten wurden zu Boden geworfen, ein 
Halten des Schiffes durch Mannschaften war aus­
geschlossen; es mußte, um Menschenleben nicht in  
Gefahr zu bringen, der Befehl zum Loslassen der 
Leinen gegeben werden. Zum Schluß wrrd die 
Behauptung widerlegt, zwischen dem Führer des 
Schiffes und dem Ingenieur, der die „eigentliche" 
Führung des Schiffes gehabt habe, hatten D iffe­
renzen bestanden; es habe ein Hand- in  Hand­
gehen der militärischen und technischen Leitung ge-' 
fehlt. Es w ird  dazu bemerkt, daß es nur einen 
Führer gibt, dem der Ingenieur unterstellt ist. 
Außerdem hätten die behaupteten Differenzen nicht 
bestanden. Auch die über die Ausbildung des 
Führers gemachten Angaben seien unzutreffend.

K e i n e  L a n d u n g  des Z e p p e l i n - L u f t ­
sch i f f es  i n  L i n z .  Der oberösterreichische Ver­
ein für Luftschiffahrt ersuchte den Grafen Zeppelin, 
bei der Fahrt nach Wien eine Zwischenlandung 
in  Linz vorzunehmen. Graf Zeppelin antwortete 
telegraphisch, er bedauere, diesem Wunsche nicht 
entsprechen zu können, da Zwischenlandungen aus 
flugtechnischen Gründen vermieden werden sollen.

B e i m  W e t t f l i e g e n  i n  L y o n  am Mon­
tag erreichte P a u l h a n  eine Höhe von 1250 Meter 
und machte aus dieser Höhe einen raschen steilen 
Abstieg, der großen Eindruck hervorrief.

Mannigfaltiges.
( E i n  f o l g e n s c h w e r e r  V a u u n -  

f a l l )  ereignete sich Sonnabend M ittag  in  
dem Dorfe Ostheeren bei Tangermünde. Beim 
Niederreißen eines Stallgebäudes wurde 
durch den S turm  plötzlich eine Giebelwand 
umgerissen, die den arbeitenden Gutsbesitzer 
und vier seiner Leute unter sich begrub. 
Der Besitzer und drei seiner Leute wurden 
mit schweren Verletzungen hervorgezogen, der 
eine Dienstknecht war tot.

( E i ne Kes s  e l e x p l o s i o n )  ereignete 
sich am Sonntag nach einer Meldung aus 
Gotenburg auf dem Goeta-Elf an Bord des 
Frachtdampfers „ Io n a s  Alstroem". Von 
der Besatzung wurden zwei M ann getötet 
und mehrere lebensgefährlich verletzt. Andere 
werden vermißt und sollen wie Augenzeugen 
aussagen, m it Frachtstücken nach verschiedenen 
Richtungen in die Lu ft geschleudert worden 
sein.____________________________________

Humoristisches.
( Z u v e r s i c h t l i c h . )  Karlchen (Sextaner, der vom 

Ordinarius schon verschiedentlich Strüfarbeiten erhielt, 
als ihm wieder eine solche zudiktiert w ird ): „W art* 
nur, wenn ich einmal Minister werd' — du bist der 
erste, den ich absäg!"

( S e i n  S t o l z . )  Rentier (ehemals Fleischer­
meister): „H ier ist mein Arbeitszimmer!" — Besuch: 
„Ach, welch prächtige Bibliothek!" — Rentier: „Und 
erst die Einbände! Alles Leder von Schweinen, die 
ich eigenhändig geschlachtet!"

( G e s ä h r l i c h e  M e d i z i n . )  A rz t: „ . . . Ü b e r ­
haupt Kognak soll man nur trinken, wenn man sich 
krank fü h lt!"  —  F rau : „Sagen S ' das nur ja net 
meinem Mann, sonst wird der sein Lebtag nimmer 
g'sund."



Bekanntmachung.
Die Heberolle über die Beriraae 

der Getriebsunternehmer der West- 
prelchrsehen landwirtschaftlichen Be- 
rnfsgenossettschast zu den Ausgaben 
der Genossenschaft für das K alenderjahr 
1909 liegt zur Einsicht der Beteiligten 
in unserem B ureau — Zim m er 19 des 
Rathauses — während 2 Wochen und 
zwar vom 2. bis einschl. 17. M ai d. Zs. 
in den Dienststunden aus.

Binnen einer weiteren Frist von zwei 
Wochen kann der Betriebsunternehm er, 
unbeschadet der Verpflichtung zur vor­
läufigen Zahlung gegen die B eitrags- 

'-berechnung bei dem Sektionsvorstande 
(Stadtausschuß) hierselbst Widerspruch 
erheben.

Nach der von der Berufsgenossenschast 
für das J a h r  1909 aufgestellten Umlage­
berechnung sind im hiesigen Sekttons­
bezirk für jede  Mark Grundsteuer 
2,04 Mark B e it ra g  aufzubringen.

Thorn den 27. April 1910.
Der M agistrat._ _ _ _ _

K o m g t .  G e w e r b e s c h u le  
T h o r n .

Abteilung HanshaltnMs- und Ge­
werbeschule für Mädchen. 

E i n m a c h - K u r s u s .
D auer: M itte M ai bis M itte S e p ­

tember, wöchentlich Freitag von 3—7 Uhr.
Einmachen von Fleisch, Gemüse und 

Obst auf verschiedene A rt und mit den 
Apparaten von Weck und Rex.

P re is  20 M ark ; Beginn am 6. M ai. 
Anmeldungen täglich von 10—1 Uhr 

an die Vorsteherin L. L tsvW N lsr.

A e s t e m p f s h l e N j  a b s o l u t  

k e i m f r e i .
Die mit den neuesten Einrichtungen 

versehene Anlage zur Bereitung der Milch 
befindet sich unter ständiger kreisärztlicher 
Aufsicht, die aus auserlesenem M uttervieh 
bestehende Herde steht unter ständiger 
tierärztlicher Aufsicht. Bestellungen werben 
am W agen oder durch die Post erbeten. 
Die Lieferung erfolgt in die W ohnung.

K n n t k e r ,  B e s itz e r ,
R u d a k  bei Thorn 2.

O . M .
I M O I S I U V

— 2,2 mm—4 iNm stark, dedruokt, —
und  I ir lQ L Ä « .

150X200 am,
200X300 orn und 300X400 em §ross.

67, 90, 110 orn 
breit. — Nessin^ne Treppen-Vorstoss- 
8edienen. — Kleberna^se kür Uasslv- 
deeLev. — IsoliermaLse §eZen Tenob- 
tiAiLsit. — ^usAleiebrnasse kür unebene 
TuWÜoden und Lstrioüe. — Liekerne 

Hoüllrebl- und Loüeuerleisten.

( a i l  N a l l o n - T k o r n ,
^Itstädtiseber Narirt Xr. 23. 

Lngros. InnoleulnbrmdlnnS. Detail 
Linoleum-V erlegerei«

Wer liebt?
ein zartes, reines Gesicht, rosiges, 
jugendfrisches A usseh en  und schönen 
T e in t?  Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd -Mierrrnttch-Keife 

von Lerssinrmn L 0o., kLätzdenl. 
P re is  ä S t .  50 P f., ferner macht der 

SMenrrrttch-Orearn Dada 
rote und spröde Haut in  e in e r N acht 
weiß u. sammetweich. Tube 50 P f. bei: 

N .  V v n S isv k  IVueb!., Lüolk L v v lr, 
S a g a  VlssLS, L u S s rs  L  vo ., LäoU  
Illa je r , LL. S Ä rs lk rsv iv L , L olm  L  vo ., 
^ L k e r  - V vogavls, L lk reü  k ra n k e , 
Neustadt. M arkt sowie in der L ö v e n - 
L s o r b s k s ;
in M o c k e r:  8 L k v rm -L p o td 6 k e .

G a s k o c h e r  m i t  S p a r  
b r e n n e r n

geben wir auch
mietweise

ab.
2 : s  näheren Bedingungen (V er-2 ^  

günstigung Z 8) sind in unserer 
Geschäftsstelle, Coppernikusstraße 
Nr. 49, zu erfahren. ^  ^

Gaswerke Asm. --

N e b e n  S e m  S o u v e m e m e n t !

Lsdnalelier
b. Zcbneiüer.

r r  N e u n ä ü t .  M a r k t  r r .

Offeriere
Kiesern-Klobenholz in W aggonladun­
gen, sowie alle S o rten  trockene Brenn­
hölzer und Kleinholz unter Schuppen 
lagernd, trockene Speichen und beste 
Sorten oberschlesischer Kohlen.

Ferrari, Thorn,
Holzplatz a. d. Weichsel. Fernspr. 438.

Speiche« ««i> Felge«,
fertige Naben,

Eichen-, Rotbuchen- n. Birkenbohlen
empfiehlt preisw ert

O l l i ' I L l t z t z i n l l m i ,
T h o r u - M o c k e r ,

Fernsprecher 292 — Fernsprecher 202.

Beste M«rg«ri«e
der Jetztzeit:

v L i l L r a  S x 1 i ? a ,
_ _  s  Pfund Sö P f.,
Z L A r L Ä S U V  G 2 » l S )

ä Psimd 90 P f.
Einmaliger Versuch führt zu dauerndem 

Gebrauch.
A l l e i n v e r k a u f  in T h o r n  bei

lltzMMii 0ülm, TWklstl. 3.
2 9 0  M a r k  f u c h t  junge Dame 
- V V ,  gegen monatl. Raten-

ruckzahlung u. Zinsen. Angeb. unter 
2L. an die Geschäftsstelle der „Presse".

t Unnahme-Ltelle
2  k ü r  H a u s -  u n d  P l a t t w ä s c h e
H  eingerichtet habe. Durch Engagement vorzüglicher Kräfte und bedeutende 
^  Vergrößerung meiner Plättstube bin ich in der Lage, besonders in der 
A  Feinplätterei ganz hervorragendes zu leisten.
H  Bemerke noch, daß in meinem Betriebe nur mit der Hand, also nicht 

mit Maschinen geplättet wird.
Um geneigten Zuspruch bittend

L vamMZrcbem 8 Mstrasttk,
Zchietzplatz, Fernruf 399 .

^  Vorzügliche Rasenbleiche. Trocken im Freien. ^

V e r b e s s e r t e
L s N r s l ' s

„llolverral".
staclrmarediar

siir Rüben, Kartoffeln und Getreide, auch als 
Grubber bei der Saatbestellung und zum B e­
decken der Kartoffeln hinter einer Pflanzloch- 

Maschine verwendbar.
E i n z i g e  Hackmaschine, 
welche gleichmäßig tief 
geht nnd selbst ans vsr- 
krarrtetem Boden sich 
nicht verstopft nnd da­
durch am meisten Hand­

arbeit ersparte

Tkm-MM.
M  >»f z» L

M s i lK I lM

AliWl-llM-».

IIorreiL-8 K1tz
In ntznesten Koi'insn von 2 Mk. an
H b N M - l l l r i i M  v o l l  1 2 - 3 6  A l i .  

l l o r r o v - k M o k  „  1 8 - 3 5  „

L l l l l d o n - l l l M M  , ,  3 - 8 . 5 6  „
ir t tv lL  M a s »  « irE Q L  tsrÄ S Z L v 8 6 ,«

unter Iueitnn§ eines tüettti§en Lnsettnelders sekon von
25 Alk. an. 'Mü

Tbsvpkil lVi8nitziv8ki.

« M -

K S irssssb lill.
W skliiW g Lös M iftm es. W i e «  sm M ilitk  v. BtSAk. 

M r M kkküt n M M k  W e it  Ni> W r ik te !

L .  V k l i n g ,
KMw!!?. L  K g M W  I. L

L o M m e M s l

^ Seheicieseblamm,
( g e n a n n t ? r e r s s c b l a m m )

aus vergang., ev. auch aus komm. Kamp. von Zuckerfabrik abzugeben. Ansragen 
erbeten unter H .. « .  627 an  I tu l lo li  L v s s o ,  Berlin 8HV.

U  ? r im s  O en lru m  U
Sett mehr als einem Jahr- Trotz des billigen Preises - W U  
zehnt die führende Marke. a ls  wirklich zuverlässiger 
A lle r b e s te  Q u a litä t. Reifen jedem Radfahrer 

Längste L altbarkeit. zu empfehlen.

lllMtillMtsI llsmkdoilk. MÜ 
KllttL-kereks llo. 

llAmovsr.

W ir vergüten zurzeit für

veposttengeMer
m it täglicher K iin d ign u g  3 " / ,  Z iu seu .

„ e iu m ouatlicher „ 3^ 4  °/o
„  dreim onatlicher „ 3 V -° /o  ..
„  sechsm onatlicher „ 3 ^ 4 ° /»  „

Nsmaeulsche ereSit-klnstalt,
__________Filiale Thorn. ______

M M nenksvttk 5-

V eklsnosn  
A s  , 

pFOLPLKK

Lum bevomebenae« ?fi»grtkerte Z
bitte ich um rechtzeitige Aufgabe von

Kuchen - Verteilungen. L 

0?Gleichzeitig offeriere ich
 ̂ sämtliche Sorte» Küche» i» allerbester AvsMrililg. ß 

« Kuchen zum Kucken Z
ckv werden jederzeit angenommen, auf Wunsch abgeholt und ins H aus M 
ch .gebracht.

 ̂ Tbornsr Lrolkadrik.
Oarl Liruds. st-

v. 8. ?. pLwnts aller llu!t.urstaawn. k 
» Dämon, sts sied im Lorsott undsqvom Mdlsn, sied adsr 8 
 ̂ olsxLQt, mossxeroodt vvä äoed absolut xosuvä kleiden s 
vollsa. tk-axon „kslssirls". Sokortissss ^Vobldvkiadon j 
Qrvssto laviodtixkott u. Segaomliedkoti. Lein llocdralsoksn. I 
Vorrüßsl. llalt im lrveksn. watUrl. Ssradsdattsi'. Vvllix 
Irsio and llsvoxuLx. Lloxanw, kedlanks ?isor. t
Bür zsäoa Sport xssi^net. bür lsrdende und korpulonts k 

<VLmen Spocisl-Paoovs. Illustr. löwsoküro und äuskiuMk 
MZM koswQlos vou ollalasirts- S. m. d. Sonn ^ «

IN oäerlags kür N rg rn , D o W S rn lk n ss tr . Z, Nodesrdon U l.

a l l e r  H r l
e in p k lo k lt  V i'6 l8^6 rb .

G .  M a g ,  k r e i t W t r .  7 ,  L c k «  R m M r ,

S ek lack rn ,
Dnreanzkmmer und Kellerlokalitäten in unserem Hause Katharinen- 
straße 1> am Wilhelmsplatz, welche bisher Herr Jngemenr Armon inne­
hatte, sind von sofort oder später zu vermieten.

6 .  V o m b i o ^ M ' s D k o  L l i e k d r u o k v r e l ,
Katharinenstratze 4.

seinzodlemu
V e s o h l u n g e n  von jeder A rt Schuhe 
werden sauber u. dauerhaft in 2 Stunden 

ausgeführt. 10 P roz. R abatt.
3 .  L r r i x n i l i w l n ,  S c h i l le r s t r .  1 9 .

M M m M e
LsaLri8Lrmeoi. ixsussr.lvLralr>Z 

IQ.Lmpkvül.vIsI.^vrLto u.krok. ^rat. 
ll. vnxsr, OmmrüvLrentLhriL 

vsrlio NW.. L'rivdricbswasss SPSS.

t z S o o  M a r k  7 l . S " ' K
Angebote unter A .  6  an die G e­
schäftsstelle der „Presse".

/ v m o i

S v s l v s

M e t a l l p Ä L M M s ! .

s

>

Z u einem ^

canr-llutt^
(S ch ü ler  des ev. ö e m m a ^
der August/September d. 
stattfindet, nehme ich A n m e i  ^  
vom 21. M ai bis 4. Ju m  ( l e o ^ ^ r  
abend) im „Thorner Hos" oo» 
vorm ittags entgegen.

G e l e g e u h e i t s k M ^
4 Stück prächtige, wenig S°

k i L A i n o s  „
renommierten Firm e"' -  ,-hr 

l von Seicklsr-Liegmtz. N"

S o o r g  v i o M H ^
L l e x Ä u ä e r  L i 1 t > r  « 8 ^

Elisabethstraße 7. .  M
Alleinvertreter su r T h " ° "

jiu»
Verlaus


